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3ü HwW des WlhsMWftsmWMMS.
In dichen Tagen berät der Hauptausschuß desReichs-

tags den Haushalt des Reichswirtschastsministeriums.
Lei der vorherrschenden Bedeutung - der wirtschasts-
politischen Führung für den schweren gegenwärtigen
Abwehrkampf Deutschlands und angesichts der vor¬
herrschenden Rolle, die auch sonst die Fragen der Wirt¬
schaft, derSteigerung der volkswirtschastlichenLeistungs-
fähigkeit ufw. für die Regelung der allgemeinen autzen-
und innerpolitischen Probleme spielen, ist es notwen¬
dig. diesen Beratungen besondere Aufmerksamkeit zuzu¬
rrenden.

Es besteht kein Zweifel über die Richtigkeit des
Leitsatzes: nur durch Ausfuhr kann Deutschlands Wirt¬
schaft erhalten und gefestigt werden. Dieser Leitsatz ist
insbesondere bei den Haushaltsberatungen voranzu¬
stellen, wenn es sich um die allgemeinen Fragen der
deutschen Außenhandelspolitik handelt, aber auch im
Zusammenhang mit den besonderen etatlichen Auf-
wendungpn für die Außenhandelskontrolle und hier¬
mit wieder in Zusammenhang mit dem System der
Ausfuhrabgaben.

Überblickt man die Wiederantnüpfung der handels¬
politischen Beziehungen zwischen Deutschland und den
anderen Staaten nach Beendigung des Weltkrieges, die
Richtlinien für die Erneuerung abgelaufener Handels¬
abkommen aus früherer Zeit mit den neutralen Staa¬
ten, so steht man vor einer völligen handelspolitischen
Ziellosigkeit und einem fast restlosen Chaos bei dem
Versuch, bestimmte produktionspolitische, weltwirt¬
schaftliche und außenpolitische Gedantengänge in diesen
Verträgen erkennen zu wollen. Wir werden uns in
Deutschland darüber klar sein muffen, daß die völlig
veränderten Produktior-svoraussetznngen für die deut¬
sche Wirtschaft, die Beschränkung in der selbständigen
Ausnützung unserer volkswirtschaftlichenArbeit durch
die Reparationsleistungen uns auf handelspolitischem
Gebiet zu einer völligen Neueinstellung gegenüber der
Vorkriegszeit zwingen. Es ist ein Zeichen für die
völlige Snstemlostgkeit der Arbeit der letzten Jahre,
daß man sich stets daraus beschränkt hat, die altherge¬
brachten Abkommen mit geringen Schattierungen zu
verlängern, daß man bei völlig schwankender außen¬
politischer Zielsetzung bei den einzelnen Vertrags¬
abschlüssen glaubt, ausländischen Wirtschaststreisen
verstärkte Jmportmöglichteiten nach Deutschland geben
M müssen und daß man völlig an dem Problem der
grundsätzlichen Umgestaltung aller Standardbeziehun-
Un der deutschen Produktion, der Arten, der Leistungs-
iahigkeit der deutschen Wirtschaft vorübergegangen ist.
-Venn wir nicht eine Politik treiben wollen, die sich
^araus einstellt, daß dieser Zustand sich noch durch viele
Zichre hindurchziehenwird, so ist es notwendig, hier
grundlegende neue Arbeit zu leisten. Es ist nicht allein
-an,it getan, >daß eine neue Tnrifgestaltung für die
rutsche Zollpolitik ausgearbeitet wird, sondern wir
Züsien, frei von jeder Dogmatik, die Frage einer Prü-
8aug unterziehen, aus welchen Gebieten wir unter dem
<r?ick der veränderten Verhältniffe von der bisherigen
«chubvolitit abzugehen haben, welche Produktions¬
gebiet? eine weiters Schutzzollmauer benötigen und
gegenüber welchen Produktionsgebieten die Durch¬
führung van Finanzzöllen erträglich ist.
, Handelt es sich hier um eine Arbeit mit weitgestsck-
E Siel , so muß für den Augenblick unbedingt eine

dafür geschaffen werden, daß Deutschlands
arirtschaft mit voller Kraft alle erreichbarenAusfuhr-
moglichteiten ausnützen kann. Es wird notwendig

oas System der Außenhandelskontrolle, insbe-
auf dem Gebiete der Ausfuhr von Fertigfabri-

' "uszuschaltsn, um die weitgehendste Bewegungs-
W w, r Rutschen Wirtschaft in Verbindung mit

„ b*5u  sichern, und angesichts der durch die
den fallender Devisenkurse mit steigen-

entstandenen weitgehendsten
der deutschen Wirtschaft aus

b,e  Ausfuhrabgaben ebenfalls Min
E 2 P suspendieren.
'■P v•,,usummenhangmit dem dem ReichswirLschafts-

verll̂ P 'U unterstellten Reichsaufsichtsamt für Privat-
§ ^ ^ Z^ ,darf dis Beratung auch nicht an den
te-1 vorübergehen , in die die oalutabelaste-
RerFf- ,knsverstcherungen auf Grund des heutigen
£oEl' t<Wbi s und auch nicht Zuletzt auf Grund der
und -..uhung der Auiücht dieser Behörden geraten sind.

das Reich mit recht erbehlichen Mitteln
tuT<v4 t t b^ucksch-schweiü?risck!?n Valutoabkommev ae-
«2Ä - Aufsichtsamt keinerlei Einfluß

sickiE ^ ^ ^ nalichkeiten dafür schuf, daß die Der-
hvch„? r* ^ ° o ~n' bie  Derücherungsabschlüffe in
reib- Landern aus der Vorkriegszeit be-
n«» an Stelle der gesetzlich vorgosehe-

Markreserve sich eine ausreichende Devisenreserve

zur Sicherung der Ansprüche der Versicherungsteil¬
nehmer schufen, erscheint es dringend notwendig, hier
auch grundsätzlich die Frage zu prüfen, ob die bisherige
Versicherungsgesetzgebung auf dem richtigen Wege ge¬
wesen ist, und ob das Reichswirtschaftsministeriumund
das Reichsaufsichtsamtauf diesem Gebiet nicht allzu¬
sehr in den letzten Jahren die Dinge haben lausen
laffen. Die Situation , in die die Lebensversicherungen
geraten waren, und die im Herbst vorigen Jahres
durch das erwähnte deutsch-schweizerische Abkommen zu
einem wesentlichen Teil behoben werden konnte, war
keineswegs im Zusammenhang mit den übrigen Geld-
entwertungserscheinungen nicht voraussehbar. Hier
lag eine nicht unerhebliche Schuld vielleicht bei den
Versicherungsgesellschaften selbst, die sich aber ihrer¬
seits auf den bestehenden Rechtszustandund die ihnen
auferlegten Rechtsverpflichtungenbei ihrer Geschäfts-
Handhabung berufen konnten.

Es wäre weiterhin im Zusammenhang mit dem
Haushalt des Reichswirtschastsministeriumseine Auf¬
gabe der Beratungen, eine Klärung darüber herbei-
zuführen, wie weit die 'Verbindlichkeit der Kaltulations-
richtlinien des Reichswirtschastsministeriums für die
Preisgestaltung der Industrie und des Handels fest-
sieht. Da die die Wuchergesetzgebung behandelnden
Behörden sich vor allem in Preußen und Bayern über
diese Richtlinien völlig hinwegsetzen und hier aus die¬
sem außerordentlich bedeutungsvollen Gebiet nach wie
vor der Zustand außerordentlicher Rechtsunsicherheit
besteht, ist eins einwandfreie Klärung dieser Fragen
ein dringendes wirtschaftliches Erfordernis, um so mehr,
da das Notgefetz, das vor einigen Tagen im Reichstag
angenommen wurde, mit Recht eine außerordentlich
scharfe Bestrafung des tatsächlichen Wuchers festfetzt!

E« fraMie laut ai des tfUtstnUn.
W . T.-B. Paris , 6. März. Die Erklärungen, die der

deutsche Reichskanzler  den Pressevertretern
aus dem Rheinland und Westfalen abgegeben hat, ver-
anlatzten die französische Regierung, eine Note zu ver¬
öffentlichen, welche die Morgenpreffe amtlich  nennt,
und die lautet:

Die deutsche Regierung hat durch den Mund des
Reichskanzlers gegen die Besetzung der Häfen Mann¬
heim und Karlsruhe  und der Eisenbahnwertstätte
D a r m sta d t protestiert. Frankreich hat keineswegs,
wie der Reichskanzler sagt, die Absicht, die Hegemonie
über Eisen und Kohle zu erlangen oder Deutschland zu
zerstückeln. Es beschränkt sich daraus, die Repara¬
tionen  zu verlangen, die man ihm schuldet. Die
französische Regierung hat wiederholt zu verstehen ge¬
geben, daß sie keine Annexion  beabsichtigt und
keinen Gedanken an Imperialismus hat. Wenn der
Reichskanzler die Opfer  aufzählt , die Deutschland
gebracht hat. und die Industrie gegen den Vorwurf , die
Reparationen zu sabotieren, verteidigt, so vergißt er
die Opfer, die Frankreich seit 4 Jahren für den Wie¬
deraufbau seiner verwüsteten Gebiete bringt. Deutsch¬
land hat seit Beendigung des Krieges für Reparationen
eine Gesamtsumme von 5890 Millionen gezahlt. Da¬
von bat Frankreich bis zum 31. Dezember 1922 1779
Millionen erhalten, die nicht einmal die Vesetzungs-
kosten bis zu diesem Tage und die Vorschüsse von Spa
decken. Während dieser Zeit bat die französischeRe¬
gierung insgesamt nahezu 95 Milliarden Franken ver¬
ausgabt. davon mehr als 54 Milliarden allein für die
verwüsteten Gebiete. Man siebt also, aus welcher
Seite Opfer gebracht wurden. Den absoluten Beweis,
daß die deutsche Negierung mit Unterstützung der In¬
dustrie die Reparationen sabotiert, findet man in der
Tatsache, daß trotz der Besetzung des Nuhrgebietes und
trotz des beträchtlichenAnkaufs englischer Kohle, der
mit Hilfe ausländischer Devisen von der deutschen Re¬
gierung vollzogen witd, der deutsche Wechselkurs für
den Dollar von 52 000 auf 22 000 hat herabgehen
können, so daß also Deutschlanderklärt, es könne auf
die Ruhrkohle verzichten. Die für die Wiederherstellung
der Mark und den Ankauf der Mark im Ausland ver¬
wendete Summe hätte für Reparationszwecke verwen¬
det werden können. Der Sturz der Mark  ist
ebenso künstlich wie ihr Steigen . Deutschland wäre
also in .der Lage gewesen, das Programm der Repara-
tionskommiffimi völlig auszuführen. Die Vorschläge
des Dankkomitees, von denen der Reichskanzler eben¬
falls gesprochen bat, hätten das unmittelbare Ziel ge¬
habt. die Forderunosn an Deutschland herabzusetzen.
Die Forderungen hätten dann nicht einmal die Ve-
dürfniffe Frankreichs gedeckt, Die französischeRegie¬
rung habe übrigens wiederholt erklärt, die R e p a r a-
tionsfrage muffe gemäß dem Friedens¬
vertrag  gelöst werden, das heißt, gemäß den Ent¬
scheidungen der Reparationskommiffion und nicht nach
den Entscheidungenirgend eines Bankierausschuffes.

Vor der Rerchskanzlerrede.
as . Berlin, 6. März. (Drahtmeldung unserer Ber¬

liner Abteilung.) Die Presse des Auslandes , vor allem
die französischen Blätter , beschäftigen sich eingehend
mit der angekündigten Kanzlerrede.  Die Kom¬
mentare laffen eine gewiffe Beunruhigung  nicht
verkennen und die Phantasie der Berliner Bericht¬
erstatter dieser Blätter ergeht sich in den seltsamsten
Kombinationen. Der „Temps" widmet der bevor¬
stehenden Rede einen ganzen Leitartikel und glaubt,
der Kanzler werde über die deutschen Finan¬
zen  sprechen. Das Blatt prophezeit, der Reichskanzler
werde Deutschland zum Bürgerkrieg  auf-
fordern und die Gefahr, „in die er das Land jetzt ge¬
bracht habe", dazu ausnützen, um eine Interven¬
tion  herbeizuführen.

Hoffentlich wird diesen und anderen falsch unter¬
richteten Blättern eine Enttäuschung bereitet, denn sie
erwarten mehr, als die Kanzlerrede bringen wird. Vor
allem kommt es der deutschen Regierung daraus an,
vor der Welt feierlich gegen die letzten Maßnahmen
der Franzosen — Ausdehnung der Besetzung, Ankün¬
digung des Todesurteils für Eisenbahner — Protest
zu erbeben.

Der tägliche Rotenkrieg
hat die Wirkung der Protestnoten erheblich beeinträch¬
tigt und es ist natürlich, daß eine Regierungserklärung
im Reichstag einen anderen Eindruck machen wird als
die täglichen Roten. Abwegig ist aber die Vermutung,
daß der Kanzler ein neues Programm entwickeln
und daß er die seinerzeit in Paris unterbreiteten Re¬
parationsvorschläge betanntgeben werde. Was

das Programm der Regierung
anbetrisft, so steht man aus dem Standpunkt , daß auch
die letzten Maßnahmen der Franzosen eine Abänderung
der deutschen Haltung nicht bedingen. Vor allem wird
man sich nicht darauf einlaffen, den nationalistischen
Kreisen in Frankreich den Gefallen zu tun, die diplo¬
matischen Beziehungen abzubrechen. Was andererseits
die deutschem Reparationspläne  betrifft,
die der Pariser Konferenz unterbreitet worden sind, so
steht man in Regierungskreisen auf dem Standpunkt,
daß der gegenwärtige Augenblick für eine Veröffent¬
lichung des Planes nicht geeignet ist. Wie sich die
Dinge weiter entwickeln werden, hängt naturgemäß
im wesentlichen von der Erklärung ab, die die Regie¬
rung im Reichstag geben wirb.

Der Augenblick für die Regierungserklärung er¬
scheint nicht ungünstig gewählt. In England wächst—
wie aus den Äußerungen der englischen Blätter klar
hervorgeht — auch in den Kreisen der Konservativen
die Mißstimmung gegen die französische, Ruhrpolitik.
Eine beredte Sprache sprechen dafür auch'

die Nachwahlen in England.
Zur Niederlage des Obersten Stanley  gesellt sich
jetzt die Niederlage des Gäsundheitsministers B o s-
cawen,  der gegen die Arbeiterpartei unterlag . Zur
Niederlage Stanleys betont Reuter ausdrücklich, daß
die Niederlage einer Verurteilung der gesamten Regie-
rungspolitik, vor allem in der Ruhrfrage , gleich-
komme. Das gleiche gilt für die Niederlage Doscawens.
Es wäre nun wohl denkbar, daß die englische Re¬
gierung  die Gelegenheit ergreift, eine Schwen¬
kung  im Sinne einer weniger passiven .Politik den
Franzosen gegenüber vorzunehmen.

Der Druck der englischen Meinung,
wie sie durch die Nachwahlen zum Ausdruck kommt,
spielt in der englischen Politik eine wichtige Rolle.
Besonders überraschend koirrmt die Antwort aus dem
Munde des franzosenfreundlichenllnterstaatssekretärs
Mac N e i l l auf die Anfrage eines Mitglieds der
Arbeiterpartei über die französischen Kriegsgerichts¬
urteile im Ruhrgebiet. Sie ist vielleicht eine erste Wir¬
kung der Warnung der englischen Wähler¬
schaft.

Im übrigen wird ja auch der Reichstag Gelegen¬
heit haben, sich mit der gesamten Außenpolitik zu be¬
schäftigen. Mit der Beratung der Regierungs¬
erklärung wird die Beratung des Haushalts
des Auswärtigen Amts  verbunden werden und
der Neichsaußenministsr wird wohl schon morgen die
Geleaenheit ergreifen, um die Ausführungen des
Reichskanzlers noch zu ergänzen. Es ist anzunehmen,
daß man in dieser Debatte auch aus

das politische Attentat auf die deutsche Botschaftin Rom
emgchen wird. Alle aus Rom eingehenden Meldun¬
gen besagen, daß dieser Anschlag sehr eingehend vor¬
bereitet wurde, und in der Tat kam er auch der deut¬
schen Botschaft nicht überraschend. Die Botschaft ver¬
zichtete aber klugerweise auf die Mitwirkung dea

-S-rtz•:ii.
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Polizei und lockte selbst die Spione in die Falle . Im
ganzen sollen mehr als 50 Personen an dem Komplott
beteiligt gewesen sein, und die Angelegenheit scheint
noch dringend einer weiteren Aufklärung zu bedürfen.
Ts ist anzunehmen , daß der Reichsautzenminister auch
diesen sonderbaren Vorfall besprechen wird!

*

Br . Berlin . 6. März . (Eig . Drahtbericht .) Me
die „Vossische Zeitung " schreibt, wird die heutige
Sitzung des Reichstags,  die um 6 Uhr beginnt,
ausschließlich der Regierungserklärung gewidmet sein,
die vom Reichskanzler Dr . Cuno  abgegeben wird . Die
Aussprache  über die Erklärung soll nach dem Blatt
erst am Mittwoch beginnen . Mit der Regierungs¬
erklärung soll die Beratung des Haushalts des Aus¬
wärtigen Amtes verbunden sein. Das Blatt nimmt
an, daß der Minister des Äußern die Gelegenheit er¬
greifen wird , um die Ausführungen des Reichskanzlers
hinsichtlich der Außenpolitik zu ergänzen . Die Koali¬
tionsparteien werden sich diesmal nicht mit einer kur¬
zen gemeinsamen Erklärung begnügen, sondern jede
der großen Parteien wird durch einen eigenen Redner
ihren Standpunkt eingehend darlegen . Ob die Debatte
mit einer besonderen Vertrauenskundgebung
für die Regierung enden wird , soll noch in Beratun¬
gen zwischen den Parteien entschieden werden.

MimG der Franzosen öder Remslheld nßdj WpersW.
Br. Berlin. 6. März. (Eia Drahtbericht.) Blätter-

ineldungen aus Elberfeld zufolge lind di« Franzolen gestern
srüb nack Gr 8 frath.  von dort nach Krönende  r g und
dann nach Remscheid  marschiert . Von Remscheid aus
ftnd die Spitzengruppen nachmi' taas weiter nach Wiover-
iiirtb  vorgeiücki. Der Vormarsch bat bislang ein« Aus?
debnuna von 25 bis 30 Kilometer. Die Franzosen sind nach
einer Meldung der ..Doll. Ztg. durch die neutrale Zone des
englisch besetzten Gebietes marschiert und baden die in dieser
Zone liegenden Ortschaften begeht. Das Blatt schreibt,weiter bat es den Anlchein. als ob dieser Vormarsch di«
Verbindung des ni icktbe letzten Gebietes an der Rubr mit
dem Brückenkopf Koblenz Herstellen loll. Aus diel« Weise
soll von Wesel bis Basel eine einheitliche, non den Fran¬
zosen besetzte Grenze mit Zollschranken geschallen weriden.

Ein Aufruf an das hessische Volk.
W. T.-B. Darmstadt. 5. März. Das hessische Gelamt-

ministerium erl'etz einen Aufruf an das bellilcke Volk. Der
Aufruf ermahnt das bclliscbe Volk fernerhin zur Rübe und
würdigem Verhalten gegenüber den Belatzungstruvpen.Die Arbeit  ill inzwischen überall wi edennii»
genommen  trirbew mit Ausnahme der Lokomotrvaus-

, vesteninasweikstätte.
W. T.-B. Darmstadt. 5. März. Heute mittag verbandelte

der Arbeiterbetriebsrat der Eile n b c, b n w e r k-
Tt5 *t e n mit dem Präsidenten  der französischen Unter-
konnnillion. der uus Mainz knerber gekommen war über dt«
Wiederaufnahme der Arbeit. Das Ansinnen, die Arbeit
wieder cuszunebmen. wurde abgelebnt. weil die Franzosen
daraus bestanden, datz unter ihrer Änfstckt die hier zur
Reparatur stehenden Lokomotiven fahrbereit gemacht und
nach Mainz verbracht würden, und »war als Ersatz iiir in
Mamz angeblich erfolgte Sabotage. Das Anerbieten des
Vetriebsrates, sich dafür zu verbürgen, datz in Darmstadt
keine Sabotage  stattfinden wurde wurde von den
Franzolen abgelebnt Die Verhandlungen waren somit
scheitert. Die Arbeiter versammelten sich, um über das
weitere Verbalteu zu bestblieben.

Wd. Darmftadt. 6. März, (Ei«. Drabtbericht.) Gestern
mittag trai ein« M ot o r d r a i l I n e. von Mainz kommend,
mit 2 Offizieren und 8 Diann Besatzung, im tzauvtbabn-
boi Darm stad  t ein. Die Drailln« wollte zu dem be-
ienten Dornheimer Weg. war tedoch versehentlich in den
Sauvtbabnhos «ingesabven. Nach etwa einer Stunde zogen
die Franzolen wieder von dem Babnbof ab.

Verbot des Nachtgrenzverkehrs bei Höchst.
Wd. Höchst«. M.. 6. März. (Eig. Drabtbericht.) Der

frvnzolis.be Kreisdelegierte bat anaeordnet. datz der Erenz-
verkebr  m ' t Fahrzeugen irgendwelcher Art von 7 Ubr
abends dis 7 Ubr morgens zu unterbleiben  bade.

Anträgen im - nglgchen Unterhaus . I Sft Mm » de! Cf' deolllde« WM SB Boi.

?

Nachtverkehrssperrein Ludwigshafen.
Wd. Ludwigshafen. 6. März. (Eig. Drabtbericht.) Die

Befatzungsbcbörde bat airaoordnet. datz ab „Montag, den
5. März, bis e'nscklietzlrch Freitag . den 9. Mar» im Bann¬kreis Lndw'gckbaien. mnschliehlick Rbeinbrucke. ein« Ber¬
te br sine rre  ein tritt . Bon abends 9 Ubr bis morgens
6 Ubr ist jeder Borlehr verboten. Diele Derkebrslverre
stellt nach Angabe der Befatzungsbehörd« ein« Straf-
mahnahme  wegen Sabotageakten  bei der Euen-
^V ^ T.-B. Ludwigsbafrn. 6. März. Die Perkehrslverre
in Ludwigshafen wird von den Brsatzungsormmendamit
begründet. datz Versuche von Sabotage  bei der
Eisenbahn. Be'chädikmngen an den den Belatzungsoraanen
unterstellten Gebauten ftattneiunden haben und datz ein
scharfer  Schutz gegen einen Zug zwischen,Ludnngsbaten
uiid Odersheim nachts abgciouert worden lei. Ferner soll
dem rechtsrheinischen Svitzelwelen  vorgebeuat werden.
An der Balvboisfperre Ludwigshafen kontrollieren deutch«
Artehtsloie mit französischen Armbinden, di« schon seit
längerer Zeit angeworben worden sind. Di« Zuge sindg'utzerst lvarlich besetzt trotz unentgeltlicher Fahrt Aus dem
Turm der Ludwrgskircke sind gestern und vorgestern abend
laut ..Mälz Rucndichau" französische Beobachtunssvosten
aufgezogen.
Der Postverkehr im Unterlahnkrels nahezu unterbrochen

Wd. Diez a. d. L.. 6. März. (Eig . Drahtbericht.)
Die Franzosen haben alle Postämter  im Unter-
lahnkreis besetzt, so daß der P o st v e r ke h r nahezu
unterbrochen  ist . Auf dem Diezer Bahnhof wer¬
den seit einigen Tagen die durchfahrenden Züge einer
gründlichen Revision unterworfen.

Wiederaufnahme des Postverkehrs iu Koblenz.
Wd. Koblenz. 6. März. (Eig. Drabtbericht.) Das

Hauptpostamt  in Koblenz ist immer noch von den Fran¬
zosen besetzt. Die ü b r i g e n P ost.a m t e r . das Postamt 2und das Postamt iu Ebrenbre,  Nie in  hoben den Be¬
trieb wieder ausgenommen. so datz mau botst, den not¬
wendigen Postverrcbr wieder in Gang zu bringen Seit
heute üben die Franzosen ein« verschärfte Datzkon-
trolle  an der Molelbrücke zwischen Koblenz und Koblenz-
Lützel aus.
Der Prozeß gegen die Zechendirektoren vor dem Pariser

Kassationshof.
Br. Berlin . 8 März. (Eig. Drahtbericht.) Wie die

Blätter aus Eilen  melden , bat der Pariser Kalia-
tionsbos  tie Berufung, di« Rechtsanwalt Dr. Grimm
als Verteidiger drr von dem französischen Kriegsgericht in
Mainz verurteilten Zechendirektoren eingelegt bat. als zu -
l 8 j j i g anerkannt und wird als *' n - “- k—
Urteil lallen.

D. London, 6. März. (Eig. Drabtbericht.) Im UEr-bcnts erteilie UnterstaatSlelretär Mac Neill  r,n « Ant¬
wort auf die Frage, auf Grund welcher Bestimmungen des
Fiictencnertrages und des Rbeinlandabkommens die 3n =
.eralliierte Rbeinlandkommilkion  in dem
Geb'et zwilchen den Brückenköpfen Koblenz und Köln die
Gerichtsbarkeit ausübe Der Unterstaatslekretdr iur , aus¬wärtige Angelegenheiten betont« zuerst, datz der britische
Kommillar der Sitzung, di« di« Besetzung beschloh. nickt bei-
wobnte und jede Verantwortung ablebn«. Dann fuhr Mac
Ne!Ü wörtlich fort : Die britisclre Regierung ist der Meinung,
datz die Interalliierte Rheinlandkommillion am Grund
keiner Bestimmungen des Versailler Vertrages , und desRbeinlandabkommens Anlvruch erheben kann, die Gerichts¬
barkeit in diesem Gebiet auszuüben. Die Aufmerksamkeit
der sranzöstichen Regierung ist aus diele Angelegenheitge¬
lenkt werden. — Als dann ein Arbeitervertreter fragte, ob
der brinlcke Kommillar Anweisung bekommen habe gegen
dieses Vergeben zu vrotestieren. antwortete Mac Reell. er
könne nicht lagen, cb er ein« bekomm« oder nickt.

W. T.-B. London. 6. Mer ». Im Unterbaus fragte
Wedgewood Benn.  ob die britische Regierung .dann
einn ' lligte. datz Geiängnisstraien. die von den„ Militär¬
gerichten in den besetzten deutschen Gebieten verhängt wor¬den seien, in irgend einem Falle in britischen Eelangnlllen
vollstreckt würden. — Mac Neill  antwortete verneinend.

Benn  fragte weiter, ob irgend ein« Mitteilung ge¬
macht weiten konnte bezüglich des Verlangens der. iranzost-
schen Abteilung der Eisenbahnunterkomm,,!u>n Köln nach
einem weiteren Entgegenkommen. und ob eine solche Forde¬rung bewilligt werden sei. und eventuell welche Schritte
di« drullchru Beamten darausbin unternommen batten. —
Mac R c i l l erwiderte, er babe keine amtliche Infor¬
mation über dielen Gegenstand. ^ , , .Lambert  fragte , ob Deutschland irgendwie mitge¬
teilt habe, datz es d'e von Bonvr Law vorgeschlagene Reva-
rationssumme  nnnehme . oder ob Deutschland seit der
Pariser Konferenz im Januar mit der britischen Regierungul-er die Finge in Vribindung gestanden hätte. — Donar
Law  antwortete verneinend. , , , ,.r.t ,General Svears  fragte , ob 1. der franzoMcke und der
belgllche Oberkommillar die iranzöstick-belgilche Zivilver-
waltung für das gesamt« Eisenbahnwesen  im besetzten
Rbeinlond errichtet hätten. Wenn dem so wäre, ob 2, die
Eisenbobicen der britischen Zone dadurch, unter ttanzosiich-
belgisc!)« Kontrolle kämen, wie ste im ubngen Rheinland
besteh«. — M a c R e i ! l antwortete aus den ersten Teil der
Frage lu iahend Es sei ein S on d er a bko mm e n iur
di« Elsenbahnen n̂ der britischen Zone getrollen worden,
di« wcht unter diele Verwaltung kommen würden.

Sinclair  fragte schlietzlich. ob die Ordonnanzen
der Interalliierten Rheinlandkommillion. denen der britische
Vertreter nickt zugestimmt habe, in der britischen Zone des
besetzten Gebietes gültig  seien . — Mac R « cll ant¬
wortet« briabend. .

Molonfominim Oes»eM-stmKIWnl
geirifffiten Sffileüsiertostsöafs.

W.T -B. Paris . 6. Mär». In Gegenwart des kanzöst-
schen Jvstizministers fand gestern die Generalver¬
sammlung  des deutfch-iranzölllcben gemilchten Scmeds-
gerichtsbrfes statt. Anwesend waren die neutralen Brast-
dcmtcn und di« französischen Richter. An Stell e d e r
deutschen Richter  waren die von der sranzomchen
Regierung eir.bervienen n eu 1r,a l e n E r sa tzr i ckt e r er-
jchienen. C o l r c i sagte in einer Anlvraä« . datz diele
Sitzung ein bedeutsames Ereignis in der Entwicklung des
Schied-'gelicktes darstelle. Deutschland habe sich unter dem
Vorwand der oelitUck̂en Zweckmätzigkeit geweigert, ferner¬
hin an dem Werke mitzuarbeiten. das der Versailler Ver¬
trag dem Schiedsgericht übertrug. Dieser Vorwand verkenne
den Ebarakter des hoben Gericktsboies. gegenüber dem

jemand stch ans.Rücksichten berufen dürfe, und für den nur
.. olitiscke Rechtsgründe  mahgebend leien. Di«
Eirstellura der Mitoibeit durch die deutschen Richter habe
die sranzönsch« Regierung g»-zwungen. das rn Artikel 304 des
Bcrlaillcr Vertrages vorgesehene Verfahren anzuwenden. —
Hierauf begrützte Präsident Bo teile  d >« neuen Richter,
dankte dem Iustizminikter für dessen Erscheinen und bat ibn.
übcrzriigt zu lein, datz alle Mitglieder des Gerichtes sich der
Wichtigkeit ihrer Aufgaben voll bewutzt leien. Die franzö¬
sischen und die deutschen Interellen würden Schutz finden.
Rack wie vor solle ieder. der vor dem Gericht erscherne. di«
Überzeugung mitnehmrn. datz ibra volle Gerechtigkeit ae-

Anmerkung des WoM-Vureaus : Die deusicke Regie¬
rung erklärt« m ihrer Rote vom 28 Februar der franzost-
fchen Regierung, doh ste den deullch-franzolllcben gemilchten
Schiedsgerichtsboi in seiner neuen Zusammensetzung un¬
feinen Entscheidungen nickt als ve : t rag sm  8 tzi g an¬
erkenne. Die Worte des französischen Justlzm-nisters unv
die Haltung der neutralen Juristen , die sich anscheinend auf
seinen Standpunkt stellen, vermögen hieran nichts zu ändern.
Dem fianzöliichen Justizminister ist aber zn erwidern, datz
die deutsche Regäeruna eines Borwandes für ibre Haltung
nickt bedarf.

letzte Instanz das

Die deutschen Stickstofflieferungen.
Br. Berlin . 6. Mär». (Eig. Drabtbericht.) Wie wir

von zuständiger Stelle criabren. batte di« R evarations-
ko m m i Ii i on Vertreter der deutschenR«iierung zu einer
Belvrechung über  E t i cksto i l l l e f e r u n,ge n an
Frankre-ck Belgien und Italien nach Paris ernaeladen.
Von deutscher Seite ist auf diese Einladung erwidert wor¬
den. datz die deutsche Regierung sich wegen des Ruhreln-
marsckes nicht in der Lage lebe. Lieferungen noch Frank¬
reich und Belgien aus»!,fuhren und datz ste d- ber auch
keine Vertreter  nach Paris entsenden werde. Ander¬
seits wurde di« Reparationskommilsion aber davon unter-
vicktet. datz bere>ts unmittelbare . Verhandlun¬
gen  wegen Stickstrfflieferunaencm Jtnlcen mit den italie¬
nischen Vertretern von der derrtschen Regierung ringele,tetworden leien

Die Lebensmittellieferungen für die Besatzungstruppen.
Wck Main, . 6. Mär, . (Eig. Drabtbericht.) Bezüglich

der K a r t o l i e l - u n d L e b e n s m l t t c l l , ese r u n gen
für die Besatznngstruoven durch, das Re ., cksve r-
vilegungsamt  in Mainz bat die Re,chsregierung an-
geordne-t. datz das Reick nach dem Fr -edensvertrag und dem
Rbeinlandabkommenvervslicktet se,. iur den Un t e r ba l t
der Besatzungstruoveo »u. sorgen  und datz die
Re'chsiegierung nack mi« vor bereit sei. alle Pflichten der
ibr auf Grund des Friedensvertrages und des Rbeinland-
abkcmmens obliegen zu erfüllen. Es liege desbalb im
deutschen Interelle , datz di« Produzenten des besetzten Ge¬
bietes das Reichsrervjlrgungsamt beim Aufkauf der für die
Besatzlingstriiore-i ertord-rlichen. Lebensmittel unterstützen.
Glichebe dies nickt, so besteh« di« Gesakv. ix>tz Lebens-
n- i t t e ' requiriert  wurden . Sie belli cken Kreis¬
en,t«r des besetzten Gebietes l'wd von der hellilchen Staars-
itg ' erung beauftragt werden ein« diesbezügliche Dekannl-
„lackung durch die Kreisdlätter amtlich ergeben zu lallen.

Einschränkung des Zugverkehrs im Saargebict.
W. T.-B. Saarbrücken. 5. Mär , Durch dir Still-

lrguna des Zugverkehrs  nach der Pfalz ist auch da,
Saa,gebiet in steilem Matz« in Milleldeos-Halt gezogen.
Von iRfltfttfi an tritt eine erbeblicke El nl.br an NI na lm Per-
Ionen- »wd Schnell,ugsve,kehr ein. Personenzuge, aus dem
Soargebiet fabien nur noch bis zur Grenze, - on Saar,
brücken aus fährt lediglich nur noch ein Schnellzug vor¬
mittag« 10.40 Ubc bis Ludwigsbaien.

ßr . Berlin. 6. März. (Eig. Drabtbericht.) ^2n einen,
Berickt über den berrUs gemeldeten Einbruch »n .dr« deutich«
Botichaft in Rom den di« deutsche Prelle als reine Taliach«
meldete, rbne hieran irgend einen volitllcken Kommentar
zu knüvirn. wendet lick die Haoasager.tui gegen ein an,
geblickes deutsches Manöver,  das mit dielen,
Einbruch beabückt-gt gewesen sei. Havas lagt in einer
längeren Akeldung. von deutschen Journalisten sei ins Aus¬
land telephoniert worden, dieser Diebstablsverluch lei von
den Ausübenden im Dienste Frankreichs verübt worden.
Die französische Regierung wolle stck der Gebeimakte der
ieuIschen Botschaft bemächtigen, um.zu willen, welches der
wahre Stand der Beziehungen zwischen Deutschland und
Italion fei. In der Nachricht wird sogar bebauvtei. da» dr«
deutschen Journalisten bereits in der Frube einberufen
wurden, um eine en.tlvrechende Weilung entgegenzunebnieiz
Havas warnt vor selchen durchsichtigen deutlckien Manonern.
die nur daraus abzielten. die guten Beziehungen zwiichen
Frankre'ch und Iialien zu zerstören. ^ _ ,, .

Hierzu ist sestziistellen. datz von deuMer Seite bisher
nur die reine Tatsache  des Diebstablsversuchs oer-
öifentlickl wurde. Die zwei von deutscher Seite bisber ver¬
breiteten Melduncgkn enthalten kein Wort , von einer Be-
schuldiaiing Frankreichs ia bisher wurde mckt einmal der
jetzt festgcstel' te ossenlichtlicke Ebarakter des Anschlages an-
godeutet. Di« Meldung der franzoliichen offiziellen Nach¬
richtenagentur entspricht.daher nicht den Totlachen.Über den Einbruch selbst ecbalten wir von zuständig«
deutickwr Se ^e noch folgende Darstellung., aus der klar her¬
voracht. datz es stch hier nickt u m e >n e n gewöhn¬
lichen Einbruch,  sondern um einen o o l i t , Imen
Anschlag  gebandelt bat. Racĥ dem amtlichen Bericht
sind die drei Männer, die den Einbruch vollsudrten. in d«
Rack: vom 3 aut den 4. März in die Kanzle,raume d«
deiltschen Botschaft cingedrunaen haben den eisernen Schrarü
erbrechen und die dort befindlichen Dokumente und Mavo«
herau-igenommen. Die deutsche Botschaft war iedoch durch
zahlreiche ve-idächtige Anzeichen und Beobachtungen der vor.
hergebenden Tuge aufmerksam geworden und batte dx
nötigen Vorkehrungengetrotfen. io datz die Tater durch das
Personal, das stch in den Kanzlciraumen versteckt batte, ge¬
stellt werden kennten. Einem Einbrecher gelang es. bei de«
entstandenen Handgemenge zu entkommen. Die zwe, übrigen
wurden fest ge nommen  und dem italienilchen Aus¬
wärtigen Amt lcwie der Polizei ausgeliefert. . Der ver-
wundcte Leontionssckretar Alten bürg  bat ernen Ober-
ichenkollleischsckutz erhalten, befindet sich aber auher Leben«
gesahr Tvr Raub der Akten und Cblffern wurde vollstandiz
°^ ^ r" 'Berlln . 6 März. (Eig. Drabtbericht.) Zu de«
Einbruch in die deutsch« Botschaft in Rom erfahren da»
.B . T." und die ..Voss. Ztg." glerckbrutend. datz es unge-
fäbr 5 0 Leute  gewesen stnd. die an dem Verbrechen be-
teiligt waren. Di« Botschaft war durch allerlei An»nckÄ
gewarnt. Die geh.-imen Akten waren langst aus dem teuec-
stcberen Schrank entfernt. Di.« Diebe der genau Beschs
willen mutzten, ichlickens«l, aut Gummikahlen in den dritten
Stock und verstanden es. mit Rachschlulleln rede Tur »l
öffnen Rur dem energischen Eingreifen des Botfchafts-
veisvralc gelang es datz zw«, von den Einbre^ rn fofost
festaenommen werden konnirn. Kurz darauf erschienenm
Botschalisvalais verdächtige Eestnlten. dre Vorgaben, von
der Polizei zu lein und die Festgenommenen fortfubr«!
wollten. Sie wurden energisch nusgesorderi. sich zu er«
sernew. Der Hauvttäter bebau viel, trüber .italienischer
Offizier gewesen zu lein. Er hätte längere Zeit in
Idilciien gestanden. Er forickt fliehend Deutsch. Durch Kreu»
fragen Sesiürmt. aob er »». das Geld feines Auftra« «bett
lei aus Nizza gekommen. Der Verhaftet« wurde nicht d«
Pol 'zei. sondern Beamten des Auswärtigen Amtes aur-

»erlin . 6. März. (Eia. Drabtbericht.) Aus Ro«
wild gedrabtet- Nachdem der deutsch«. Botichafter v Neu.
ratb  gestern morgen im Palazzo Ebigi über den Ernbru«
in der deutschen Botschaft Bericht  erstattet batte, sandi-
Srnntor E o v t a r i n o sofort einen Veamten des Nutze«
Ministeriums und zwe, Polizisten in di« Botschaft, wo dl
beiden Einbrecher, die im Handgemenge übel zugenck«
worden war ?n. in Empfang aenommen wurden. Srewurde'
ins Gefängnis abgesübrt. Mullalini. bedauerte lebhaft de
ungenügende Wachsamkeit der Polizei und druckte de«
deutschen Botickasrer über den Vorfall sein Bedauern
Li « Der Anführer der Diebesbande ist ein 30iäbnger i^
willer Pietro  aus Turin und sein Helkersbelser der oaf
dinier Esieco Gar am_ _

Die Stimmung in Frankreich.
W T.-B. Paris . 5. März. Das ..Journal des Dsbat/

öutzert in seinen, Leitartikel beachtenswerte Erwägunge»
aus denen man tick über die in maßgebenden tranzosid
Kreisen herrscher.de Stimmung vielleicht Heller unterrrck
kann als aus den anderen Abendbllittern. D,e sihteL.
Rachrlcktcn ans Angora, logt das Blatt eien nickt >'
stände die Vorurteile gewisser englllchec Blatter gegen
französische Politik zu zerstreuen. Anstatt, datz man
französisch-englische Allianz werter auszubauen trachte,
mübien ik fick, den Franzosen ,n . Europa und in Ame
Schiv-iemokeiten zu bereiten. .Sie versuchten. Fran
seine Beute im Rubrgebict obzniagen. ohne zu bedenken,
ein Zurückweicken der Franzosen notwendiger weis« et
Sieg der Deutschen über di« englische Jndustn« zur F
haben mutzte. Das Blatt , das sonst im Juterelle. der E,n
feit sckärsste Disziplin, bewahrt, gebt heute in seinem Uli
baaen so weit, den Engländern eine E n t , w e , u n g B
gicns und Frankreichs  zum Vorwurf zu macken.
Engländer batten stch in den Kopf geletzt Belgien ein
reden datz wenn es stck belln mit England vertrüge,
mehr Nutzen als aus seinem Zusammengehen mit Fra
reich bcrauelcklaoen würde. Das Blatt stützt sich be! tz
Argumenten auf den ..Economist" der vorgelchlaaenBelgien für feine noch ausstebendenPrior,tatsfordenm
onde' s „> entschädigen Dadurch hoffe England, datz! F»
reich ierer Jioliemmg verfalle, die d,e Narren und Blr
in London als Ideal bezeickneten. Scklietzlich spricht
Blatt von einem angelsächsischen Block,  derengherzigen Gedanken eingegeben sei. Es gebt i
so "weit datz es der frarzöstlchen Regierung die Ratifizier^
des Abkommens ron Walbingion über die BeschränkungM
Seerüstungen widerrät, um in Wasbmgton Eindruck ber»W
zunrfen.

Die „Esiener Volkszeitung" abermals verböte«.
Br . Esien, 6. März . (Eig . Drahtbericht .)

Essener Volkszeitung ", die gestern zum ersten M
nach ihrem 14tägigen Verbot erschienen ist, ist soso'
wieder verboten  worden . Der verantwort !'
Nedakteur ist verhaftet  und zum Divisionsstab n
Bredeney gebracht worden.
Die Vergütung der amerikanischen Besatzungskoste»

Jß. Paris . 6 März. (Eig. Drahtberichi.) .Boincar
gab zu Ebren dos amerikanischen Sckatziekretärsi * '

v * h i - iti vr,t,örtiir, - ( ,ßüeiih tzgogn hi « , « f

st?
KPTib  ein Frühstück. Änichlietzend daran fand di« , w
Kontere rz  übe , die Pergiitung der amerikanncken
satzungsloste" statt Tie „öckstr Sitzung findet Samstag >* \V . T.-B Paris . 6. März über die zweite Sitzung„
Konferenz zur Regelung der amerikanischen Besatz, ingsro^
wurde folgendes Krmniuniau4 ausgegeben' Das Kvm
für die Beiatznngsarmeenbat leine Arbeiten iortaelotz' ^
ist m't der Prüfung der zahlreichen Fragen, die das
der Erstattung d-.cier Frage an die amerikaiii'cke Reg'«!
aufwirtl noch nicl,t zu Ende gekommen. Es war noffi"
möglich . »« Ilten,  Ergebnis  zu gelangen.
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— Linkt und jetzt! In Preußen bestand seit 1811 emt
Kopfsteuer, di« % Taler betrug. 1820 wurde lie durch die
Klaikensteuer er'etzt, dir 1822 vervolllommnet wurde . Dar¬
nach gab es vier öauvtklaiken mit je drei Ctcurrstufen.
Klasse 1 zadlte 114. 9b. 48. Klasse 2 24. 18. 12. Klasse 3 8. 6. 4.
Klasse 4 3. 2 und 1-4 Taler Steuer . Der reichst« Mann in
Preußen zahlte also iäbrlich 144 Taler Steuer . Damals
kam der Staat mit solchen bescheidenen Beträgen aus . und
deute hat er bei Milliarden -Einnabmen Milliarden-
Defizite ! _ „ ... ,

— Schlechte Verpackung von Briefsendunge « nach llbrrsee.
Die Briefsendungen nach dem Ausland werden vielfach mn
dem schleckten Material vervackt. mit dem man sich im In¬
land begnügen muh. Die Verpackung reicht aber für di«
lange Beförderung nickt aus . Die ausländischen Postver-
woltungen . insbesondere von Übersee, beklagen sich wieder
lebbafi . daß s,e beschädigte oder zerrissene Einschreibsendun-
gen aus Deutschland erkalten . Besonders gilt dies von
Briefen gröberen Umfangs und Gewichts sowie Waren¬
proben . Es liegt natürlich im Vorteil der Absender,w >« der
Emosängcr . daß die Sendungen beil ankommen. Di« van-
delskammern sind desbalb ersucht worden, die beteiligten
Firmen hierani hinzuweisen. Es gilt dies aber wohl noch
mehr kür Privatleute , die gelegentlich derartige Sendungen
nach Übersee sckicken. _

— Das Recht zur Weiterführung des Roten Kreuzes
war bei den deutschen Unlerorganiiationen in Zweitel ge-
katen. Der Reicksminiftcr des Innern bot deshalb im Ein¬
vernehmen mit den Landesregierungen und in übereiniftim-
mung mit dem Kommissar der freiwilligen Krankenpflege
für das ganze Reichsgebiet einheitliche Bestimmungen dafür
fetroffen. Der erneuten Erteilung der Erlaubnis bedarf esei solchen Vereinen und Organisationen des Deutschen
Roten Kreuzes nicht mehr, die üe schon bisher besessen haben.
Das Recht steht ihnen ohne weiteres zu. Auch neuaegrnn-
bete llnterverhände . Zwsigvereine und Unterorganisationen
sind allgemein als berechtigt zum Gebrauch des Roten
Kreuzes anzuleben und von der Vorlage eines besonderen
Genehmigungsantrags befreit , wenn üe üch auf die Satzun¬
gen der Zentralorganilationen verpflichten . Daaeaen haben
die Verleihungen besonders zu beantragen Vereinigungen,
die dem Deutschen Roten Kreuz nicht angelckloüen sind.

— Keimdauer und Keimkraft der Gemüsesrnnen. Vor
der Verwendung älterer Reste von Sämereien empfiehlt es
sich, diele auf ihre Keimsöbigkeit zu prüfen . Diese hält ück
bei den verschiedenen Eemüiearten keineswegs gleich lange.
Am längsten dauert die Keimkraft wohl bei den Gurken an.
nämlich 10 Jakre . Hier deißi es sogar, die Gurken entwickel¬
ten ück desto beüer . je älter der Samen sei. Außer den Eur-
kensamen dürfen nach 5 bis 0 Iabren nur Kürbiskerv « zur
Saat verwertet werden. 4 bis 5 Jahre behalten ihre Keim¬
kraft die Koblarten . die Rübenarten . Radies und Rettiche.
Di« verschiedenen Salatarten bleiben 3 Jahre keimfähig,
ebenso Kreüe . Mangold kRömischkobl) . Petersilie . Rote
Rüben . Rach 2 Jahren sind noch verwendbar die Samen
von Sellerie . Vorrä . Möbren . Zwiebeln . Erbsen . Majoran
und Dohnen . Nur 1 Jahr keimkräftig bleiben schließlich
Bohnenkraut . DM . Schwarzwurzel . Weih man nun nicht,
wie alt ein Samenvorrat ist. dann macht man einen Keim¬
versuch vor der Aussaat . Um Zeit zu Garen , kann man auch
die ganze Samenmenge vorkeimen. Dabei ist es wichtig, zu
willen wel<t>e Keimfrist die einzelnen Arten brauchen . Bei
günstigen Witterungs - und Bodenverhältnissen keimen Salat
und Krelle nach 3 bis 4 Tagen . Kobiarten , Rüben . Rettich«
und Radies nach 6 Tagen . Erbten . Bohnen . Gurken . Svinat
und Rote Rüben nach 8 bis ly Taaen . Petei -sNie. Thymian
und Moioran vack 14 Tagen und Zwiebeln . Lauch. Karotten
nach 2 bis 4 Wochen. .

— Freigabe des deutschen Beemägen, in Amerika. Aus die ihr zahl¬
reich zngegangenen Anfragen , betr . Freigabe des beschlagnahmten deutschen
vermögen . In Amerika, die eine glotze Unkenntnis über den gegen¬
wärtigen Stand der Angelegenheit verraten , indem insbesondere vieler-
seit, angenommen wird , daß alles Neimögen ohne weitere » sreigegeben
wird , teilt die Amerika-Abteilung de» Hansa -Bundc « mit , datz der frag¬
liche Sesetzentwurs noch nicht endgültig , sondern zunächst Im Repräsen¬
tantenhaus mi« 300 gegen 11 Stimmen angenommen wurde . Der Gesetz-
entwurs , der insoweit verbesteri wurde , als von grötzerem Vermögen nun¬
mehl auch bis Ill llvv Dollar sretgegebcn werden sollen, geht jetzt an den
Senat . Es Ist bestimmt anzunehmen , datz der Senat die Vorlage baldigst
ohne Änderung annehmen wird . Da unter allen Umständen bei dem
Treuhänder ein Antrag auf Freigabe zu stellen ist, empfiehlt es sich, alle
diesbezüglichen Vorbereitungen zu tl °,ien . Die Amerika -Abteilung des
Hansa-Bunde , , Berlin NW . 7, Dorotheenstratze 36, steht den Beteiligten
mit Rat und Unterstützung kostenlos zur Verfügung.

— Der llNictorschntzseretn Wiesbaden , <5. B ., hielt am vergangenen
Mittwoch eine össentliche Mieterversammlung ab, In der Geschäftsführer
Meitzner über „Die neuen Mtetzulchläge" sprach. Rach der Verordnung
de» Magistrat » oom 24. Januar d. I . find ab 1. Februar d. I . für
Steigerung der Hopothckenztnsen 46 Proz ., für Verwaltunyskosten
IM Proz . und für lausend« Jnstandsetzungrarbesten 206 Proz . zu zahlen
Autzer den bereit » früher durch die Verordnung oom 26. September ». I.
den Mietern aufgebürdetrn sogenannten Schönheitsreparaturen habe nun¬
mehr der Mieter Innerbolb der Mieträume alle lausenden Jnstandsetzuna »-

ardeilen aus seine Kosten vornehmen zu lasten, soweit fi« nicht die Er¬
haltung der Substanz betressen, So weit die Beschallung von wcfent-
lichen Bestandlerlen «der Zubehörteilen ersoiderlich sei. habe die» aus
Kosten des Hausbesitzers zu geschehen. Im übrigen Hab« der Vermieter
vor Instandsetzung Innerhalb dar Mieträume sich mit dem Mieter tu
Verbindung zu setzen Durch einen weiteren Beschlutz de» Magistrat»
könne nunmehr auch der Hausbesitzer, -all» hiersür besondere Auswen¬
dungen notwendig leien, von dem Mieter den Ersatz für Treppen », Hos-
und Trottotrreinigungskoften sowie der Kosten sür Vorgartenunterhaltung
verlangen . Dieser Beschlutz habe sedsch keinerlei Stütze , weder in dem
Gesetz in der Preutztschen Aussührungsverardnung , in der klar und präzis
die Betriebskosten ausgesühr! seien, weshalb der Mteterschutzoerein gegen
diesen Beschlutz ankömpsen werde Fräulein Dr . Else Moureau sprach
alsdann über da, Thema „Ist der Mieterschutz in Gefahr ". Rednerin
verstand e» ln vortressllcher Weife, den Anwesenden klar zu machen, datz
es eine durchaus salsche Meinung sei, wenn der Mieter durch die Mieler-
schutzoerordnung sich In Wohnung . Laden usw. geschützt glaube . Augen¬
blicklich schütze den Mieter nur eine Berordnung , die demnächst durch
ein Gesetz abgeläft werden solle. Es sei deshalb mehr denn je notwendig,
datz di« Mieter den Wert der Mieterorgnnisation erkennen würden , da¬
mit de« Mieter nicht auch noch das letzte, die Wohnung , verlieren würde.
Am Schlusie forderte der erste Vorsitzende Herr Holzhäuser , die Verjamm-
lung aus, sich recht zahlreich an den Kursen der Mieterausschüsie zu be¬
teiligen.

- Sarg , säe gesnndheltllch einwandfreie Wäsch«. In Verbindung
mit der allgemeinen Körperpflege , d. h. der Reinhaltung des Körpers
und seiner zweckdienlichen Behandlung Ist öfteres Wechseln der Wäsche
zur Gesunderhaltung unbedingt erforderlich . Leider verleitet die allge¬
meine Teuerung heute manchen dazu, die Wäsche länger zu tragen , als
es für das Wohlbefinden des Körpers zuträglich ist. Diese Sparsamkeit
am falschen Ort Hai Ihre grotze Gefahr , da die im Laufe der Tragdauer
In di« Wäsche cingezogenen Schweiß» und Schmutztetlchen wieder aus die
Haut übertragen werden und durch Verstovsung der Poren eine normale
Ausdünstung verhindern . Oft zeigt fich die» durch Ausschlag aus Rücken
und Schultern , Jucken usw. und ist oieisach die Quelle krankhaster
Störungen im Allgemelnb- finden . Die Ausscheidungen der Haut ent¬
halten zudem Kronkbeltskelme mancherlei Art , die nur bei regelmäßigen!
Wechsel und zweckmäßiger Säuberung der Wäsche abgetötet und unwirksam
gemacht werden können. Wie bekömmlich reine Wäsche dem menschlichen
Körper ist, hat sa jeder an sich selbst hinreichend Gelegenheit zu be¬
obachten: wie ersrlschi fühlt sich der Mensch nach dem Wechsel der Leib¬
wäsche. Der Körper lebt förmlich ans und empfindet ein Gefühl voll¬
kommenen Wohlbehagen ». Mit der Auswechslung der Wäsche darf des¬
halb keine falsch angebrachte Sparsamkilt getrieben werden . Zweckdien¬
liche Behandlung der Wäsche — vor allem auch durch ihre Behandlung
mit zuverlässigen keimtötenden Waschmitteln — ist Voraussetzung , den ge¬
sundheitlichen Stand unseres Volkes zu erhalten und dem Einbruch ron
Seuchen und Epidemien abzuwehren.

— Ausstellung In Buenas -Aire ». Da« Vizekonsulat der Argentinischen
Republik in Wiesbaden hat der Handelskammer Wiesbaden mitgeteilt,
datz vom S. bis 13. Mol 1923 In Buenos -Aire « eine Getreide -Ausstellung
abgehalten wird . Dort sollen auch Maschinen ausgestellt werden , die zu
diesem Gcschästszweig gehören, beispielsweise Reinigung »- , Mahl -,
Sortierungs -, Brotmaschinen und ander «. Wie das Konlulat hervorhebt,
ist die Einfuhr dieser Muster zollfrei , wie auch die Lokalmiete unentgelt¬
lich und können die In Betracht kommenden Fabrikanten ihre Koffer direkt
an das Argentinische Ackerbauministerium leiten , falls sie Agenten in
Argentinien nicht zur Verfügung haben.

— Auskunsisstell« sür Schulentlassene Viele schnlentlasiene Jungen
und Mädel werden sich auch In diesem Jahre wieder den verschiedenen
Angcstelltenberusen zuwenden wollen. Da ist e» denn wichtig , sich recht¬
zeitig über die Aussichten In den einzelnen Angestelltenberusen zu unter¬
richten. Do» gilt nicht nur für kaufmännische, sondern auch für technische
und Bureaulehrlinge beiderlei Geschlechts. Die Auskunsisstell « des Ge-
werkschastsbundes der Angestellten (E . D. A.1, Geschästsstelle Michels¬
berg 28, gibt , wio uns mitgeteilt wird , umfassende und sachgemäße
Auskunft.

— Ein Elternabend der Bleichstratzenschule findet am Freitag , den
9. März , abends 8 Ubr , in der Turnhalle der Bleichstratzenschui« statt . Im
Mittelpunkt de» Abend» steh» de« Vortrag „Das deutsche Buch" .

— Bollslesehalle . Im Monat Februar wurde die Voikslesehalle am
Boseplatz von 287t Lesern und von 936 Leserinnen besucht.

vorberichte über Kunst. Vorträge und Verwandtes.
* Staatstheater . Die Uraufführung der komischen Oper „Der Dieb

des Glücks" von Bernbard Schuster, die wegen Erkrankungen im Perional
verschoben werden mutzte, findet nunmehr am Samstag , den 19. März,
Im Großen Kaule statt . — Die Erstausführung des k«ften Teil , von
Strindberg , „Totentanz " Ist für Dienstag , den 13. März , angesetzt. Der
zweite Teil de« Dramas wird alsdann unverzüglich folgen.

- Kurhaus . Für morgen Mittwoch Ist Im Abonnement ein Operetten¬
abend de, städtischen Kurorchester» unter Kuikapellmeister Irmers Leitung
vorgesehen. — Die Kurverwaltung hot den hier ansässigen Konzertsänge«
und Gesangspädagogen Georg Kalkum  für einen Lieder - und Balladen-
abenb verpflichlei , der am Donnerstag , den 8. März , im kleinen Saale
des Kurhauses statt findet.

Wiesbadener Dergnügungsdühnen und Lichtspiele.
*  Thaliatheater . Der Serra -Prunkstlm „Der Mann mit der eisernen

Maske ", nast Alexander Duma » Roman bearbeitet , behandelt die Ge¬
schichte eines Zwillingsbruder , Ludwigs XIV ., welch»r nach einer
Legende aus Gründen der Ctaatsrallon streng gefangen gehalten wurde,
durch die Hugenotten vorübergehend befreit , schließlich doch ln der Bastille
umkommt. Künstler , wie Albert Basj. rmann , Bruno Decarli , Friedrich
Kühne , Wladimir Eaudarow und Helga Molandei , gaben ein Ensemble
von prächtiger Abgeftimmtheit . Die bildmätzige Wirkung des Films ist
hervorragend.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Dotzheimer vemiindeoertretuag.

- Dotzheim. S. März . In »er letzten Sitzung wurden » hälft «d
1. Januar 1. da» Wasiergeld aus 69 M pro Kubikmet » (setth» IS
bei einem Mindeswerbrauch von 2 Kubikmeier , vom 1. Februar » » wirb
die Preisfestsetzung prozentual nach Steigerung der Löhne und Gehau»
durch den Eemeindeoorftand vorgenommen , i Die Srrahenreimguag »-
gebühr auf 46 M. pro Quadratmeter und Monat ; füt Reinigung nur tm
Winter muh die doppelte Gebühr bezahlt werden ; 3. die Kannlanlchlntz-
gebiihr aus SO Proz . vom Gedäudenutzungrwert . Geändert werdrn 1. dt«
Wortzuwachssteuer derart , »atz künftig der Erwerb » de» bbjens in voll«
Höhe der Veranlagung »!»»!»!« der Gemeind « gegenüber haftet , 2. dt«
Schankkonzesstonssteuerordnung, die nicht mehr nach der Gewerbesteuer-
Veranlagung , sondern nach geftasselten Sätzen der Itbernahinesumme pr^
zentual umgelegt wird , 3. der Bullenhaltungsoertrag . Das Deckgeld wird
jetzt In Naturalien , und zwar für jede» decksähige Stück Rindvieh auf
16 Pfund Haft« für di- Zeit oom 1. Oktober 1922 bis 39. September
1923 festgesetzt. — Im vorigen Herbste wurden Beschädigungen von Stratzmr
durch städtische Lastzüge bei dem Transport von Baumaterialien seft-
geftellt. Da die Stadt Wiesbaden jedoch einen Schadenarsatzanspruch nicht
anerkennt , wurde der Feststellungsklagierhebung einstimmig zugestrmmt.
Die Forstbctriebsbeamtenpenflonskasi « soll mit derjenigen der Kommunal-
beomten verschmolzen werden , da erster« durch ihr « geringe Mitgliederzahl
weniger leistungsfähig Ist und insolgedesien die Kaisenbeiträge der Ge¬
meind« erheblich höder sind als bei den übrigen Beamten . Der Ver¬
schmelzung wird zugestimmt und der einmalige Kostenbeitrag bewilligt.
Die Vertretung ist damit einverstanden , datz auch die Unterhaltung des
Teiles dcr Bezirksftratzen. der in den Ortsbering sällt und für dessen
Unterhaltung seither die Gemeinde sorgen mutzte, an de« Dezirksverband
übergeht . Eine Verbesierung der Str - tzen- eihältnisie ist dringend not¬
wendig und man verspricht sich dadurch geringer « Kosten. Der Umwan«
lung einer Bureaugebilsenstelle bet der Eemeindeverwaltumg in et«
Assistentenstelle und Übertragung derselben an den seitherigen Bureau¬
gehilfen Weiß von hier wird zngepimmt . Di « Vertretung spricht sich gegen
die Errichtung einer Kreisschularztstelle und der damit verbundenen
Kündigung de« Vertrags mit dein hier angestellten Dentisten aus , lehnt
auch jeden Kostcnanteil , der für die kreislchulärztliche Tätigkeit gefordert
werden sollte, ab. Das Tauschangebot der Gemeinde , b- tr . lldernahme
der Kleinkinderschule gegen Abtretung ihrer Kirchturmsrechte , ist von der
evangelischen Kirchengemclnde llbgelehnt worden . Der Voranschlag für
da» Rechnungsjahr 1922, der gegenwärtig zur Einsicht offen liegt , zeigt,
dotz über 8 Millionen Mark Mehrausgaben , « decken find, zu welchem
Zwecke die Steuerschraube ganz gewaltig angezogen werben mutz, worüber
demnächst In einer gemeinschaftlichem Sitzung , Eemeinderat und Fjnanz-
kommisston beraten werden. Der von kommunistisch» Seite gestellte An-
trag aus Kommunalifierung des Veerdigungswesen » findet nicht die Zu¬
stimmung der Vertretermchrheit . Dir Gemeinde hat «ine Anzahl Särge,
wozu sie das Holz gestellt hat , anfertigen lasten , und gibt diel« zu einem
bedeutend verbilligten Prelle an Ortselngesestene ab ; weitere Särge sind
in Arbeit . Damit steht die Mebrhelt die Frage als gelöst an . Der Bor-
sttzcnde der Preirprüfungostelle , L>ihrer Müller , erstattet Bericht . Er be¬
klebt, daß die Anzeigen wegen Wucher ohne Erfolg geblieben seien, da
da» oerbrauchende Publikum selbst die Kommission nicht unterstütze und
bei der Zeugenvernehmung umfalle . Einstimmige Annahme fand folgende
Entschließung: „Die Gemeindevertretung nimmt Kenntnis von der Tätig¬
keit der Preisprüsungsstelle , begrüßt sie und ersucht dl« Staatsanwalt¬
schaft Wiesbaden , zur Unterstützung der hiesigen Pr - i- prüfungrst - lle mehr
als seither durch eine lückfichtsloseie Verfolgung der zur Anzeige gebrachte«
Wnchersälle belzutragen ."

*

8§ Erbenheim . 5. März . In der Nacht vom Samstag zum Sonntag
drangen Diebe in den Schulhof an der Taunussttatze «in . erbrachen de»
Hühnerstall de» Schuldieners Franz Eros und schlachteten und entwen¬
deten 19 Hühner und einen Hahn . — Das Schöffengericht zu Wiesbaden
verurteilte dc« Landwirt Philipp Krag  wegen Milchverfälschung in
zwei Fällen zu 39 009 M . Geldstrafe.

z. Bierftadt , 5. März Das buchene Scheit - und Knüppelholz wird
laut Beschlutz der G-meinbekörperschasten an die hiesige» Familien als
Losholz zu angemessenem Preise abgegeben . So konnten denn bei der
Holzoersteigerung nur Wellen zum Ausgebot kommen. Für nahezu
199 999 Wellen wurden ca. 15 Millionen geboten . Das Höchstgebot für
199 Wellen war 251 999 M. Im Durchschnitt kostete di- einzelne Welle
1599 M . Wie oerlautet , soll die Kaufsumme bis zum 1. April entrichtet
sein, da die Gemeinde zurzeit enorme Ausgaben zu leiste« hat . Im be-
nachbarten Hetzloch stad für 199 Wellen sogar 430 996 M . geboten worbe»

Gerichtssaal.
tu . » er salsche « esandtschasts- tt - chS. Der Kaufmann Andre Devo»

au- Brüsiel war während der Franlsurter Mest« von d» Wohnungsver-
mlttlungsstolle der Weste einer Dame als Zimmermietei überwiesen wor¬
den. Der Vermieterin gegenüber gab sich Devos als Attache der belgischen
Gesandtschaft in Berlin au» und schwindelt« ihr einen wertvollen Zobel-
pelz und 199 999 M . Bargeld ab. Den Pel , wollt « » angeblich In Belgien
oder Leipzig gut v.erkoufen, den Geldbetrag wollte er seinem Pater , »
Spekulationszwccken übergeben , wobei er der Dame einen Gewinn von
89 999 M zustcherte. Nach Übergabe der Sachen hörte die Dam- nichts
mehr von dem Herrn AtlachS, der in der Reichshanptstadt »» hastet
wurde Er ist der Sohn eines belgischen Advokaten . Dt « Frankfurter
Ctraskammer »erurt -Ilte den Pseudo -Attachö z« einem Jahr und zwei
Monaten GefLngnir.

w . Zuchthaus für Schieber. Wegen umfangreicher Fleisch- und Butter-
schieber-ien wurden von der Mannheimer Strafkammer zwei Holländer
zu je einem Jahr Zuchthaus und 2 Millionen Mark Geldstrafe verurteilt.
Khre Helfershelfer kamen mit Gefängnisstrafen davon. _

120. Foiljetzung.) Nachdruck verdaten.
25 Braute.

Ein Schelmenroman von Wilhelm Herbert.
Die Unterredung erlitt eine Pause dadurch, datz

Christ! abberufen wurde, weil sich zwischen ihrer Mutter
und einem Lieferanten eine Meinungsverschiedenheit
darüber entwickelt hatte, ob eine Kerzenrechnungschon
bezahlt war oder nicht.

Als Christi nachher wiederkam, weil ste doch ihre
Ernährungstheorie zu Ende führen mutzte, brachte sie
einen prächtigen Pfannentuchen, der mit Himbeer-
marmelade gefüllt und nach ihrer Versicherung das
Zarteste war. was ein durch zu derbe Fleischkost über¬
ladener Künstlermagen geniesten konnte.

„Sie sind drüben nicht blost mit dem Esten so!"
setzte sie seufzend bei und stellte eine Flasche Bordeaux
auf den Tisch, aus der sie ein geschliffenes Glas mit
goldenem Rand vollgotz.
- der den Pfannenkuchen ast. erklärte ihr mit
seuchtschimmernden Augen, dah er niemals feine Lippen
an das Glas setzen würde, wenn sie nicht vorher ge-
rrunren hätte.

^avk sie denn vorher und nachher wieder.
, . ^ chaestlsch tranken sie miteinander und hielten sich
vet den Händen, wobei sie ihm vertraute, datz ste ihn
viel bester verstünde wie Bibi und datz sie auch sehr
musikalisch3 itfv Ct  spiele.

Bullsahn blickte sie lange versonnen an.
Dann legte er den Kopf gegen die Sofalehne und

machte ibr mit noch immer angegriffener, aber doch
durch Pfannenkuchenund Bordeaux gestärkter Gesund¬
heit ein Geständnis, über das sie in heimliches Ent¬
zücken geriet.

Ob sie denn wirklich noch nicht bemerkt hätte —
fragte er bescheiden und gebeimnisvoll — datz er die
etwas aufdringlichen Einladungen Bibis blost des-
wegen angenommen habe, um unauffällig in ihre —
Gvrijtels — Nähe kommen zu können? Me anders
wäre es ihm jemals geglückt, jetzt hier im Hause zu

wohnen, bei ihr zu sitzen, ihre Hand in der seinen zu
halten und ihr sagen zu können, wie ungemein sym¬
pathisch sie ihm sei.

„Und Sie erst mir!" sagte sie und nippte von dem
neugefüllten Glas, das er dann ergriff und gegen die
Sonne hielt.

„Unsere Liebe!" sprach er dabei und trank es lang¬
sam leer.

„Ich habe ein tiefes inneres Leiden", fuhr er fort.
„Es ist kein körperliches Leiden, sondern ein seelisches,
das nur hier und da auch den Leib mit ergreift. Ich
bin durch eine zu harte Schule im Leben gegangen und
trage stille Wunden, die hin und wieder aufbrechen.
Nur eine zarte Hand wie die Ihre könnte mich all¬
mählich gesund machen. Ein Weib wie Sie an meinem
Herd würde mir die alte Lebensfreude zurückbringen."

Sie schenkte sofort wieder ein und versicherte ihm,
daß ste noch eine Maste Wein im Keller hätten.

Dabei sagten sie sich heimlich die Ehe zu.
„Aber, datz ja Bibi nichts merkt'" flüsterte sie. „Sie

ist so raffiniert, dah sic alles hintertreiben würde."
Er nickte sehr bestimmt. „Dah ja Bibi nichts

merkt!" wiederholte er.
„Hat sie es am Ende gar mit Geld probiert?"

fragte Christi begierig.
„Mit Geld? Bei mir?" Er runzelte die Stirn«

und versuchte, sich entrüstet aufzurichten.
„Bleiben Sie ! Bleiben Sie !" rief Christl besorgt.
„Sie hat mir lediglich mit einer Kleinigkeit

momentan ausgehölfen!" stöhnte er und blieb.
Da verschwand Ebristl und kam nach einiger Zeit

mit einem starken safrangelben Kuvert wieder, aus
dem sie Pfandbriefe zog.

„Don meiner Erostmutter geerbt!" sagte ste
triumphierend und breitete die Papiere vor ihm aus.

Der Anblick tat seinem Herzen wohl. Seine Kräfte
hoben sich so, datz er sich mühelos aufrichten und die
Zinsbogen prüsen konnte.

„Soll ich sie Ihnen aufheben?" fragte er sanft nad
bereitwillig.

Nei—ei—ein!" murmelte ste gedehnt. Es war
nicht Mißtrauen, sondern die Furcht, datz ihre Mutter
darnach fragen könnte. Denn ihr selbst war der Kopf
so verdreht von stincm Geständnis und der Freude,
über Bibi zu triumphieren, datz sie zu vielem fähig ge¬
wesen wäre. - .

Aber ihn hatte die lange Unterredung allmählich
zu sehr angestrengt. ^

Er legte sich zurück, sch!oh die Augen und schob die
Papiere mit der Hand langsam von sich.

„Ach! Was ist das alles gegen Zufriedenheit —•
Gesundheit— Liebe!" sagte er und schüttelte den Kopf.

Dann schwieg er. ^ . . .
Sie faß noch eine Weile und wußte nicht, ov er

schlief oder die Pfandbriefe hätte aufheben wollen.
„Ich mutz jetzt gehen", sagte ste endlich schüchtern.
..Ich mutz jetzt gehen", wiederholte sie nach einer

Pause noch einmal.
Er öffnete die Augen etwas und nickte— nicht un¬

freundlich. aber doch so. datz sie sich nicht auskannte.
Sie nahm das safrangelbe Kuvert und 8>ng un¬

sicher und von dem brennenden Verlangen beseelt, bald
wiederkommenund ihm irgend etwas Liebes tun zu
können, das ihn fester an sie bavü».

Ob er am Ende doch die Pfandbriefe hatte aufheben
wollen!? . . .

Später brachte ihtn Bibi das Mittageffen und sagte,
dah Fleischbrühe das Kräftigste sei. was ein Kranker be¬
kommen könnte. . . . ^

Ja ' Ja !" antwortete er, atz die Fleischbrühe und
war f̂roh, datz Christ! die Pfannenkuchenplatte und die
Weinflasche mitgenommen hatte.

Der Schwiegervater schickte ihm auch ein Fläschchen
Kognak und Netz ihn grüßen.

Er erwiderte die Grütze herzlich und trank nach
Bibis Weggang den Kognak.

Im Treppenhaus begegneten sich die beiden Mäd¬
chen, waren sehr frostig, bewegten voreinander kaum
den Kops und lachten dann in sich hinein — jede ihres
:TIaaaa (uv Std AnSutvd mariieluiU
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Neues aus aller Welt.
Ein Raubmord in Köln . In der Nacht zum Sonntag fand ln Köln

ein Raubmord an der SSjährlgen Witwe Erpeli statt . Di - Frau , die mit
ihrer « jährigen Tochter in der Wohnung allein anwesend war , wurde
in der Nacht von zwei Männern überfallen . Die Frauen wurden gefesselt,
geknebelt und durch Schläge betäubt . Die Räuber durchsuchten hierauf
die Wohnung und erbeuteten Wertsachen im Werte von über 20 Millionen
Mark . Die Täter , wurden festgenommen. Di - Greisin ist ihren Ver¬
letzungen erlegen.

' Die Unsicherheit in E "«n . Infolge de- Fehlens eines pollzerlichen
Schutzes und der Unmöglichkeit, telephonisch Hilfe herbetzurufen , nimmt
di - Unsicherheit in Essen  ständig zu. Zn der Nacht zum Montag
wurde gegen 1 Uhr das VsrietS „Trocadero " von einer Reihe Banditen
Heimgesuch!, welche die Garderobe der Gäste räumten . Die c -uerwehr
verhaftete drei Täter . Die Gäste mutzten ohne Mäntel heimwärts ziehen.

MenschenfSngrr im Aut ». Schon seit längerer Zeit werden , wie ge-
meldet , in Norddeutschland und besonders in Mitteldeutschland junge
Leute auf die Art verschleppt, datz aus einem plötzlich anhaltenden Auto¬
mobil die Insasien herausspringen , das Opfer überfallen , mit Gewalt ins
Auto bringen und in rasender Geschwindigkeit davonfahren . Nun wird
aus Würzburg  bin ähnlicher Fall gemeldet . Seit Montag voriger
Woche Ist der 17jährige Sohn eines städtischen Beamten abgängig . Am
Mittwoch traf bei de» Eltern ein Brief - in , worin er mitteil «, datz er von
zwei Männern überfallen und in ein Aut » geschleppt worden sei, das die
ganze Nacht hindurch in grötztem Tempo fuhr . Gegenwärtig werde er
in einem Keller , - sangen gehalten . B-Hördltch- Nachforschungen stnb im
Gange . _ . .

Russische, Qrtrttt « f* t Deutschland. Zu der gemeldete« « nkmrst der
ersten seit Kriegdegtnn in Deutschland aeikommend- n Schiffsladung
russischen Getreides in Kiel erfährt die „Ki -r - t Zeitung , datz dieses
Schiff, das ro ovo Zentner Getreide bringt , der erste von 8 russischen
Dampfern ist. di« t» ntchster Zeit mit G-lretd - ladung -n in deutschen
Häfen zu erwarten ftnd. Die Einfuhr liegt in den Händen der deutsch-
russischen Trrnsportgesrtlfchaft . Der hiermit wieder aufgenommene
deutsch-ruissifch- Export erstreikt sich auch bereits auf Gerste aas Süd-
rntziand uns auf Llkachen. Die russische Agrarwirtschaft beginnt also
offensichtlich wieder auszuleben.

Wieder el, Dampf -r haaneiert . Der Dampfer „Schwarzwvld hat
auf seiner Reise von Hamburg nach Westtndien Schaden erlitten . Er
,nutzte daher feine Reise anjgeden und wird durch Seeschlcpper nach Ham¬
burg zur Reparatur zurückgebrachl.

Der englische Hagenbed gestorben. Der grötzte englische Händler mit
wilden Tieren , John Daniel H a m l y n , der in Grotzbritannien etwa
dieselbe Stellung einnahm wie bei UNS Hagenbed , ist in London gestorben.
Bei seinem Tode hatte er vier Elefanten . Sl> Affen und 6000 Vögel in
feinem „Laden" , die alle an Zoologisch« Gärten und Menagerien odec
Privatsammler »erkauft waren . Wohl das berühmteste Tier , das Hamlyn
ie besesien, war der als „John Daniel " bekannte Gorilla , der einzige
Gorilla , der längere Zeit in der Gefangenschaft lebte , nachdem er in
völlig erwachsenem Zustand nach Europa gebracht worden war.

General Wilio », Witwe oerlaus « ihre Möbel . Am 21. März weiden
in London  die Möbel der Witwe des anglischen Feldmarschalls Wilson,
der von Sinnfeincrn ermordet worden war , versteigert werden. Lady
Wilson bcflndct sich In schwerer Notlage , da sie keine Pension bezieht,
weil ihr Gatte nicht im aktiven Dienst getötet wurde.

Herz-gstochter nn» Jockei. Die Tochter des Herzogs von Westminster,
Lady Ursula Erosvenor , hat flch mit dem englischen Jockei I . R . Anthony
verlob «. Die Gesellschaft der englischen Hauptstadt befindet flch In ge¬
bührender Autt .gung über diese Verlobung , die in Sporikieisen jedoch
keine Überraschung hervorverufen hat.

AmerHaspende fiir Tuberkulöse . Das America ». Friends Gervicc
Committee in Philadelphia  hat der deutschen Tuberkulosefürsorge
eine Unterstützung von vorläufig 20 000 Dollar überwiesen . Durch diesen
Jeträg wird es möglich, 200 Kinder und Jugendliche der Heilbehandlung
zuzusühron und sie und di - dafür in Betracht kommenden Anstalten mit
Sebsnsmittekn , Bett - und Leibwäsche sowie mit Lebertran zu versorgen.

Elsmal geschieden. Der neueste amerikanische Rflkord: Frau Eora
Walker - Trurie : — Joyce — Barnes — Butcher — Crow — Whitney
Porter — Swanfon — Lilley hat vom Gericht die Erlaubnis erhalten,
sich wieder ganz einfach Eora Walker zu nennen . Sie ist von ihrem letzten
Gatten der sie zweimal gchelratet hatte , geschieden worden. Im ganzen
ist die ' Dame in 36 Jahren nicht weniger als elfmal verheiratet und ge¬
schieden worden.

Ein Wettbewerh für d«, schmerzlose Schlachten. Die amerikanische
GesMschasi zur Bekämpfung der Grausamkeit gegen Tiere hat einen
eigenartigen Wettbewerb ausgeschrieben. Dieser grohe und rührige Tier¬
schuchverein setzt nämlich einen Preis von 10 000 Dollar aus für eine
Vorrichtung , die die Tiere vor dem Schlachten völlig bewntztlos oder ge¬
fühllos macht, so datz das Schlachten selbst schmerzlos vor sich gehen kann.
Es wird gefordert , datz dieser Apparat mechanisch sei und billig und datz
er sicher, gefahrlos und rasch wirke.

Handelsteil.
Berliner Börse.

Airf.-K. ISrhtußk.
Maatspapicre v. 6.s. 2S|»,6. 3.m

6 Reiehsanleihe 11 —.- -
evs „ is
4Vl i sgio
C'/a „ 1924er
6 £52.50

3>A . 350.—
B Pr .Schatz -Anw .2i
t Preuß .Consols . .
sv » „
8 Bayr . Staatsani . .
4 Schlitztet ».- &nL .
Sperprämien . . . .
4Bad . Anleihe . . .
/ Ilamb . Stadt -Anl. - „- —.—
! Hess . Anleihe . . - --

Sßgchs . Anleihe . .

Bank-Aktion. In In %
Berlin .HandeJapes 38500. 36500.
Comoi .- ii. Privat' 7000. 6500.
Darmstäfit . Nat .- I 7000.
Deutsche Bank . . . 20000. 20000.
Dise. - Gesell schalt loooo.
Dresdner Bank . . . 6500.
Mitleid . Creditbank sooo.
Oest . Kredit - Anst SS 00.
Reichebank.

fnrinstr.-Aktien.
Albert , Ch. Werke 59500.
Adlerwerke . . . . 7000.
Allß . Klcktr .-Ges . . 13000. 12500.
Ascbatfenb . Zellst.
Aucsb .-Nürnb . M. 23500. 27000.
Badische Anilin . . 27500. 27550.
Bergmann , Slektr. 35000. 35000.

14 00.
Bismarck -Hütte . .
Bochumer Gußstah! 6*100. 67000.
BrnuereiSchultheiß io -.-oo.
Buderus Eisenw. 27000. 26000.
Deut .-Lux . Bergw. 70000. 75000.
Deutarhe Maschin

„ Waffen . . 80750.
„ Petrol . . . SOS 20.
„ Erdöl . 68500 6?OOO.
„ Kaliwerk. 60500 60000.

Paimler . . 7200.
Elberfeld . Farbenf. 24000. 22000.
Elehtr . Licht u. Kr. 15000.

$ Berlin. 5 März. Durc

Anf .-E .fSchlußTc.
V. 5. 3. 23]v. 6. 3. 23

13*00.
7000.
21000 .
32000.
26000.
11 OOO

53000.
65000.
74000.

Folten &Gnflleanme 28500.
Gelaenk . Berger . . . 67000.
Griesheim . Chem . . 23000.
Leopoldsgrube . . .
ü. i.  s lobte . . i. -eru.
Gotha Waggon . .
Hachethal.
Hirsch Kupfer . .
Hiu' traann Match,
Kolsmann , Ph. . ,
Rann . Waggon . .
Wächst Farbwerk»
Hum bol d Maschin
Harpen er Bergbau
Hobealohcwerk » . .
Rösch Stahlwerk*
See Bergbau.
Kali Asetaersleben.
Kcstbeim Cellulose
Kattowita . Kergbau
Körting G br . .
Käln -Kottweiler
Laurahütte . . .
Linke -Wokkmann
Lindes Bismaseh <<t,
Loews u . Co. .
Mannesman n.
Ofeerachles . Eisenk.

„ Eis .-Eni.
. Koksw.

Greastein u .Koppe!
JPhßni* .
Ab Braunkohlen.
Rheinstahl .
Riebeck Montan . .
Kombacher Hütte
Rhein . Metall . . .
Ratiigeber Waggon ]14000
Sachsenwerk
ächuckert . .
Siemens
Sarotti .
Wtsteregeln Alkali
Zellstoff Waldhof . 83000.

82000.
68000.
23000.

35000.

21 800.
25000.121001)
21100 .
62250.

31000,
20000 .

32000.
12000 .
21 OO. 21100.
29000 . 29750.
18000 . - .—

— 12900.
34000 . —.—
52000 . 50500.
34500.

26000.
55000.
25100.
56250.

52700.
6 0(1

65000.
27000.
58000.
42500.
52000.

11 . 6*»
— - 15100.

21000 . 20300.

13000 . 13750.
41900 . 4 1500.

30000.

4L000.
21000 .

türk . Tubakregie
'}6ari Minen . . . .
Seu Guinea - , .

Arge Dampf . . , .
Hamb . Paketf . . . .
Hamb .-Südamerika
Hensa.
Nordd . Lloyd . .
Sekaatungbahn . .

16 400
13000.

38000.12.00039000.i eooo
26000 . 27100.
22000 .(20500.

-15000.
_ _ _ _ die Ausdehnung der Be¬

setzung ist eine Zunahme in der politischen Spannung ein-
Eetreten. die zusammen mit der Unsicherheit über die
weitere Ausgestaltung der wirtschaftlichen Verhältnisse
heute die Verkaufsneigung der Spekulation und des Publi¬
kums stärker oervortreten ließ. Die Stimmuna ist in allen
Kreisen ziemlich nervös, und Kaufneigung zeigte sich nur
iß seriellem Maße. Aul allen Gebieten ergab sich unter
diesen Verhältnissen ein empfindlicher Rückgang in den
Kursen: diese betrugen für Aktien aller Gattungen durch¬
schnittlich 3- bis 10000 Proz. und vereinzelt auch darüber

bis 15 000. für Harpen er sogar 21000 Proz., wie auch für
Ansrlo Guano. Valutapapiere, besondere ungarische und
türkische Renten, mußten sich erhebliche Kursabstriche
gefallen lassen. Heimische Renten zehrten gute Wider¬
standskraft und folgten der allgemeinen Abschwächimg nur
unbedeutend. Im weiteren Verlauf trat für einzelne be¬
sonders mitgenommene Papiere, namentlich am Montan¬
aktienmarkt. eine Erholung ein. doch blieb die Stimmung
im allgemeinen schwach.

3.1 Billionen Notenumlauf.
Wie der Ausweis der Reichsbank  vom

23. Februar ergibt, war die Neumanspruchnahnie der An¬
lagekonten der Bank in der driften Monatswoche— wenn
sie auch nach wie vor außerordentlich hoch war — doch
geringer als in der Vorwoche. Die gesamte Kapitalanlage
wuchs von 3688.1 Milliarden Mark auf 4132.7 Milliarden,
d i. um 444.6 Milliarden Mark gegenüber 740 Milliarden
Mark in der zweiten Februarwoche. Im einzelnen erhöhen
sich die Wechselbestände um 306.7 Milliarden Mark und
die Bestände an diskontierten Reichsschatzanweisungenum
143.3 Milliarden Mark während die Lombardforderungen
weiter um 5.5 Milliarden Mark zurückgingen. Von den be¬
anspruchten Kredit betragen flössen 124.3 Milliarden Mark
den fremden Geldern der Bank neu zu, deren Bestand sich
danach auf 1289.5 hob. Die Zunahme des Banknoteuum-
laufs während der Berichtswoche reicht mit der Summe
von 419.7 Milliarden Mark fast an die zur letzten Monats¬
mitte ausgewiesene Böchstziffer heran. Mit dieser neuen
Steigerung hat der Ümlaufsbetrag 3 Billionen Mark über¬
schritten. er belief sich am 23. Februar auf 3128.5 Milliarden
Mark. Der Umlauf an Darlehnskassenscheinen erfuhr in
der gleichen Zeit wieder eine kleine Einschränkung, und
zwar um 175.7 Mill. M. auf 12.8 Milliarden Mark. Die Be¬
anspruchung der Darlehnskassen des Reichs setzte sich
in großem Umfange fort. Die Neuausleihungen betrugen
in der Berichtswoche 74.9 Milliarden Mark, die Summe der
ausstehenden Darlehen stieg damit auf 681.6 Milliarden
Mark. Da die Darlehnskassen einen diesen Zugängen
entsprechenden Betrag an Darlehnskassenscheinen an die
Reichsbank abführten, so haben sich deren Bestände an
solchen Scheinen unter Berücksichtigungder aus dem Ver¬
kehr aufgenommenen Summe um 75.1 Milliarden Mark auf
668.7 Milliarden Mark vermehrt.

Frankfurter Börse.
gtadtanleihen Ant _,K_ isr .hiaßk.

n. Obligationent . 5. 3.231 r. 5. 3. 2.
WoW iesb . Sfc-A.1900 —._ 33 .—
*•/« „ „1919 —.—
SW/o „ 1879
4®/oFrankf. 261.-
8W>/o „ „
4%Mainz. „ . . . —

«%Frkf .Hy p.-Bank 120-
SV2% „ —.— 13 5-
4% „ „ CreditT. 105 .-
8W/i „ „ 95 .-
4°/»Nass . L.-KsnkV. J. 19. —
SW/o „ „ Lit .F. OS .—
4% Preuß . Pfdbr .-B.
4®/o Rhein . Hyp .-Bk. 88 .-
SW/o „ „ 130.—

Valatapapiere. In ®/* In °' i
Anatolier I . 39000. 33000.
Bagdad II . 32000.

4°M~Vng.  Goldr . . • 79000. 71000.
Zolltürken . . . . 3fi750. 32750.
Baltimore Oh!o . —. - 210000
Monaätir.

Baokpapicrc.
Metalbank . . . . 32000. 33100.
Oestr . Cred .-A. . 8600. 9050.
Deutsche Bank . 26200 .!13400.
IndBStriepapiere
Adlerwerke Kieye: 8100. 7600.
Aschaffb . Buntpap
Aschaffb . Zellstofl 43000. 36800.
Bad . Anilin u. Soda 28000. 28250.
Benz & Co. 35000.
Bing -Werko . . . . 11200. 11100.
Bergmann -Werke . 35000. 34000.
Bleistift Fader . 34 900.
Brown Bovery * Co lOOGO.
Buderus . 27500 27500.
Chem .F. Brock hu es IS OOO.
Chem . F. Griesheim 22000. 22000.
Gement Heideiberg }4000.
Daimlor . . . . . 7500. 7000.
PYĈ erh . & Widm
DinglerMasch . . . . - - .—
Bayer . Spiegelglas - .— — —

Ant -K. ISchlnßk.
v. 5. 3.S3|t . 6. 8. 23

Dsatecb -Laxemn
Biberfeld . Farben
Feist Sektkellerei .
Felten £ Guilleaume
Frankfurter Hof .
Frankf . A!lg . Vers
Gelsenkirchen .
Gold *u .Süb .-Sch .A.
Goidsehmidt . Th.
Grün & ßilfinger .
H*pag . .
Harpener Bergbau
Hirsch Kupfer
Heddrnh . Kupfenv.
Hoch * und Tiefbau
Höchster Farbjr . .
Holsmazm , Phil . . .
Holzverkohlg .-Ind
Kali Asehersleben .
Lahmeyer.
Laurahütte.
Lieht und Kraft.
Mannesmann .. . . .
äfetaüg . Frkf . a. M.
Mahikraftw . Höchst
Üfaeehinenf . Eselin g
Maschinen ?. Hilpert
Masoh.-F. Karlsruhe
Maschinenf . Krauß
Motor .-F .Oberursel
Nordd . Lloyd . . .
Oberschi . Eis .-Be<L

L Caro Heg.
Phönix Hoerde . .
Rheinstahl . . . .
Rütgerawerke . . .
Schuckert . . . .
Si mens & Halske
Tellus Bertrbau
V. Ch. F. Rhenania
Voigt & Uäffner
Ver . D. ORabriken
Westerreg ein .
Waa gonf abr .Fuchs
Zuckert . Heilbronn

„ Rheingau .
e Frankenth
o Waghäusel
m Offatem . .
r Stuttgart .

70000.
22000 .

29500.

68000.
28000.
22300.

28000.

21500.

19900.
36500.

27000.
16500.
55000.

13000.

23000.
32500.
30000.

55000.
32500.
37000.

74000.
22000 .
9000.

32000.
105000

69000.
26000.
23000.

40000.
120000

35000.
11200 .

21200 .
7500.
18000.
30000.
24000.
26000.
15500.
52000
51500.
6300.
13000.
18100.
10500.
13500.
12000 .
2100 .
33000.
27000.
65000.
54000.
29000.
41000.

12000 .

12100 .

11200
11200 .

35000.
10500.
12000 .

10200 .
11600.
12100 .

s. blär» ms 5. M&rz 192S
Geld Brief Geld Brief

807750 .— 902250— 897250— 901749—
8426 .37 8471 . 13 8418 .90 8461 .10

120697— 121303— 120697— 121303—
417953— 420043— 414960— 417040 —
438900— 441100— 436406— 438594—
603487 . — 608513— 602490 .— 605610—

62219— 62531— 62343— 62657—
108 J'7Ö .— 109524— 108927— 109473—
106732 .50 107267 .50 103732 .50 107 267 .50

22733 01 22851 .99 23710 .63 22324 .42
137405 — 138095 .— 138163— 138847—
425423— 427577— 424935— 427065—
353613— 355387 .— 353613— 355387—

1087 2 .76 10027 . 25 10872 .75 10927 26
2531 .15 2543 .86 253115 2643 85

31 .93 33 03 31 .72 31 .88
67331 .— 67689— 67439- 67769—

755 — 759— 760— 764—
13017 — 130 3— 12967— 13033—

235 .41 236 .69 262 .36 263 .64

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , 6. März . Drahtliche Auszahlungen für:

Holland . !00 Guld.
Buenos Aires 1Pes.
Belgien . . 100 Frs.
Norwegen . 100 Kr.
Dfinemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland 100fin. M.
Italien . . 100 Lire
London . 1£ Sterl.
New-York . 1 Doll.
Paris . . . 100Frs.
Schweiz . . 100 Frs.
Spanien . ICO Pes.
Japan . . . j Yen
Rio de Jan . . 1 Milr.
Wien . . . 100 Kr.
Prag . . . 100 Kr.
Budapest . 100 Kr.
Sofia . . . ICO Lera
Belgrad . 1 Dinar

Banken und Geldmarkt.
— Deutsche Bank. Berlin. Die Bank veröffentlicht

Tabellen über die Preisbewegung folgender Waren: Baum¬
wolle Blei. Eleklrolvtkupfer. Gold. Gummi, Jute, Kaffee,
Kupfer. Mais. Petroleum. Schmalz. Weizen. Zink und Zinn.
Ferner werden Tabellen über die Kursbewegung von Dollar
und Pfund Sterling an der Berliner Börse (vom Februar
1920 abl veröffentlicht.

= •Bayerische Handelsbank — Bodenkreditanstalt, in
München. Die außerordentliche Generalversammlung vom
1. d. M.. in welcher ein Aktienkapital von 5 655 000 fl. und
38 696 285 M. mit zusammen 1693 670 Stimmen vertreten
war. hat die Erhöhung des Grundkapitals um 5 Millionen,
von 50 auf 55 Millionen, sowie die dadurch erforderliche
Änderung des 8 10 des Gesellschaftsvertrages genehmigt.

Industrie und Handel.
* B. Lev. Konservenfabrik A.-G-. Mainz-Mombarh. Die

Generalversammlung beschloß, für das erste. 9 Monate
umfassende Geschäftsjahr aus 8.23 Mill. M. Reingewinn
44 Proz. Dividende und 40 Proz. Bonus zu verteilen. Die
Rücklage für Erneuerungen erhält 1.50 Mill. M. Ferner
beschloß die Generalversammlung Erhöhung des Aktien¬
kapitals um 814 auf 12 Mill. M. Die neuen Aktien werden
an ein Konsortium unter Führung des Bankhauses Kronen¬
berger u. Co. in Mainz begeben: den Aktionären wird ein
Bezugsrecht1:1 zu 150 Proz. eingeräumt, während der Rest
im Interesse der Gesellschaft verwertet wird.

e  Die deutschen Vertretungen im Auslande. Die
Zweigstelle Hamburg-Lübeck des Auswärtigen Amles für
Außenhandel in Hamburg hat veranlaßt durch zahlreiche
Nachfragen aus kaufmännischen Kreisen nach einem rich¬
tigen Verzeichnis der deutschen Gesandtschaften und Kon¬
sulate Im Auslände mit deren genauen Anschriften usw-

eine Zusammenstellung der deutschen Vertretungen im
Auslande (nach dem Stande vom 81. 1. 19231 herausgegeben.
In übersichtlicher, tabellarischer Form, nach Landern ge¬
ordnet. enthält die Zusammenstellung, die Anschriften aer
deutschen Vertretungen mit den bei den einzelnen Ver¬
tretungen üblichen abgekürzten Telegrammadressen und
den im Gebrauch befindlichen Handels-Codes. Das Heit ist
ein wertvolles Nachschlagewerk. Das Heft ist bei aer
Zweigstelle Hamburg-Lübeck des Auswärtigen Amtes lur
Außenhandel. Hamburg. Patriotisches Gebäude. Beim alten
Rathaus, zu beziehen. . „ , u* Kaiser-Friedrieh-Quelle. A.-G.. Offenbacha. M. Dei
Aufsichtsrat beantragt die Ausschüttung einer• Dividende
von 50 Proz. (20 Proz. i. V.l auf die alten und 25 Proz. aut
die neuen Aktien und gleichzeitig KaPitalerhöhung um
6 Mill. M. Stammaktien. „

** Lederwerke vorm. Ph. Jac. Spicharz. Onenbacha. iw.
In der in Frankfurt a. M. abgehaltenen außerordentlicnen
Generalversammlung wurde der Erhöhung des Grund¬
kapitals um 16 Mill M. auf 30 Mill. M. durch Ausgabe von
16 Mill. M. Stammaktien zugestimmt. Die Hingen Aktien
werden einem Bankkonsortium unter Führung des Bank¬
hauses Baß u. Herz. Frankfurt a. M., mit der Bedingung
begeben, hiervon 7 Mill. M. den alten Aktionären zum
Kurse von 500 Proz. im Verhältnis von 2:1 anzubieten.
Die restlichen 9 Mill. M. hat das Konsortium zum gleichen
Kurs dem Aufsichtsrat zur Verfügung zu halten.

* Pfalzbrennerei. A.-G.. Landau (Pfalzl. In der Gene¬
ralversammlung wurden die Regularien sowie die seitens
der Verwaltung zur Stärkung der Betriebsmittel voree-
schlagene Kapitalerhöhung von 12 000 000 M. auf 43 000 00.
Mark einstimmig genehmigt.

* Bender n. Co.. A.-0 . in Kaiserslautern. Die Gesell¬
schaft beabsichtigt eine Kapitalerhöhung um 13 auf -3 Mill.
Mark. (Generalversammlung 20. März.)

* Vereinigte Sneverer Ziegelwerke. A.-G.. Snever-
Mannkeim. ln der in Mannheim abgehaltenen ordentlichen
Generalversammlung wurde die Jahresrechnung genehmigt,
die Entlastung an Vorstand und Aufsichtsrat erteilt und
die Dividende auf 30 Proz. festgesetzt.

* Sektkellerei J. Oncmann. A.-G. in Wnrzburg. Aus
einem Reingewinn von 7 124 864 M. gelangen 50 Goldpfennig
Dividende ie Aktie, gleich 1750 M.. zur Ausschüttung.

Devisenkurse vom6. März, 12 Uhr vormittag>.
* Berlin. 6 März. (Eig. Drahtbericht.) Der Do Gr notierte

heute 22750. —, der New Yorker Kabelkure 22803. — M.,
der französische Franken 1390— M„ -Gr Schweizer Franken
4280 _M ., der belgische Franken 1200— M., der holilnl.
Gulden 0990 . —M. das engl. Pfnnd 136750. — M.. lie nor¬
wegische Krone 4350. — M., die dänische Krone 4150.—M.,
die schwedische Krone 6000. — M., die italienische ra
1070.— M., die Österreich. Krone—.—PL, die tschechische
Krön« 677.— M., die nolnisehe Mark 52VS Pf.

Versieh erungswesen.
* Stuttgarter Versicherungs-Konzern. Nach den vor

läufigen Ermittelungen für das Rechnungsiahr 1922 beträgt
die Prämieneinnahme der drei Stuttgarter Versicherungs¬
vereine zusammen 850 Millionen gegen 178 in 1921. und
zwar in Haftpflicht 550 gegen 91. in Unfall 124 gegen 32,
in Leben 175 gegen 55 Mill. M.: in Leben waren Ende 192*
3.4 Milliarden gegen 1.1 versichert. An Kurs- und sonstiger.
Gewinnen werden rund 40 Millionen zu verbuchen sein-
In dem Liegenschaftsbesitz der Vereine, der 44, zum
größten Teil hochwertige, zu Friedenspreisen erworbene
Grundstücke im Deutschen Reich umfaßt steckt eine sehr
bedeutende, von der Geldentwertung unberührte Reserve.
Die Prämieneinnahme der neuen ..Stuttgart-Berliner*' ist
von 118 Millionen auf etwa lVs  Milliarden gestiegen. Ins¬
gesamt haben hiernach die genannten Konzerngesellschaften
eine Prämieneinnahme von 2.35 Milliarden aufzuweisen.

* Eine Goldmarkversicherune in Hamburg. In das
Hamburger Handelsregister ist die Sirius Versicherungs-
Aktiengesellschaft mit einem Grundkapital von 100 000 M.
eingetragen worden. Neben diesem Grundkapitalhaben die
Gründer einen Betrag von 125 000 Goldmark als Grund¬
fonds bar eingezahlt. Die Gründer dieser neuen Gesell¬
schaft sind vier holländische Gesellschaftenund das Ham¬
burger Bankhaus Schiubach. Thiemer u. Co. in Hamburg.
Gegenstand des Unternehmens ist die Transportversiche¬
rung und die Rückversicherung in allen Zweigen mit Aus¬
nahme der Lebensversicherung, insbesondere auf Goldbasis.

Marktberichte.
wd. Mannheimer Produktenbörse. In der Produkten¬

börse am Montag kam eine ausgesprochene Tendenz nicht
zustande. Die Umsätze blieben äußeret gering. Verlangt
wurden bahn frei Mannheim für 100 Kilogramm alles in
1000M.: für Weizen 105 bis 108. Roggen 90 bis 95. Gerste
92 bis 100. inl. Hafer 60 bis 85. ausl. 100 bis 110. Mais 110.
Wiesenheu 40 bis 47. Luzernkleeheu 50. Preßstroh 40 bis
42. gebündeltes Stroh 38 bis 40. Der Richtpreis der Mühlen
für Weizenmehl Spezial 0 lautete 175 000 für 100 Kilo¬
gramm. für Weizenkleie 50 bis 55.

Schifrahrt.
= Nächste Dampfcrabfahrten der Hamburg-Amerika

Linie. New York: D. ..Hansa“ am 15. März. D. „Brasilia“
am 21. März. D. ..Bavern“ am 29. März. D. „Mount Clav“
am 5. April. — Boston-Baltimore: Ein Dampfer am 20. März.
— Philadelphia: D. „Brasilia“ am 21. März. — Cuba und
Mexiko: Pass.-D. „Toledo“ am 27. März. — Westküste
Nordamerika: D. „Arizonan“ oder M. 8. „Missourian“ am
15 März. — Ostasien: Post-M. 8. „Ermland“ am 5. März.
— Westindien: D. „Antiochia“ am 7. März. — Süd-Amerika:
Pers.-D. „Rugia“ am 27. März. — Westküste Südamerika:
D. „Wasgenwald“ am 10. März. — Levante: Pass.-D. .Morea"
am 10. März. Pass.-D. „Smyrna“ am 10. März. — Windau:
D. „Coblenz“ am 8. März._ _ _

Wettervoraussage für Mittwoch, 7. März 1923
Ton der Meteorolo *. Abteilung d«, Phv *l<ni . Verein ; «u Pmicfurt ». t.
Bedeckt, einzelne leichte Regenfälle, milder, Rüdwestwinde.

004

Hornhaut , Schwielen und Warze
beseitigt schnell, sicher, schmerz- und gefahrl
Bf, elf 12»«%I 1(1 v‘eten  Millionen Fall.

mm-  glanzend bewahrt, ln Ap
theken u. Drogerien erhaltl. — Gegen Brennen, Fußsohwe
und Wundlaufen Kukirol-Fußbad. Drog.: Ferd . Alex
Michelsberg9; A . Cratz , Langgasse 23; „Hygiea 1
Moritzstr. 24; Apotheker Fr . Hörtner , Moritzstr. 1
R. Sanier » Oranienstr. 60. F

Die heutige Ausgabe amiatzt 12 Seiten.
i><iu»M>ynpl,U (, : Hermann L « 1t 1ch.

Verantwortlich für PoltiU und Handet: H. L e k i 1ch: für Unterhaltung,
ktadtnachrichten und den übrigen Schrtfttetl: 8 Günther;  für »ke

Anzeigen und Reklamen: tz. D « r n a u 1 , sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenberglcken  Buchdruckerei I»

Wieabaden.
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Die Ausgestslrurrg der LoUoranleih:
Sr. Berlin , 6. Marz. (Erg. Drabtbericht.) Die B e -

ratun gen  über die Ausgestaltung der Dollarschatzan-
weisungsanleibe. zu deren Ausgabe der Reicksmmnter der
Finanzen am 2. d. M. durch Reicksseietz ermächtigt worden
sit sind abgeschlossen.  Die Anleibe soll vom 12. brs
24. März zur Zeichnung zum Ausgabekurs von 100 Pro »,
aufgelegt werden. Die Einzahlung kann nicht m Mark,
sondern nur in Dollar und anderen hochwertigen Devisen
erfolgen. Es werden Stücke, lautend über 5. 10. 20. »0 und
100 Dollar ausgeseben. die nach drei Jahren zu 120 Proz.
ohne irden Abzug nach Wahl des Reiches in Scheck auf
New Bork oder in Gold zurückgezaült werden. Der Auf'
schlag entspricht etwa einer Verzinsung von 6 Proz. Dre
Dollarschatzanw-eisungen »verden mm Börsen Handel zuge-
lassen werden sie stnd außerdem bei den Darlehenskassen
des Reiches br leihbar und unterscheiden sich dadurch von den
Devisen Die Eingabe der den Zeichnungsbedinaunsen enck-
spveckenden Devisen »um ersten Erwerb dieser Dollarschatz¬
anweisung wird von der Deoisenumlatzsteuer, befreit werden.
Di« aufkcmmendrn Devisen fliehen der Reicks bank zu. dre
die selbstschuldnerisch« Bürgschaft über die Sckatzanweisunsen
übernommen Kat. _

Die Prei »gestalt««s für Getreide und Zucker
Sr . Berlin. 6. März. lEig. Drahtbericht.) Im Reicks-

ernährungsministerrum band am Montagnachmltta« eine
Besprechung statt, in der Staatssekretär He r n r i c t über
di>kommende Preisgestaltung für Getreide und Zucker sowie
über die Form der Zuckerwirtschaft im nächsten Jahre Mit¬
teilung machte. Die Reicksreaierun« ist fick dabin schlüssig
geworden. den Getreide- und Meblabsabevvers der Reichs-
getre bestelle jetzt nicht mehr zu erhöben.  damit
nicht durch eine neue Geldentwertung der in ausstchtsreicker
Wesse eingetretene Stillstand der Valuta gefährdet wird.
Es lle ' bt o,llo bei einem Getreideabgabeoreis von
200 000 M.

Eine neue Tenerungraktion der Beamten.
Sr . Berlin . 6. Mär». (Eia. Drahtbericht.) Die Spitzen-

rrannisat tonen der Beamten und Staatsarbeiter werden
beute beim Retchsf'nanzmimisterium zwecks Einleitung einer
neuen Teuerungsaktion  vorstellig werden.

Die Freigabe der deutschen vermögen in Amerika.
Sr . Berlin - 6. März. (Eie. Drabtbericht.) Nach einer

Washingtoner Drahtung Unterzeichnete Harbin»  den
Gesehen tmuri über die Freigabe der deutschen Vermögen bis
zu einem Betrag von 10 000 Dollar, der am Samstag vom
Senat angenommen wurde.

Bor einer Regierungskrise in derTürksi?
v . Konftantinopel. 6. März. (Eig. Drabtbericht.) In

Angora  dauert di« Periode der U n ge w l 6 6 e 11 und des
Abwartens r.rch an. Kemal -Paicha  erklärte den die¬
sigen Plcssevertketerni, dass seit der Rückkehr der LausannerDelegierten keine Änderung  eingetreten sei. Es «er
weder ein Schritt nach dem Kries noch nach dem Frieden
gemacht worden Frieden und Krieg hingen nach wie vor
von ten Alliierten ab. Am Samstag hafte die 9teaieruofl
einen schlechten Tag. Von den eingeschriebenen 53 Rednern
ergrsssen am Samstag in der Nationalversammlung 3 das
Wort um dje Regierung in einer stürmischen Sitzung scharf
anzugrrifcn. Die Abgeordneten von Konstantinovel. Traoe-
zunt und Erzerum verlangten, dass die wirtschaftlichen und
finanziellen Bestimmungen des Friedensvertrages sofort
unterzeichnet würden. Wenn die Angriffe gegen den Regie-
rungklntwurf lortdouern. glaubt man nicht, das er eine
Mehrheit in der Nationalversammlung linden wird. In
diesem Falle hält man eine ReaMngskrise für möglich.Andererseits scheint di« Wahl der Mitglieder für die Kom¬
mission für auswärtige Angelegenheiten auk erne pazr-
fistiicke Strömung hinruweistn. Die Mehrheit gehört retzt
einer Gruppe, die Kemal freundlich gesinnt ist.

Die Presse dementiert eine Meldung, wonach Po iu¬
ra rö einen Schritt bei der Regierung unternommen habe,
um ihr neue Konzessionen Frankreichs  mitsu-
teilen.

Eine neue Orientkonferenz.
D. Konstantinopel . 6. März . «giß. Drahtberichl .)

Nach der Zeitung „Proodem" spricht man von einer
in der nächsten Zeit stattfindenden neuen Konferenz,
um die Verhandlungen von Lausanne fort-
3 » setzen.  Diese Konferenz soll in Prinzips
stattfinden . Die Türken hätten bereits ihre Zustimmung
gegeben.

Wiesbadener Tagblcckk.
Wiesbadener Nachrichten.

Si -dlungstStigkeit in Preutzen 181« bis 1321.
Auf Anordnung des Ministeriums für Landwirtschaft.

Domänen und Forsten sind zufolge Ersuchens des Reichs-
arbeitsm in ist er iums für die Zeit vom 1. Januar 1919 ab die
Ergebnisse der Siedlungstätigkeit auf Erurck der Eiedlmigs-
gesttzgebun« (Reichsfiedlungsgesetzvom 11. A^ ust-1919 bezw.
vreussrsches Ausfübrungsgesetz dazu vom 15. Dezember 1919)
fortlaufend feftrufiellen. Demgemäss haben gemeinnützi¬
gen Siedlungsorgane (Siedlungsgesellschaften. Kulturamter
Wo.) alljährlich Nackweifungen über ihre dre Durchführung
des Reichsstedlungsgesetzes betrestende Tätigkeit aufzustellen.
die durch Vermittlung der Lamdeskulturamterdem ftaMtl-
schen Landesamt zur weiteren Verarbeitung zugehen. Das
vreussischr statistische Landesamt beginnt ivtzt mit der Mr-
offen tlichnng der Ergebnisle der auf Grund xener Unterlagen
erstmals für dir Jahre 1919 bis 1921 bearbeiteten Sied-
lungsftatiftvk für Preutzen. Rack dinier Statistik hat fickm
Preuben der Erwerb von Siedlungsland  durÄ die
gemeinnützigen Siedlungsunternehm uns«  n
in aufsteigender Richtung bewegt, was allerdings m der
Hauptsache auf die vermehrt« Inanspruchnahme der vtoais-
domanen zuvückruführen ist. Die jährlich erworbene Getzrmt-
tläcke vergröbecte sich mm 1919 auf 1920 (non 22 544 auf
28 918 Hektar) wesenrlich schwächer als mm 1920 auf 1821
(von 28 918 auf 40 032 Hektar), was sich unschwer dadurch er-
klärt, datz in Preutzen erst durch das vreutzssch« Ausfuhrungs.
gesetz zum Reichsssedlungsgeietz vom 18. Dezember 1919 —
verkündet am 26. Januar 1920— die Wege für di« Durch¬
führung der Ländanstedlung geebnet worden find. Viel
stärker als die GrundstücksNächehat angesichts der Geldem-
wertung und der gestiegenen GrmidstLckspretsr der Kaufpoeis
des erworbenen Landes zugenommon. und »war von 57 53
Millionen Mark im Jahre 1919 auf 113.90 Millionen Mark
im Jabre 1920 und 194.3« Millionen Mark rm Jahr « 1921.
d. i. 1919 bis 1921 um über das Doppelte, wahrend die er¬
worbenen Ländereien 1921 nur um etwas mehr als drei
Viertel (77.6 Prozent) grösser waren als ISIS. Von dem
im Berichtszeitraum in den Besitz der gemeinnützigen Si«v-
lungsunternebmungen über gegangenen Siedlungsland (ins¬
gesamt 91494 Hektar) kamen nur 5172 Hektar, allo wenig
mehr als ein Zwanzigstel, rum Preis von 5.11 Millionen
Mark auf Moor - und Ödland.

Aus Staatsdomänen besitz  wurden 1919 bis
1921 im ganzen 18 299 Hektar zum Prem von 58.32 Millio¬
nen Mark. d. i. ein Fünftel der erworbenen Gesamtfläche
bezw. rund ein Siebentel des insgesamt zu Siedlunsszwecken
aufgewendeten Kaufpreises erworben. Der Hauptteil des
Landerwerbs zu Siedlungszwecken entfiel in der Berichts¬
zeit mit insgesamt 68 022 Hektar zum Prem von 307.35
Millionen Mark. d. i. etwa drei Viertel der erworbenen
Gesamtfläche und über vier Fünftel des gesamten Kauf¬
preises auf sonstiges,  nicht aus Domänen-. Moor- oder
Ödland bestehendes Siedlungsland:  davon stammten
allein 58142 Hektar zum Preis von 253.21 Millionen Mark
aus dem Besitzstand der grossen Güter (mit mindestens. 100
Hektar landwirtschaftlicher Nutzfläche), so dass am die übri¬
gen Besitzungen nur 9880 Hektar zum Preis vom 54.14 Millio¬
nen Mark kamen. Das aus dem Bestand der motzen Guter
gewonnen« Siedlungsland machte hiernach sogar weit mehr
als die Hälfte des :m Berichtszeitraumüber barmt erworbe¬
nen Siedluneskandes aus : es setzte stch zusammen aus 96
ganzen und 4753 Teil-Gütern, das aus dem Bestand der
übrigen Beisitzungen, ausser Domänen-. Moor- und Ödland,
aus 230 ganzen und 891 Teil-Besitzungen.

Don jenen 68 022 Hektar ..sonstigen" Siedlungslandes
waren insgesamt 20 785 Hektar, also fast ein Drittel , insbe¬
sondere 17 596 Hektar aus dem Besitzstand der «En Guter,
unter Ausübung des Vorkaufsrechts(88 4 ff. N.S .G.) erwor¬
ben: ausserdem waren gemäss8 15 R.S38. aus dem Seftanb
der grossen Güter nur im Jahre 1921 729 Hektar zum Preis
von 10.59 Millionen Mark für Siedlungszweckeenteisnet
worden- m

Bon dem im 8 20 R.S .G. vorgesehenen Wi Verkaufs recht
für von den gemeinnützigen Siedlungsorsanen . begründete
Anfiedleritellen wurde in der Berichtszeit noch kein DeorouÄ
gemacht. —Wie der Erwerb von Siedlungsland. w zeigt auch
die Begründung von An ! iedlerfteilen,  also das
eigentliche Siedlungsgeschäft. eine Aufwärtsbeweguns. Die
Gesamtzahl der jährlich begründeten neuen Stellen ist von
822 im Jahre 1919 auf 2174 iw Jahre 1921 also um mehr
als da« Anderthalbfache gestiegen, wahrend die Gesamtfläche
dieser Stellen — 1919: 9801. 1921: 19 420 Hektar - fick
nahezu verdoppelt bat. Von den 1919 bis 1921 insgesamt
neu gelchaffenen 4739 Siedlerstellen mit einer Gejamtnacke
von 44 130 Hektar waren nur 336. d. i. 7.1 v. H. mit zusam¬
men 3250 Hektar, d. i. 7.4 v. H. der Gesamtfläche. Siedlun¬
gen unter überwiegender Verwendung von Moor-, und
Ödland begründet. Es hat den Amckem. als ob di?,e S

Ar. 55. Gifte r

von Siedlungsland von Siedln ngslufiisen weniser begehrt
"^ Unter den von den Siedlunssorgcmen in der BerE^
zeit begründeten neuen Ansiedlungen waren dre vetmttn
von unter K Hektar Umfang mit rund einem Drittel der
samtzabl verhältnismässig am stärksten vertreten : ** jolaeii
bann aber die von 10 bis 20 Hektar mit rund einem Fünftel,
hierauf die von bis 2 Hektar mit etwas, über ernem
Siebentel und mit je etwas mehr oder weniger als emem
Zehntel der Gesamtzahl die von 20 und mehr. — bis 10 und
2 bis 5 Hektar Fläche.

Sehen wir von den 336 neuen Moor- und Ödlandssted-
lunaen. für die kein« entsprechenden Angaben »ortlegen, ad.
so sollte fick der von den Siedlern zu entrichtende Kamoreis
für die 1919 bis 1921 errichteten übrigen 4403 neuen Stellen
mit 40 880 Hektar Gesamtfläche enifchliehlich bei: zugehörigen
Gebäude auf insgesamt 288.43 Millionen Mark, wovon
69.33 Millionen Mark kav italisterte. Ren bin waren , ir̂ be-
iondere betrug der Kaufpreis des reinen Grund urck Bodens
(in Kapital und kapitalisierten Renten zusammen) 113 49
Millionen Mark, so dass im Durchschnitt der Preis für
1 Hektar Siedlungsland auf 2776 M. kam. ein Preis , der
angesichts der allgemeinen Bodenpreissteigerun« und des
Umstandes, dass es sich bei den Besiedlungen,»um allersross-
ten Teil um kultiviertes Land handelte, als lehr massig an-
^Dte ^Zahl der Ansesiedellen  llt riemlich.. be¬
trächtlich gestiegen, und »war die der An>diÄ >ellen uber-
hempt von 3615 im Jahre 1919 auf 9030 m Jabre 1921. b. x.
um das Anderthalbfache, tnsbesonder« di« der Ans cdler
allein in der gleichen Zertsvann« von 822 «"ü 2174. d. i. um
etwas mehr, und dre ihrer Saushaltsansehorison von .
auf 6856. b. i. um etwas Wender als das Auderchalbfacĥ-
Bon den 20103 insgesamt im Zeitraum 1919 bis 1W1 Anse¬
stedelten gekörten vor ihrer Anstedluns 12 086 (darunter
2258 Selbständige mit 7793 Famtlienansehorigen nick 2040
Arbeiter neW Familienangehörigen), also «der wen ans
grösste Teil, nämlich drei Fünftel, im Hauptberuf bereits der
Land- oder Forstwirtschaft oder verwandten ErwerLszwettMi
an : auf di« Berufsgruppe Handel oder Gewerbe ernschl. Ve,.-
tebrs entfielen 5814 (davon 519 Solbstandrse mrt 16 ,j:>
Familienangehörigen und 3640 Arbeitern Ansebort-
gen) mithin annähernd drei Zehntel, und auf dre stmiiigen
Berufe einichl. der Berufslosen 2203 Personen, d i. rund e
Neuntel aller Ansestedelten. Von besonderem Interesse ist
es. auch die Herkunft der Ansiedler kennen zu lernen Von
den insgesamt 4739 neuen Anstedlern der Berichtszeit Wam¬
men die allermeisten, nämlich 3635. d. i. etwa drei Viê el.aus dem Bezirk, in dem sich ihre Anstedleiitelle befandet. Von
den übrigen 1104 Siedlern tckmen 272 aus dem osrelblschen
und 243 aus dem westelbischen Deutschland, ferner 448 aus
den besetzten Gebieten und 141 aus dem Ausland :J >ei
ttn handelt es sich ofsenbar vorzugsweise um deutsche Ruck-

Ganzen können die bisherigen Ergebnisse der Sied-
lungstätigkeit. zumal, wenn ste mit den Zahlen der
Vorkriegszeit vergleicht, nur als lehr bexberden bez«:wnei
werd-n Die Moor- und Ödlandstedlung kommt offenbar nur
lehr langsam in Gang: der Erwerb, von Siedlungsland aus
privater Hand stässt auf grone Schwierigkeiten: wie oben se-
zeick. N di« Vermehrung des erworbenen Sredlungslandes
im Lau? der drei Jahr « im wesentlichen nur auf̂ dle Abgabe
von Staatsdomänen zurückzuführen. Auch di« <>am der se-
fchaffenen Stellen bleibt hinter den bochgefmiunten, Erwar¬
tungen. mit denen man nach dem Krieg anfangs die Swd-
lunssgssetzgebring vieilfack begnitẑ hat. wert ^ rriE ^ DieGründe dafür liegen am der Hand: ansestchts, der Geldent¬
wertung sucht jeder Landeigentümer beute möglichst fernen
Grundbesitz festzuhalten- infolge Abitogung der SnpoMeken-
schu'lden während und nach dem Krrea ist, dies auch vielfach
leichter al-i früher. Andererseits stnd die Baukosten selbst
für die bescheidenstenStedlungsgebüude so gewaltrg ge-
stiesen. dass es dem Staat , den Sredlun^ efeMchaften und
dem einzelnen Siedlungslustigen- immer schwerer wrrd. Sie
erforderlichen Beträge aufzubringen.

Gewentwert«»g und Unterversichernng.
Man schreibt uns : Di« ständige Markentwertung, die

stch in unaufhörlichem Steigen der Preise ausdruckt, hat im
Versicherungswesen zu einer mrt dem Begnri der Versiche¬
rung unvereinbaren llnsicherhett geführt. Wer heute stz-me
Habe voll versichert bat. ist viellercht schon'» kurzer Zeit nur
noch»u einem Bruchteil verstchert. wer! die für, die versicherte
Habe massgebenden Preise inzwischen aus ern Mehr raches
gestiegen find. Wer stch gegen diele Unterversicherung schützen
will, muss nach der bisherigen Methode stets von neuem
nachverstchern. mithin immer wieder Beitrag . Teuerungszu-
Ichlaa Steuer und Kosten nackzablen. Dadura, wird die
Versicherung ausserordentlich kostsvieliĝ Vrel« Versicherungs¬
nehmer können stch zu ausreichender Rachverstcherung,mcht
entschliessen. da sie fürchten, dass die Nachversicherung binnen

Bayerische Postkutsche.
Don Siegfried v. Vegesack.

. Von Regen nach Nodenmais geht keine Eisenbahn, lein
Autobus, kein Livftschiff: es gebt die Postkutsche.

. Die Postkutsche ist ein kanariengelber, viereckiger Kasten
»nt zwei kleinen Eucklöchern zu beiden Seiten und zwei
mageren Rosten. Im Sommer gebt ste aus vier gelben
Rädern, jetzt, im Winter, aut Schlittenkusen. wie eine rich¬
tige ruistsch« „Kibitke". , ,

Die Postkutsche geht nachmittags >-3 Ubr vom Mar kt-
vlatz in Regen ab. Wann ste in Bodenmals ankommt, weis
keiner, nacht einmal der Postillon. Es kann um 5 Uhr sein.
*s kann 6 jein. 7 sein, und es kann auch 8 werden. Es ist
also eine richtige Postkutsche, bei der es weder am Minuten
aoch Stunden ankommt
« Sd» steig« in aller Gemütsruhe ein. setze mich auf den
blauen Posst ersitz, und da noch verschiedene Pakete verladen
werden, habe ich alle Zeit, durch das eine Guckfenster mrr
den Marktflecken Regen aus der Pastkutschenverspettlve an-Nischanen.

Regen ist ein idyllischer Ort von etwa zweieinhalb Tau¬
lend Einwohnern und achtundzwanzig GÄtwirftchaften.
ZE ^ »lveite Saus ist ein Eckhaus und jedes dritte Saus«n« SBirtKfah. Schon um den breiten Marktplatz mit den

»runen und gelben Häusern grüsst dich die ..Reue
H »Pallauer Hof", der ..Dauernwirt" und gleich

gp^ ^ .^ -̂ uMöckl ". das ..Bürgerliche Brauhaus
Mi - Wirtschaft neben Wirtschaft, Undbat seine eigene Metzgerei: nirgends

>n so stattlichen Reiben und so prall
nebeneinander w,e in Regen.
terei Wirtschaft ist. das ist Bäckerei. Lebzel-

- Svezereiwarengeschäft. In einem Schaufenster
iogar Bücher: Koch- und Gebetbücher. Und trotzdem:

®5$ }®en  Jnteresten sind nicht gering. Der kleine Ort
Zeitungen: den schwarzen..Waldler und den

rorrickiritttichen..Waldbotcn" — und da spricht man noch von
der Brests" ! Zwei Gesangvereine, ein Bühnen-

UI« 3.lrt&«i:nub sorgen für die Befriedigung riinst-einem Jahr , als die ..Ralchbofs
Der .aufgeführt wurden, spricht der fortschrittlich« .Wald-

-unterer Sudermann-Gemeinde" — wir
lurr im Wald nickt ganz zurückgeblieben!

Die Päckchen stnd verladen, der Postillon schwingt fick
vE Peitsche knallt, und die beiden magerenk a ». 3* Ukit%  noch wwl

baumlange Burschen zu mir herein., reder raucht einen kräf¬
tigen Knaster. Der vierte Platz, mir gegenüber, bleibt leer.

Die letzte Wirtschaft, das letzt« Eckhaus ist palstert. Die
Kutsche steigt langsam an. Wir überholen eine Bauerndirn.
di« einen grossen grauen Sack sckilerwt.

..Jestes. dir Zenzerl! Eruass Gott. Zenzerl
Di« beiden Burschen winken zum Eigenster hinaus.

Zenzerl bleibt stehen, steht fick um und lackt. Die Herden
Burschen svring-n in den Schnee hinaus, hinter, der »
kutsche hört man nur ein Kickern. Bald darauf wird die Tür
wieder aufgerissen. Zenzerl mit dem »rossen, grauen Sack
kommt hereingefsogen. gerade au? den Platz mir gesenuber.
und hinter ihr springen die beiden BuSchen wieder ein.

Zenzerl ist eine rickt-a« Waldlerrn. mit grossen,
stumpfen Kuhauchen, wulstigen Lippen breiten Schultern
und starken Knochen. Sie sttzi da. halt den grauen. Sackzwi¬
schen ihren festen Beinen, lacht vor stch hin und sagt zu¬
weilen „Uoa"! , „ „ _■ Die beiden Burschen find hockst manierlich. Nur ganz
verstohlen kneift einer ste in die Seite. Aber auch Zenzerl
ist stttsam und verschanzt fick immer unangreifbarer hinter
ihren grauen Sack.

Unb der graue Sack bewegt ück: das rst unbermlick. Wir
haben also noch einen Unbekannten unter uns, .Lübner?
Gänse? Tauben?" rate ick. aber das alles ist viel zu klein.
Ein Rebus — oder ein Perlerbild. Ich denke angestrengt

find wir im tiefverschneiten Hochwald, zwischen
Schneemauern und Schneeschluchten gebt es unter den dunk¬
len Zweigen. Roste, gross und breit wie Elefanten, tauchen
dann und wann gespenstcrhaft auf. ungeheure Stämme und
vermummte Gestalten ziehen geräuschlos vorüber. Beim
Ausbiegen streift zuweilen ein Zweig leine Schneelast ins
Festster herein. Blaue Winterdämmerung kriecht zwischen
den Bäumen. ^ „„ , _ . . . .Die Heiden Burschen fangen an zu fingen, ein richtiges
Volkslied, und wenn auck kein Eichendorff, so scheint es mir
heute gerade deswegen um so echter und ursprünglicher. Sie
fingen- ..Wir bam uns z sammeng'funden

Auf der Landstratz drauss.
Wo wir gehn, wo wir stehn.
Da lan wir »' Haus.
Wir zahlen s ganze Jahr koa Stenr.
Ham nir vorn, nir bintWeil wir eckte, eckte Hopfen,uvfer find.
Wir »upftn. zupfen, zupfen.
Wir schnupfen, schnupfen., schnupfen.
Wir zupfen alles »samm —
Ca lang wir was zum Zupfen baml"

„Wir zahlen 's ganze Jahr koa Stepi r — m diesen
poestevollen Worten liegt für uns heute mehr Romantik und
Schwärmerei als in allen Mondscheingesangen. Und rann
man unsere.Deutschlands Lage bester und treffender charar-
teristeren als in dieien zwei bittrrluftisen Zerlen:

.Mir zupfen alles zllamm —
So lang wir was zum Zupfen baml

Schon blitzen die Lichter von Bodenmars auf. Zemerl
will hinaus, die beiden Burschen helfen ihr. Auch der lln-
bekaunte im grauen Sack verlässt uns. Im letzten Augenblick
grunzt er heftig auf: das Rätsel ist selbst. In Regen gab
es beute Fcrkelmarkt. „ . . ^Die Postkutsche hält. Wir find rn Bodenmais. Nur
ungern erbeb' ick mich vom blauen PoNersttz.

Da sausen die Menschen ist V-Zugem Autos und
Maschinen, schauen immer auf den Sekundenzeiger usto
schlagen einen Rekord nach dem anderen. ..... . , .

Wenn ich Kaiser (ack. nein!). ick Prasrdeirt (nenr
lieber auch nickt!) — wenn ick der liebe ^ ott wgre. damr
würde ick all« Menicben ein Jahr lang nur in der Postkutsche
fahren lasten — und es stände bester um uns. , „ .

.Leit ist Geld" - das ist wabr Aber wir haben ra b,i
dieser Methode ««der Zeit noch Geld. ,

In der Postkut'che hätten wir wenigstens etwas Jeit.
über uns nachzudenken. —_

Aonzerl.
Wie vorauszuieben., muss auch der --̂ rern dergi » f e r unb Kunstfreunde  stch &unt „unuernen

t und dabei voll schwungbaiter Milchelnber Selblllonoliit E o°^ Origen 8. K on-
k?? t d°/D  r° in? °7 der Svitzc der Mitwirkenden : ohnef \ x1 k >ervardrän«en — und dock als die Seele

ff* flfllt Kammermusik vornehmsten Stils . Mit
trocken Kb?o' -rm«ister einten stch die Herren Prof.

R ^ ü ckne r und KammermustkerB oll mer zunächst zum
des Klar 'netten -Trio « Op. 114 von Brabmr . Diele

?n̂ ^inend' o einfackr«. dock feinverästelte Arbeit wurde mit
kristallener Durchsichtigkeit Nargelegt. Namentlich war esml* der »wette Satz. >n welchem neben dem Klavier di«
Klarinette Vollmers durch wobNautenden GÄamg und Brück-
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firnem durch di« Teuerung doch wieder überholt wird : ein«
ganz unverbältnrsmäßi « Audi von Versicherungen läuft mit
Beitrügen , die die Verwaltungskosten der Gesellichaiten
nickt annähernd decken. Auch wer am Schadentag voll ver»
sickert war . erleidet bei der Pavierrnarkvevkicherung Schaden
wenn die Entschädigung einige Zeit nach dem Schadentag
ausdezahlt wird , die Preise aber inzwischen gestiegen sind.
Zn dankenswerter Weile waren die belutschen Versicherungs.
gesellschaiten bestrebt, diesem ttbelstan-d abzuhelfen . Man
schritt zur Einführung von Versicherungen nach Ricktzablen.
wobei den Derlichevungssummen eine bestimmte Richtzadl
M runde gelegt wurde , mit der elftere steigt und fällt . Diele
Richtzahlversicherun« Ickützt den Bersicherungsnebmer wobl
vor event . Unterversicherung . hat aber den Nachteil , daß bet
eintretendem Steigen der Richtzahl und somit der Versiche¬
rungssumme jeweils am Monatsschluß eine entsvrechende
Nachzahlung an Beitrag . Teuerunaszuschlag . Steuer und
Kosten zu leisten ist. Auch diese Karte mutzte beseitigt wer¬
den und führte zur Aufnahme der Eoldmarkversicherung auf
Dollarbasis . die überall da zu emofehlen ist. wo der Preis
der versicherten Gegenstände dem jeweiligen Dollarstand
folgt, also insbesondere Auslandsware im Großhandel . Da¬
gegen wird diese Versicherungsart weniger in Frage kom¬
men für Gegenstände, deren Preisgestaltung in ruhigeren
Bahnen verläuft , wie z. B. für Säuler . Hausrat . Kleinban-
delsgeschäite. Diele Objekte unterliegen mehr den Schwan¬
kungen der Jnlandvreise . denen die Kurve des Dollardirlrs
nicht immer entspricht. Während der Dollarkurs heftig nach
unten und oben schwankt, bewegen sich die Jnlandsvreile in
ruhigeren Bahnen . So kann es kommen, datz die mahgebende
Versicherungssumme bald erbeblich böber. bald auch erheb¬
lich niedriger sein kann als der jeweilige Wert der versicher¬
ten Sachen. In letzter Zeit ist es z. B . vorgekommen, datz
der Dollarkurs von 10 000. auf 20 000 sank, während die In¬
landspreise zur gleichen Zeit stiegen. Es galt also für die
nach Jnlandsvrrisen zu bewertenden Objekte , eine andere
Basis zu finden , und !o entschloß sich bvifvielsweise die
Gothaer Feuerversicherungsbank zur Einführung der F «st-
markversicherung auf Goldzollgvundlage . Bei der Festmark-
nersichsrung ändert sich die mahgebende Paviermarkoersiche-
rungssumme nu- von Wocke zu Woche, ewtsvrechend der
wöchentlichen Änderung des Eoldzollkurfes . Dieser Kurs
wird vom Reichsfinanzminister festgesetzt und entkvrichj bis¬
her etwa dem Durchschnitt des Dollarkurses der letzten 30
Tage: Im Bersicherungslchein wird die Versicherungssumme
nicht in Paviermark . sondern nur in Festmark ausgedrückt.
Will der Versicherte wissen. welche Paviennarkversickerungs-
summe an einem bestimmten für seine Versicherung
maßgebend ist. so mutz er die Festmark oersiche rungssumme
mit dem Dollarkurs des fraglichen Tages multivliziereu.
Die Gewährung der Feftmarkverficheruno wird dem Der-
ncheruMsunternehmen dadurch möglich, datz er die verein¬
nahmten Beträge wertbeständig anlegt , sei esi in ausländi¬
scher Valuta , sei es in inländischen wertbeständigen An¬
leihen Der Paviermarkwert der Beitragse ' miabme steigt
und fällt dann ebenso wie der Papiermarkwert der versicher¬
ten Summe.

Die Not der Krankenkassenund der Ärzte.
Dem Reichstag liegt zurzeit ein Gesetzentwurf  vor.

durch den die bedrohte Leistungsfähigkeit der deutschen
Krankenversicherung erhalten werden soll. Die Ausgaben
der Krankenkassen, namentlich für Sachleistungen , insbeson¬
dere für Arznei . Krankenhausvflege u?w.. find weit stärker
gestiegen als di« Einnahmen aus den Beiträgen . Für viele
Krankenkassen mutzte das Reich bereits vor einigen Mona¬
ten kurzfristige Kredite zur Deckung dringender Ausgaben be¬
schaffen. Die Krankenkassen verlangen ihrerseits , datz es
ihnen gestattet werde , anstatt Sachleistungen , wie freie
Arznei , freie ärztliche Behandlung usw.. Barzahlungen zu
gewähren . Sie verlangen vor allem auch Beseitigung der
freien Arztwahl . Mit Recht steht die Reichsregierung die¬
sen Forderungen ablehnend gegenüber , denn sie bedeuten
eine Abwälzung der Leistungen der Krankenkassen auf die
Versicherten. Sie hält den gegenwärtigen Zeitpunkt für un¬
geeignet. grundlegende Änderungen an der bestehenden.
Krankenversicherung vorzunebmen . Ob freilich die in dem
ietzigen Gesetzentwurf vorgefchlagenen kleineren Mittel zur
Abhilfe ausreichen werden , ist durchaus zweiftlbat . Sie
sollen den Kaffen über die augenblickliche dringende Rot bin-
weghelien . um weitere Mittel der Abhilfe zu erwägen. Die
Notleidenden bei dem ietzigen Zustand sind nicht nur die
Kaffen, sondern in noch viel höherem Grad die
Ärzte.  Diese haben ffch jetzt an etn Schiedsgericht gewen¬
det. um wenigstens Teilzahlungen auf die von den Kaffen
gefchu-ldeken ärztlichen Hnorare zu erhalten . Ei« erklären,
den jetzigen Zustand nicht mehr länger ertragen zu können.
Das Reich wird auch hier schlietzlich mit eigenen Mitteln
einspringen müffen. _ r

Himmelserscheinungenim März.
Am 21. März , nachmittags um 4H  Ubr . beginnt kalen¬

darisch der Frühling , wenn die Sonn « aus dem Z«ich«n der

ners ruhmgekröntes Cello durch breitousftrömenden Ton
mslodffch heroortraten . Das poesievolle ..̂ nckuvtloogracioso“ wurde wirklich..mit Grazie io infinitum geioielt:
und im letzten Satz überraschte Herrn Vollmers Klarinetten¬
sang in allen Tonsarben vom kräftigen Losfchmettern, bis
zuni zartesten Hauch aufs angenehmste. Zu gleich errreu-
lickem Zusammenwirken war den drei Künstlern in Beet¬
hovens Klarinetten -Trio Ov. 11 Gelegenheit geboten. Es
ist eins der ersten Werke des jugendlichen Beethoven , mit
welchem er — gleichwie mit dem berühmten „Septett " —
soiort di« Gunst der musikalischen Welt erwarb . Cello und
Klarinette haben , letztere besonders in den abschließenden
Variationen über ein Tbema von Weigl , manche effektvollen
Aufgaben zu liffen: an Bravour der Ausführung konnte es
bei unseren tüchtigen Künstlern nicht fehlen. Dem Klavier
aber fällt der Löwenanteil des Erfolgs zu. und man weiß,
wie da Franz Mannstädt seinen Mann steht.

Eine eigene Rarität war noch dir ..Sonate für Klavier
und Horn (F -Dur )" von Beethoven . Auch ein Jugendwerk.
— noch ganz den Svuren Mozarts folgend. Beethoven soll
es in einer  RE — in der Nackt vor der ersten Aufsüb-
rung — niedergeschrieben haben ' iedenfalls ist eine unglanb¬
lick leickte Hand " darin unverkennbar . Klavier und Horn
sind konzertant behandelt , und Herr Kammermusikus
ö i m m e r erfreute als Vertreter der Hornvartie nock be¬
sonders ko durck schön getragene Kantilin « wie durch Behen¬
digkeit in den Passagen und Figuren.

Zwischen den Instrumentalnummern fang Herr Abend¬
rot  b (vom Siaatstbeater ) ein« ganze Anzahl wertvoller
älterer und neuerer Lieder . Seine Baßstimme scheint klang-
geworden« Empftudung : ein Organ von Adel , schwellender
Fiille und natürlicher Weichheit und Wärme . Wi« der
Künstler Mendelssohns ..Paulus "-Arie mit gleichsam bibli¬
scher Größe aufgriff oder den balladesken Ton von Li 'zts
„Bätergruft " und Wolfs ..Biterolf " traf oder die Brabms-
sche und Wolllche Lnrik innerlich erfaßt « und aus eigener
Kraft neu berausgeftaltete . — das bezeugt« eine ungewöbn.
licke Musikalität und 'oll nicht sobald vergeffen fein. 0 . 0.

Aus Aunft und Leben.
* 50 Jahre deutsche Kälte -Industrie . Die deutsche Eir¬

und Kälte -Industrie , die jetzt auf eine halbhundertjährig«
Entwicklung zuriickblicken kann, bietet ein vortreffliches
Beil viel für die wirtschaftlichen Kräfte , die durch die
Leistung eines einzigen genialen Menschen entbunden wer-
x°» läiutAn. Dreier war 3k fiiakt mÄ irfw

_Wiesbadener Tagblatt.
Fische in das des Widders tritt . Auch am Sternhimmel zeigt
sich eine durchgreifende Wandlung ' die Winterdilder ver¬
sinken immer früher im Westen, während di« Frühjahrs - und
Sommerkonstellationen sieghaft emvorsteigen. Den Osten
beherrschen die großen Bilder des Löwen und der Jungfrau.
Im Westen leucktet in dunklen Nächten das bei uns nur im
Frühjabr und Herbst sichtbare Tierkreis - oder Zodiakallickl
aus. das ernen Licktkegel zeigt, der mit der Evitze zu den
Pleja -den geneigt ist, während die Basis dort , wo die Sonne
versunken ist, auf dem Horizont aufzusitzen scheint. — Di«
Planeten zeigen folgenden Stand : Merlur ist am Monals-
anfang morgens aufzusuchen, wird aber dann von den
Sonnenstrahlen überdeckt. Venus ist immer noch Morgen¬
stern. doch nimmt i .e Dauer ihrer Sichtbarkeit raich ab. An¬
fangs im Steinbock siebend, tritt sie im Lauf des März in
den Waffermann über . Mars , im Widder , weicht beharr¬
lich der Sonne nach Osten bin aus uno behauptet damit
leine Position am Äbendhimmel . wo er bei Besinn der Dun¬
kelheit im Westen leuchtet. Jupiter , in der Wag« siebend,
geht anfangs um Mitternacht , am Ende rund zwei Stunden
früher auf , während Saturn mit dem Sternbild der Jung¬
frau schon wesentlich früher am Osthimmel herauszieht und
di« ganze Nacht beauem beobachtet werden kann. Uranus
wird von oer Sonne überstrahlt . Nevtun weilt im Grenz¬
gebiet Krebs—Löwe und kann daher als Stern 8. Größe die
ganze Nacht unter günstigen Deobachtungsverbältnisien ver¬
folgt werden . In den Monat März fallen zwei Finsternisse,
von denen die erste, eine oartielle Mondfinsternis (am
3 März ). als einzige der vier in diesem Jahr eintretenden
Verfinsterungen von Sonn « und Mond bei uns beobachtet
werden konnte, fo weit die Witterungsverhältnisse es ge¬
statteten . Am 17.  März erfolgt eine ringförmig « Verfinste¬
rung der Sonne , di« bei uns nickt zu febcn ist. da die Der-
finsterungszonr über die Südhalbkugel der Erde läuft.

— Verhaftet und ausgewiesen wurden heute morgen von
der. Besatziingsbehörde Polizeiwachtmeister L ü d e r s und
Polizeiobersekretür Siegler  von der hiesigen Polizei¬
direktion.

— Zur Sickerung der Milchversorgung ist beabsichtigt,
für den Regierungsbezirk Wiesbaden ein« Anordnung zu
treffen , wonach derjenige , welcher in eigener Perion Butter
oder Käse beim Erzeuger , bei Molkereien . Sennereien.
Käsereien oder anderen MilchverarbeituMSbetrieben zum
Wiederverkauf oder zur gewerbsmäßigen Verarbeitung oder
für Gemeinden . Eemeindeverbänd «. Betriebe oder als Be¬
auftragter einer Mehrheit von Verbrauchern ankauft . einer
durch den Regierungsoräsidenten zu erteilenden besonderen
Erlaubnis bedarf , worüber ein Erlaubnisschein gegen Er¬
legung der festgesetzten Gebühr ausgefertigt wird . Anträge
aut Erteilung der Erlaubnis sind schriftlich unter Beifügung
eines Lichtbilds an die Polizeidirektion zu richten. Zuwider¬
handlungen gegen die Anordnung sollen gerichtlich geahndet
werden . Neben der Strafe kann auf Einziehung der Er¬
zeugnisse erkannt werden obn« Unterschied, ob sie dem Be¬
schuldigten gehören oder nicht.

— Übergangsklassen an den Grundschulen. Der Abbau
der Vorschulen ln Verbindung mit der seit Ostern 1921 durck-
geführten Einschulung sämtlicher Schulneulinge in die
Grundschule Kälte bei strenger Durchführung beider Maß¬
nahmen im Gefolge , daß für dir Aufnahme , in die Sexten
der höheren Lehranstalten bezw. die Klasien 6 der Mittel¬
schulen zu Ostern 1921 Schüler (innen ) nickt vorhanden
wären . Dadurch würde an diesen Schulen eine Lücke ent¬
stehen. die sich nach und nach durch die ganzen Schulsystem«
hindurch fortsetzen würde . Um dies zu vermeiden , bat die
städtische Schuldooutation die Einrichtung von „llbergangs-
klaffen" an der Grundschule zu Ostern 1923 beschlosien. Diese
Klaffen sollen es gutbegabten Kindern der jetzigen Klaffen 7
(2. Schuljahr ) der Grundschule ermöglichen, ausnahmsweise
schon nach 3 Grundschuljobren an die Mittel - und höheren
Schulen überzugehen . Die Einrichtung ist ein« einmalige
und wird sich in künftigen Jahren nicht wiederholen . Der
Unterricht in den ..ttbergangsklaffen " wich im Rahmen der
Grundschule von Eruichschullchrern erleilt werden. Eltern,
di« ihre jetzt die 2. Grundschulklaffe besuchenden Kinder nach
Ostern in eine solche „ttbergangsklaffe " eingereiht zu sehen
wünschen, mögen daher eine entsprechende Erklärung noch im
Lauf dieser Moch« den Schulleitungen der Volksschulen bezw.
den Klaffenlehrern zugeben laffen : soätere Meldungen
können nicht auf Berücksichtigung rechnen. (Näheres im An¬
zeigenteil .) Ausdrücklich muß noch bemerkt werden, daß nur
wirklich begabte Kinder Aufnahme in fragliche Klaffen fin¬
den können.

— Nacherhebung von Gemeindeabgaben . Auf eine dies¬
bezügliche Veröffentlichung des Magistrats in vorliegender
Nummer wird biermit besonders bingewiesen.

— Millionenstistung eines Deutsch-Amerikaners . Der
Deutsch-Amerikaner . Herr Hugo Jaeckel.  der öfters in
Wiesbaden verweilt «, hat dem städtischen Fürsorgeamt
2 237 753 M . für Wohltätigkeitszwecke, insbesondere für die
Kindersveisung und für die Kindererbolnug gefvendet.

Werdegang behandelt Dr . Bruenner in einem Aufsatz der
Zeitschrift ..Ire and Eold Storage ". In den Jahrzehnten
von 1880 b :s 1870 beschäftigten ffch in Deutschland. Frank¬
reich. Amerika und England tüchtig« Gelehrte und Erfinder
mit der Herstellung von Kältemaschinen . Aber erst Dc.
Linde , deffen grundlegende Abhandlungen §u Anfang der
70er Jahre des vorigen Jahrhunderts erschienen, schuf die
theoretische und wiffenichaftliche Basis für die Entwicklung
einer beut« über die ganze Erde verbreiteten Industrie.
Linde untersuchte den Wirkungsgrad der bestehenden Kälte¬
maschinen und fand , daß keine Maschine der bekannten
Methoden mehr als ein Fünftel des höchstmöglichenWir¬
kungsgrads erreicht«. Die . von ihm entworfenen Kälte¬
maschinen erlangten in erster Linie große Bedeutung für das
Brauereigewerbe : sie wurden bald von angesehenen Maschi¬
nenfabriken in großen Mengen hergestellt. Sväter widmete
sich Linde dann der Verflüssigung von Gasen, zunächst im
Laboratorium , dann in großen Mengen . Er gab den Weg
an . wie die herzu nötigen niedrigen Temperaturen zu er¬
reichen seien, und so konnten Lust . Saverstoft . Stickstoff, zu-
letzt auch Waffevstoff in flüssigem Aggregatzustand überge-
führt werden und wurden für autogene Schweißung, für
Erolosionsstosfe . Stickstoffdünger. Füllung der Luit 'chiff«
usw. nutzbar geinackt. Dr . Lind« ist heute noch trotz seines
hoben Alters in feinem Laboratorium bei München rastlos
tätig , und der in München tagende Kälteverern brachte
künlick keinem Altmeister eine begeisterte Huldigung dar.

* Sein Benefiz. Im Berliner Bühnenklub macht folgen¬
des ..Präsidentenwort " über den kürzlich nerstorbenen Schau-
svieler Harry Waiden gegenwärtig die Runde : Als Harry
Waiden zu Grobe getragen wurde , konnte der Kirchhof, ae-
schweige denn di« Leichenhalle die Meng« der Leidtragenden
kaum fallen. „Was lagen Cie zu diesem Gedränge ? ' wandte
sich jemand an den Präsidenten der Bübnengenoffenschaft
Gustav Rickelt „Was Wunder ", antwortete dieser, „wenn
ein so ausgezeichneter Kolleg« bei lernem letzten Auftreten
ein volles Haus hat !"

Kleine Llsvsnik.
Theater und Literatur . Aus H a l l e a . d. E . berichtet

unler Mitarbeiter ' Paul Eurk.  der Kleistvreisträger.
kommt in Mode . Nachdem in Köln lein „Jeremia " aufge-
fübrt wurde , brachte das Hallelche Stadttheater die Be-
amtentragödi « „Frantzius"  zur Uraustübrung : ihr wird
in Breslau die Uraufführung des „Thomas Münzer " folgen.
Di« Beamtentragödie „Frantzius " ist in 7 Bilder eingeteilt:
sie Kar in der Darstellung, in der Technik und in dem lest«.

Dienstag , 6. März 1923.

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht nach der amtlichen
Notierung vom Montag , den 5. März . Aufgetrieben waren:
4 Ochsen. 9 Lullen. 38 Küh« und Färsen (darunter 12 Rinder
aus Dänemark ). 88 Kälber . 20 Schaf«. 147 Schwein«. Markt»
verlauf : Allgemein ruhiges Geschäft: bei, Schweinen ver¬
bleibt Überstand , ausländisches Großvieh über Notiz . Di«
Marktpreise liegen soviel über den Stalloreilen . daß sie de«
Hündlergewinn . die Spesen und Gewichtsverluste rn ncfi
schließen. An Preisen wurden notiert : Ochsen:  voll-
fleischige. ausgemästete . hochsien Schlachtwerts im Alter vo«
4 bis 7 Jahren 2800 bis 2700 M.. die noch nicht gezogen
haben (ungejocht) 2700 bis 2800 M . junge fleischige. Nicht
aüsgemästele und ältere ausgemästete 2400 bis 2600 M.
mäßig genährte junge , gut genährte älter « 2000 bis 2200 M.
Bullen:  vollfleischige . ausgewachsene, höchsten Schlacht¬
werts 2300 bis 2400 M .. vollfleischige, jüngere 2000 bis
2100 M .. mäßig genährte jung« und gut genährt « ältere 1800
bis 1900 M . Färsen und Kühe:  vollsleischig« ausge¬
mästete Färstn höchsten Schlachtwerts 2700 bis 2800 M „ voll-
fleisckige ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerts brs zu
7 Jahren 2200 bis 2400 M .. wenig gut entwickelte Farlen
1900 b' s 2000 M .. ältere ausgemästete Kühe und wenig gut
entwickelte jüngere Kühe 1700 bis 1800 M.. mäßig genährte
Kühe und Färsen 1200 bis 1400 M.. gering genährte Kühe
1000 bis 1200 M. Kälber:  feinste Mastkälber 2900 bis
3000 M .. mittlere Mast - und beste Saugkälber 2700 bis 2800
Mark , geringere Mast - und gute Saugkälber 2400 bis 25A
Mark , geringere Saugkälber 2200 bis 2300 M. S cka f e:
Mastlämmer und Mastbämmel 2700 bis 2800 M .. geringer«
Mastbammel und Schaf« 2500 bis 2600 M.. mäßig genährt«
Hammel und Eckaf« 2000 bis 2200 M. Schweine:  voll¬
fleischige Sckwein « von 80 bis 100 Kilogramm LebendgewreÄ
2900 bis 3000 M.. unter 80 Kilogramm 2800 bis 2900 M.
von 100 bis 120 Kilogramm 3000 bis 3100 M .. von 120 bi«
150 Kilogramm 3100 bis 3200 M .. unreine Sauen und g«e
sckmittene Eber 2600 bis 2700 M . Mes 1 Pfund Lebend¬
gewicht.

— Rückgang des Biehstandes . Der VieMand ist nah
dem jetzt vorliegenden Ergebnis der allgemeinen Viehzäh¬
lung vom 1. Dezember noch weiter zurückgegangen. 1921
hatte trotz des schleckten Ausfalls der Futtermittelernt«
wenigstens eines Zunahme des Großviehs gebracht. Jetzt
ist zum erstenmal seil dem Krieg die Viehhaltung allgemein
zurückgegangen. Das Rindvieh bat um 2.9 Prozent , die
Sckwein« um 7,2 Prozent , die Schale um 5.5 Prozent , die
Ziegen um 3.7 Prozent , das Federvieh um 4 Prozent , di«
Enten sogar um 16.7 Prozent , die Pferde um H Prozent ab-
ge" ommen. Besonders emvfindlich ist die Abnahme der
Milchkühe. Sebr stark nockgelaffen hat d>« Aufzucht der
Sckrweine. Insgesamt wurden gezählt 16.3 Millionen Rind¬
vieh gegen 18'-s am 1. Dezember 1913 und 16% im Jahre
1921. Sckweine 14.6 Millionen . Sckafe 5 5. Bierde 3.6. Ziegen
4.1. Hübner 58, Enten 1.6 Gans« 5.3. Kaninchen 51 . Bienen¬
völker 1.8 gegen 2.3 Millionen 1913 und 1.9 im Vorjahr.

— Auf dem heutigen Wochenmarkt war die Anfuhr von
Gemüse gering bei starker Nachfrage, die Anfuhr von Obst
stark bei großer Nachfrage , insbesondere nach gutem Omi.
Di« Preise steigend, daber im Kauf zurückballend. Gehan¬
delt wurde zu folgenden Erzeuger- bezw. Kleinhandels-
vrersen : Weißkraut 380 M . bezw. 450 M „ Rotkraut 400 bis
500 M. bezw. 480 bis 600 M .. Wirsing 250 bis 300 M . bezw.
300 bis 400 M .. Rosenkohl 450 bis 500 M . bezw. 500 bis
550 M .. Winterkobl 200 M . bezw. 200 bis 250 M .. Karotte»
18 M. bezw. 200 M . Gelbe Rüben 80 M . bezw. 80 bis
100 M „ Schwarzwurzeln 600 M . bezw. 650 bis 700 M .. Rotz!
Rüben 80 bis HOM . bezw. 120 M „ Weiße Rüben 60 M.
bezw. 70 M .. Erdkohlrabi 60 bis 80 M. bezw. 100 M .. Spinat
700 M . b-zw. 800 M .. Feldsalat 600 M . bezw. 700 bis 800
Mark . Kartoffeln 70 M . bezw. 75 M.. Zwiebeln 80 M . bezw.
100 M., alles vor Pfund . Meerrettich 530 M . bezw. 500 bis
700 M.. Sellerie 50 bis 150 M . bezw. 100 bis 200 M .. Lanck
20 bis 40 M . bezw. 20 bis 40 M . bezw. 25 bis 60 M .. alles
per Stück. Eßäplel 120 bis 200 M . bezw. 150 bis 220 M,
Kockäpfel 100 M . bezw. 180 M.. Birnen 80 M. bezw. 120 M..
alles ver Pfund . Apfelsinen 80 bis 100 M . bezw. 100 bis
600 M . Zitronen 130 M . bezw. 180 M . j« Stück.

— Verhaftete Metalldiebe . Drei Diebe, die festgenom¬
men wurden haben eingestanden , vor etwa einem Monat
3 Melsingwaffernäbne aus einem Garten der Kapellenstraße,
sowie 3 bis 4 Meffingtürdrücker von Häusern der Kapellen-
straße und ein Bleirobr aus einem Abort der Hermannstraße
entwendet zu haben . Die Geschädigten, die nickt bekannt sind,
wollen lick uni Zimmer 19 der Kriminalabteiluog melden.
— Bei der Kriminalvolizei befinden ffck mehrere Kilogramm
von Kupier Verbindungsstücken. 20 Zentimeter lang . 5 Zenti¬
meter breit . 1 Zentimeter dick, in der Mitte 3 Löcker.
Etwaige Eigentümer können sich auf Zimmer 18 der Polizei«
direktion melden.

— Radunfall . Heute morgen stießen in der Frankfurter
Straße an der Lnglisckien Kirche zwei Radfahrer zusammen,
wobei sich der ein«, der Schüler Gerhard Lorenzen  aus
Langenschwalbach. so verletzte, daß er durch die Sauikäts-
wache ins Krankenhaus gebracht werden mußte.

nierten Werturteil über die landläufige Moral Ähnlichkeit
mit Büchuers .Lvonzek" In der Art der Tragik erinnert ff«
noch mehr an Gerbart Hauvtmann . namentlich an die ..Rol«
Bernd ". Die Schlußszene, die den gewaltsamen Tod der drei
Hauvtversonen bnngt . ist theatralisch , voll von Worten und
Gesten, während das Stück im übrigen kurz. herb, leiderfüllt.
still, stumm ist und darum dovvelt tragisch anmutet . Di«
Tragik Frantzius ist passiv: in dem Augenblick, in dem «k
zur Tat schreitet, gibt Gurk sich selbst auf und zerstört de«
tiefen Eindruck, den di« Tragödie macht. Während dek
größte Teil des Publikums »ustimmend Beifall klatschte
zeigte der übrige durch lautes Zischen, daß er nicht einver¬
standen war . bl . F. — Au-, Mainz  wird uns geschrieben
Intendant Jslaub bringt Jan Brandts - Buns  neue¬
stes Werk, die groteske Märchenoper ..Der Mann im
Ion d". am 10 März am Mainzer Stadttbeater heran"

Bildende Kunst und Musil . Musikdirektor Willy va»
Hoogstraten  ist als Nachfolger von Jo 'eph CtranskU
zum Dirigenten des Philharmonischen Orchesters in Ne«
Bork  ernannt worden , welch« Stellung er im Oktober 1923
antritt . In den Monaten Februar bis Avril wind
Orchester allinbrlich von Willem Menoelberg als Gast
leitet . Frau Elly Ney van Hovystraten batte auf ei
Konzertreise durch Texas und Kalifornien große Eriol »-,
— Nach Mitteilungen , di« an Wiener Kumtfreunde gelang'
waren , ist Frau EoMma Wagner  dadurch , daß Wag¬
ners Overn nicht mcbr abgabepslichtig sind, im Verein w
der Geldentwertung in eine so große wirtschaftlich»
Bedrängnis  geraten , daß si« genötigt wurde , wertvou»
Wagner -Reliauicn des Haules Wahnfried zu veräußerm Wn
aus Wien gemeldet wird , bat die Wiener Dolksover am
Weingartners Vorschlag angesichts dieser Notlage belchloffeil-
hiuiort von allen Wagner -Ausführungen 1 v. H. als Ebre^
gab« an die Familie des Meisters abzulUbren. Wir « >'
hören , ist ein« Bewegung im Gange , den Deutschen Diitzne«-
verein zu einem Beschluß gleichen Inhalts für alle ibm o
gegliederten Theater zu veranlassen. — Der Industriell«
Winkelmann (Braunschweig ) hat die Summ « von 7v«
Millionen Mark zum Ausbau des alten Ratbavles dem Rä¬
der Stadt Braunichweig zur Verfügung gestefft. Das
Rathaus toll zu einem Kunst lerbous  umgebaut w«rd««
und Verlammlungs -. Dortraas -. Leie- und Schreibsäle
Schriftsteller . Ausstellung -iballen . Ateliers . Bibliotbeket'
ulw. für die gelamte Künsilerschaft. Dichter. Maler . Di-mn
Hauer. Musiker der Stadt Braunschweig enthalten.

Wiffenschaft und Technik. Nack einer Havasmeldung a
Madrid  bat die dortige Ilniverktät Piofeilor Etnst « ^
de« Doltoi t . c. BcUUöen



Dienstag, 6. Marz 1823. _ _ _

Miliar»
Versleigermg
Morgen Mittwoch, 7. Marz

vormittags 934 Ubr beginnend,
versteigere ick »uiolgs Auftrags in meinem Ber¬
ne taerungslokale

22 WeNritzstr. 22

Wiesbadener Tagblatt. Skr. 88. Sette

nackverzcicknete
itönde. als:

kebr gut erhaltene Mobiliargegen-

1 m\  WS .- s « riMer - WrWM.
bestellend aus : 2 Betten piit Soni -iarohmen.
Ia Rohbaarmatrndra . Sviegelickrank. Waich¬
kommode mit weibem Marmor » n. « vieaelauiiatz.
L Nachttischen mit weibem Marmor:

1M « »I-SM-AMWW.
bestehend aus : Salonschrank. Sofa -Umbau mittoiegelaukbaun.Seitcnfckränken Lola und»wereN1 mit Vlüickbezug. Tiich. 2 Stühlen:
2 nubb. Vertikos . 3 aubb. Picilerloiegel mit
Trumeau . div . andere Spiegel . nubb. u, lackierte
Kleiderichränke. nubb. Kommoden und Konsolen.
Wa 'ckkommodcn u. Nacbttiicke. eick- Diplomaten
Schreibtisch eick. Flurgarderobe . runde,, ovale und
viereckige Tiicke. Robr - u. andere Stuhle . Robr-
fekfel Triumvbstüble . nubb. Etageren . Paneelbrett .,
eick Schreibmaschinentisch mit Rolloericklub nubb ..
lackierte u. andere Betten . Kinderb 'tten . sehr gute
Daunen -Deckbctten. Plumeaus n. Kissen. 2 einz
sehr nute Robbaarmatratzen Plüsckaarmtur . Sofa
2 Senkel. 6 Stühle . Chaiselongue , sehr gute Näh¬
maschine. Regulator -Uhr. Vendule -Ubr.

A flelsemfllöe. gmWl unO mmttk.
div . andere Bilder . Lüster u. Ampeln . Teoricke.
Vorlagen . 17 Mtr . Läufer . Linoleum -Teovick.
vbotegr . Avoarat C24V. 30; mit 8 Kassetten und
2 Stativen , eim Stative und Bhatourtik ' l. elektr.
Bogenlamve mit Widerst. (Siemms u. Sckuckcrti.
fast neuer Vrikett -Svar -tSrndeofen. lehr guter ver¬
nickelter Dauerbrenner . Zimmerk .' izofer . elektr
Zimmerbeiilofen . Kamin -Umbau. emaillierte Bade¬
wanne fast neuer Badecck-n mit Brause . Marmor
Tafel wage. eis. ObstgesteN (fahrbar ). Eislckrank.
Ladenaestell mit Sckubladen . komvl. Kucken Gin-
ricktung . Waickmaickine. eil. Bat .-Waickinaickinel

nachmittags2 Uhr:
Veit- und Tisckwäicke. als : 32 Bettücker . 6 Bett¬

bezüge. 17 Kilkenbezüge. Ouertücker . Beltüberdeck..
Cckonerdccken. Tülldecken. 1t Tiicktücker. 45 hand-
lucker. l9 Frollierlücker . 48 Servietten . 50 Früh¬
stücks Servietten . Teeaedeck mit 6 Seroletten , zwei
lehr gute Steovdecken. Bucker. Lexikon. Tennis-
ickläaer mit Futteral . 2 fast nene väng :matten.
led. Sandtnicken . Scklicbkocbe. Koffer. Erammo-
vdon mit Platten . Polnobon mit Platten . Sckack-
ioiel mit Elfenbein -Fiauren grobe Partie Rivo
und Aufftellgenenstände. versilb. Eebmucksoegen-
ttände . Teemaickine. Waickaarnitnren . Bidet , grobe
Eisenbalm mit iämtlickcm Zubehör . elea. weiber
Kinderwaaen . Kinderklanmongen . Damen - und
Herrenkleider . Stiefel u. Schube. Tonnenbrrtt mit
Tonnen . Reravoarat . Kücken- n. Kockp'scklrre und
viele zum Haushalt gehörige Gegenstände

reiwillid meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung Tienstag . den 8. März , wahrend

len EekckäktsUundeu.

Georg Jäger
Tarator . beeidigt . u. öffentlich anaekt. Auktionator.
Wellritzstrabe 22. Gegründet 1897. Teleobon 2148.

Mobiliar-
Versteigerung

Wesen Wegzugs versteigern wir

morgen Mittwoch, den 7. März er.
morgens 91/* Uhr

anfangend . in der Wohnung

Quciftr. 2,2. Ei., fftfe Jtoojii.
Uckverzeicknetc Mobiliar - u. 5»ausbaltungsgegen-nande . als:

2» öaiöSu?i?oe eit» belle«
Ar ^ aarmatratze «. eich. Waichtoi' ette 2 eich.

rieÄti?AÄe eich. Büfett , elck. Aus-Lenium. k «ick. « mi' nel mit

BcmeHttn ? . ^Dekorationsgegenitände . Glas.
« *$ offfnVnK*®c>£ ? >U!UV- u. Gcbranchsqeaenstande.
iooen H u . andere Tevvlcko . . Bor-.Regulator . Barometer , vaus-

Lüster. Lampen . Eirandolen.
Kiübenlckwnk <k Waschgarnituren . Bügelbrett , grKasberd wit Bratoken . rni. W- m
wane 'sR ?? Eangel . Waschmaschine. Kücken. ^ ucknn- u. Kochgeschirr und vieles mehr

rreiwulm meutbretend gegen Barzahlung.
Beuchtiaung : nur vor der Auktion.

Rosenau& Wintermeyer
Tarator u. beeid, öffentl. anaest. Auktionator.

Srohte AuktionsiSle Wiesbadens.
' * VUUUmIoM  3.

Haut-
Geschlechts- u. Frauen-
leiden,Alutuntersuch.etc.
Spezialarzt
approbiert in Wien

(Inst . Urolog.)
Moritzstr. 52.

Bon 11-12 u. 6-7 abd».

v¥W <WP
, ' ' ^̂ ''

Sdiulranzen
and

Sdiulmappen.
A. Lctschert

10 Sauibriumeostc. 10

Auto-
Bereifung

Decken u. Schläuche
in div . Größen,

760, 820, 880 u. 936,
neu u. gebraucht,

preiswert abzugeben.Kruck-Werke
G. m. b. EL, Wiesbaden,

Schiersteiner Straße 21b.
Fernruf 5969.

Sunde zur Dressur, als:
Poliz .-. Best . u. Schutz¬
bünde werd . noch angen ..
ebenio Kuvier . rc. v. ödn ..
wie An- u. Verkauf Aug.
Febr . Sallgarterstrahe 6.

Wir fertigen bei billigste!
Berechnung in Kürzeste!

Zeit In nur bester
Ausführung

Buchbinder-
Arbeiten

L.Schellenberg ’sche
Buchdruckerei

Wiesbaden
Tagblotthaus

J ¥

Laufend abzugeben:

WM .WMW
Md MsW

geräuchert.
pro Pfund 6590 Mark.

Schambach.
Bleickstratze 23. Pari.

EOMLWsehlilNge^

Gtünzende Gr-oige"
erriett. Lieder 800 Aerzte des In . und Auslandes, darunter bedeutende
medizinisch« Forscher und Llniversitätsprofessoren, haben unü ihre günsttgen
Erfahrungen mit Humagsolan schrift ich bestätigt. Humaasolan ist eine Er¬
findung des berühmten Gelehrten Geheimrat Prof. vr . 71. Zunh, beruht aus
dem Prinzip der spezifischen Ernährung und fördert, innerlich genommen,
den Laarwuchs durch Ernährung des Haares mit reinem Haareiweiß. O,e
Firma Fattinger & Go., G m. b. H^ Berlin versendet kostenlos
und portofrei aufklärende(Schriften über die Wirkung des Humacholan.
Humavfo'an ist in allen Apotheken, Drogerien und einschlägigen Geschäfte«
ru hoben Preis Mk. 2000.— für die Packung, ausreichend für den
Bedarf eines Monates. Oer Erfolg tritt meist in 2 - 3 Monaten ein.
Erhalten (Sie sich Ihre Haare, denn sie sind Ihnen zum Schutze
gegen Erkältungen gegeben, und nehmen (Sie be» Haarausfall sofort

^umas - okan
F180

Miliar-

Versteigerung Versteigerung
M Amerslag. Q?«8. Mt]  1923

vormittags 9J4 Uhr anfangenv.
versteigere ich in meinem Versteigirunaslokale

Wae SlknaaltiaStt Straße 10
(Eingang von der Mauritiusstrahr u. Kirckaastel

folgende guterbaltene Möbel und Gebraucks-
geaenstände. als:
8 lackierte Cch' aszimmer,
1 weih-lackierte Küchenemrrcktnna . . . .
1 arob. Smorna - u. Verier -Teovick. >cbr schone Stücke.
Kotos- und andere Teovicke. .
t lehr guterhaltene Näbmaichrne.
1 Schreibmaschine.
1- u 2türiae Kleiderschränke. Sviegelickrank . Kom¬

moden. Waschkommoden. Nacktt ' icke. egale und
einzelne Betten mit u. ohne Mstraven . Zunmcr-
tilcke. Stühle . 1 Kuschbaum -Koniole mit Cm.eael.
1 nui-b.-vob Vertiko . 1 Kuckenickrank. 1 Ancickte.
1 Polsteraarnitur . 1 Chaiselongue . 1 Cbarselongue-
Decke (Perser Im .1. Gemälde alter und neuer
Meister. Porzellane . 1 Regulator , oer' ck. ^ ascken-
und Armbanduhren und sonstige eckte und unechte
Sckmuckacaenstände. 1 Etzbeiteck viele Damen-.
Serien - u. Kinderkleider und -Sckube Wasckmnfb.
Rechenschieber. Pbotoavvarate . Z'ebbarmomkas.
Soieldoien : ferner kommen zum Ausgebot.

1 grobe kalt neue Werkbank 1 Fahrrad , ein grober
Varak ' el-Schraubttock. 1 Neioer . Schraubstock. . ein
Schleifstein. 1 SÄmirgelttein mit Fahnradgrtrirbe.
1 grobes Bailin . 2 grobe Sabenickranke. verichred.
Werkzengkiften und vieles NiLtbenannte

öffentlich freiwillig gegen Barzahlung.

Emil Klapper
Auktionator und Tarator.

Wiesbaden . Friedrichstraste 55. Telephon »1627.

Mobiliar

Fräul . sucht n. Kundsch.
zum Ausb . u. Reuanfert.
von Wäsche u. Kleidern,
ioez. Serren -Hemden. On.ivez.
u. U. 578 Tagbl .-Vl.

LmW ")
Wer gibt engl. Unter,

richt? Oikerten u. D. 577
an den Tagbl .-Verlag.

Engl, fionoeriütion
u. Unterricht sucht Aka¬
demiker bei junger Dame.
Offerten unter B. 576 an
den Tagbl .-Verlag.

Erteile Unterricht
in Mandorine . Gitarre u.
Laute . Off. u. G. 578 an
dev Tagb1.-V«rtaL

KAMBUlfi 'AMERIKlL UNIS
OiMttHfA/ * * * OICNST MIT OC"
UNiTIOAMSRICAN 1IMCSIKC

von Hamburg nach

Südamerika
BIO DE JANEIRO UND BUENOS AIRES
DEUTSCHE PASSAGIERDAMPPER

D. „ Rugia “ . . . . 27 . März
D. „ Galicta “ . . . . 19 . April
0 . „ Württemberg “ 28 . April
RUGIA , TEUTONIA u. GALICIA
führen eine ersle Kajüte ; BADEN
hat nur eine einfache Kajüten -Ein-
richtung . Auf allen vier Dampfern
ist eine moderne dritte Klasse mit
eigenem Speisesaal , Tt auchzimmer,
Damensalon u . Schlafkammern zu
zwei und mehr Betten vorhanden.

AUSKUNFT ERTEILT DIE
Hamburg - Amerika Linie
HAMBURG und deren Vertreter in:

MAINZ ) J . F. Hillebrand , G. m.
b. H .. Heiche KlarastraUe 10, u.
im Kaufhaus Tietz.

WIESBADEN I Reisebüro der
Hamburg -Amerika -Linie , Taunus¬
straße 11. Telephon 3543.

Wiesbaden : Koch .Lauteren &Co.
G. m. b. H ., Kranzplatz 5. F301

21m WMStW, Den8. ct,
vormittags 10 llür beginnend.

versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Ber-
steigerunas lokale

43  Lilismftmße 43
dahier

nachfolgende gut erhaltene Mobilien öfientlick frei¬
willig meistbietend gegen gleich bare Zahlung , als.
1 modernes elegantes Eirrimmer , bestehend aus:

1 Bütett . 1 Kredenz. 1 Ausziebtilck n . 4 Lederstuhl. .
1 auterbaltenes Nubb.-Cchlafrimmer . bestehend aus:

2 Betten mit Aialratzen . 1 2tur . Sviegelickrank.
1 Waschkommode mit Svieael und Marmor und
2 Nachttischen:

1 lackiertes Schlafzimmer , bestehend aus ' 2 Betten
mit Matratzen . 1 ?tur . Sviegellckrank . 1 Wafckkom.
mit Sviegelaufsatz und 2 Nachttischen.

1 kleines Eichen-Serrenzimmer . besteh, aus : Bücher-
ichrank. 1 Divlomaten -Schreibtrick . 1 Sofa -Umbau.
1 Tiick und 2 Stühlen:

2 auterbaltene Divlomaten -Schreibtische:
1 schönes Biedermeierzimmer , besteh, aus : Sekretär.

1 Kommode. 1 Trumeauiviegel . 1 a.uck. 1 Seiten¬
tisch und 2 Stühlen:

1 schwarzes Wohnzimmer , bestehend aus : 1 ..Sofa.
1 SeNel. 6 Stüblen . 1 Trick 1 Bertit ». 1 Stander
und 1 Fubbank:

1 auterbaltener Flügel (Marke (8. Wieds . Danzig ) :
1 Geige. 1 Laute . 2 Konzertzithern:
1 malstoer tadelloser Kaslenickrank:
2 gutrrftalt . Smyrnatevvich « (Gr 5X7 «. 3X4):
1 orientalischer Tevvick (Gr . 2.50X3 .5V):
2 antike itaiieniiche Nubbaum -Sckränks:
1 komrlette Spülmaschine und .1 grober Vakuum-

Avoarat mit sämilickem Zubehör:
diverse verschied, guterhaltene Betten , 1 Waschtisch

und Nackitilck mit Rtarmor . ein schöner werher
Blusenschrank. 2 tadellose Sofas , «rne Doovel-
Cbailelongue . 1 grober Trnm .-Sviegel . runde und
viereckige Tiicke. 1 Näütilck . 1 tchoner weitzer
Kinderwagen , diverse versck Lüster und Bllder.
1 Eewebrständer mit 4 Ziergewebren . .erne schone
Ctänderlamve . 1 grobe Kaminbekleidung . em
Linoleumtevnich 1 Ablnnfb -ett eine
Ladentheke 2 Erkergestelle und Frrmenichrlder und
ionstiae verickieüene vausbutiuitgsgegeiutande:
auberdem : eine grobe Anzahl Bier - und Waiier-
giäier 6 Ebr . Eisbecher . 12 W .' inbieralai . r . Wem-
karaifen . 1 schönes komvl. Ebbest-'ck. FM - und
Tranickier-Bestecke. Austernaabeln . ) fckone Obst-
fcka'en. >1 Teeservicen Aufstell »acken. 2 guterbrlt.
Tafcltücker u. je 6 Servietten . 1 Herren -Mantel
und vieles andere mehr.

Bcstcktiaung zu jeder Zeit in den Gefchäfts-
stunden von 8—12 und 3—6 Ubr.

NsbliDenek AnlllWhani

Willy Wink
Auktionator und Tarator.

lSandelsgericktlich eingstragrn ).
Luilenstrabe 43. Wiesbaden . Teleobon 5207.

Geiegenheitskauf
1 fabrikneues Zttndapp -Motorrad,

21/* PS-, Sportmodell 1922, mit Rennlenkstanga
und Rennsattel , preiswert zu verkaufen . Ferner

3  Autodecken , P . N. 820/136 Zahnrad unter
Fabrikpreis zu verkaufen.

Automobil 'VertricbWiesbailen
firhlllaienlafv 2.
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TAGE
-PROM

mit

Sficis«Bd*raBsmcb? bei
NiAtyetftiU» Kcfere fab

SCHUHE
• *Stiefel 1 Herren o. Dame%
Mar entkUmig« Fabrikate, (
9lixne jedLErhöhnng d. Preises

gegen beq^eon
Moostuatni H*o:

M »e«er Verbindung Anzahlung erwflaxAft
Verlangen Sie Preisliste S gratis and frei*
Waller1 Hartz. teriln Sil p°»<«b so7. F 818

Nur erstklassige Qualitäten
Mako-Tuch und Mako-Batist
82 u. 90 cm breit , ohne jede Appretur,

zu äußerst billigen Preisen ; ferner

ein Posten prima Seidengriff-Strümpfe
Covercoat u . grau , prima schwarz Seidenflor

(beides mit Doppelsohle und Hochferse)
Spitzen, Game , Stickereien , Jumper usw.

Spitzelte Siegfried Med |M"'
37 Bismarckring 37.

Heinrich Koch)

zu mäßigen
Preisen

bei günst . Bedingungen
empfiehlt

Carl Kreidel
Markfstr. IO, gegenüber dem Ratskeller.

Mrenvelteilllilgsstelle Wlnstrntze 72.
MU" Verkauf nur an die Mitglieder . "HW

Wir empfehlen solange Vorrat reicht:
Malzkaffee Pfd. 600 Mt , Weizengrieß Pfd . 1100 Mk.,
Gerstenflocken Pfd. 650 Mk., Gerstengrütze Pfd . 650 Mk.,
Nudeln Pfd . 1100 Mk., weiße Bohnen Psd. 750 Mk.,
braune Bohnen Pfd. 700 Mk., Hartgrieß Pfd . 750 Mk.,
20 °/» Bohnenkaffee % Pfd . 2000 Mk., 30 % Bohnen¬
kaffee >/, Psd. 3000 Mk., Erbsen Pfd . 800 Mk., Perfil
Paket 950 Mk., Flammers Seifenpulver 300 Mk.,
Blüteweiß-Seifenpulver Paket 120 MI., Feurio 80 %
Fettfeife, 200 Gr., 1200 Mk., Kernseife 750, 1000, 1200
Mark, Suppenwürze , hervorragende Qualität , Pfd . 1000
Mark, vorzügliche Marmelade Psd. 320 Mk., Wurft-
maren , nur prima Qualität .» zu billigen Preisen.

fUT Verkaufszeit: 9 bis 12 Uhr. ~$M

20 % Rabatt 20%
auf alle Schuhwaren.

Gutwirfh , Hercstr.43,
HF Großer Preisabbau.

an der
Röderstraße.

KlWMMbeteW
Nan Fshrt noi Mn?

Gest. Zuschriften unter W. 578 a. d. Tagbl.-Verl.

Schirmfahrik Henker
32 Marktstraße 32.

Eigenes Fabrikat . Reparaturen , Überziehen
_fachgemäß — schnell ._

Damen - KIeider
preiswert.

Arnold , Weliritzstraße 11, 1,
_ i. II. d. Apotheke._

Tienstag und Mittwoch:

Pr m 24oo»
Hackfleisch per Pfd . 3000 Mk.

Metzgerei Stein , Feldstraße 9.

Wäsche
z. Neuanfertigen u. Aus¬
bessern wird angen . : gehe
auch halbe Tage auß. dem
Haufe. Herderstr. 2. H. 1 r.

Standesamt MMsri
EtrrbekäLe.

Am 2. März : Kind Lucin
Pretet . 3 Mon . 3.: Land¬
wirt Johann Sckuh. 82 2.
Wirt Job . Köhler . 51 I.
Ebefr . Sofie Böller , geb.
Suth . 25 I . Kaufmann
(stuft. Kolb. 71 3 . Schiffer
Johann Vavttft Faust.
70 I . 4.: Kind Peter
Göttert . 1 I . Kaufmann
August Bierbenkel. 45 I.
5.: Diakonissin Anna
Menger . 39 I.

Regel! der« 8« pn|tip MWlider
offeriere

Nähgarne u. Nähseide
zn enorm billigen Preisen.

Birnbaum , Karlstr. 10, 1 (Schellei. d. Mitte)
Telephon 2139.

Sehuhreparaturen
Gummlbesohlimg

Herrensohlen 3600. — Damensohlen 2800 . —
aufvulkanisiert , nicht genagelt.

Lederbesohlung
Herrensohlen , fertig aufgemacht , IO OOQ . -
Damensohlen , fertig aufgemacht , 8 500 .-

Unser grünes Leder (Marke Goliath , gesetzlich
geschützt ), vielfach prämiiert , ist das beste Leder.
Sohlen halten bei täglich . Tragen 1 Jahr u . länger.

Auch Verkauf von Leder zum Selbstbesohlen.
Alle sonstigen Schuhreparaturen werden billigst
und gut durch bewahrte gelernte Schuhmacher

nusgeführt . Auf kleine Reparaturen kann man warten.

Goliath-Schutigeseilschaft
Midielsberg 13 . Telephon ©074.

Gott dem Allmächtige* hat es gefallen, meinen innigstgeliebten
Mann , unfern treuforgenden Vater , Bruder , Schwiegersohn, Onkel
und Schwager

August Bierhenkel
nach schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden im Alter von 46 Jahren
zu sich zu rufen.

In ttefer Trauer:
Familie Bierhenkel.

Wiesbaden (Adlerstraße 64). § ™ 5}j®
Familie Schiltt.

Die Beerdigung findet Mittwoch, vorm. 10% Uhr, von der Leichen,
Halle (Platter Straße ) aus auf dem Nordfriedhos statt.

Todes -Anzeige.
Hiermit die traurige Nachricht, daß unsere liebe, gute Mutter,

Schwiegermutter und Großmutter

Frau Amalie Mattio , Wwe.
am Sonntag nach langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem
Leiden sanft verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Tonnenberg—Wiesbaden, Biebrich, Trier, Hamburg, 4. März 1923.

Beerdigung Mittwoch, nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhaufe,
Bingertstraße 51, aus aus dem Friedhof in Sonnenberg.

Sonntag abend 8 Uhr entschlief sanft nach schwerem,
mit großer Geduld ertragenem Leiden unser unermüdlich
treusorgeuder Vater, Schwiegervater, Bruder , Schwager
und Onkel

Herr Peter Reinemer
im 58. Lebensjahre.

Die trauernden Kinder.
Sonnenberg,  den 5. März 1923.
Die Beerdigung findet am Mittwoch, 7. März, nachm.

4 Uhr, vom Trauerhause, Schlagstraße 11, aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme bei dem schmerzlichen

Verluste unsres lieben Entschlafenen

Herrn Will )killt Tlüpp
sagen wir allen, besonders Herrn Pfarrer Hofmann für seine trost¬
reichen Worte, den Vorgesetzten der Gartenbauverwaitung , seinen
lieben Kollegen und allen für die schönen Kranzspenden, sowie dem
Sänger -Chor Wiesbaden für den erhebenden Gesangs und allen, die
ihm das letzte Geleit gegeben, unsern herzlichsten Dank.

Frau Henriette Trapp , Wwe.
und Kinder.

Danksagung.
Da es uns nicht möglich ist , jedem einzelnen persön¬

lich zu danken für die in so überaus zahlreicher Weise
erwiesenen Ehrungen und Teilnahme bei dem Heimgang
unseres teuren Entschlafenen , bitte ich im Namen aller
Angehörigen auf diesem Wege meinen allerherzlichsten
Dank entgegenzunehmen.

In tiefster Trauer:

Emmy Veite , geb. piannmüiiw.
Wiesbaden, Eckernfördestraße 1.

Wiesbadener Verein fttr Speisung
bedürftiger Schulkinder B. V.

Montag , den 12. März,
nachmittags 5 Uhr, im Uatliaus , Zimmer Nr. 22:

Mitgliederversammlung.
Tagesordnung : 1. Jahresbericht ; 2. Kassenbericht;

3. Wahl des Vorstandes und engeren Ausschusses;
4. Wahl der Rechnungsprüfer . F206

Wiesbaden , 6. März 1923.
Frau Elisabeth Lautz , 1. Vorsitzende.

Synagogenpiätze.
Diejenigen Mitglieder unserer Gemeindê welch«

ihre seitherigen Snnagogenvlätze für das Rcchnungs-
iabr 1923/24 wieder behalten wollen , werden ersucht,
dies bis rum 1». Mär » mündlich, christlich oder durch
Jernivrechrr 763 -bei dem Rendanten Herrn Arthur
Straus . Emier Straße 6. amumelden . Andernfalls
wird von dieiem Tage ab über die Platze ander¬
weitig verfügt.

Die Platzkarten sind werktäglich non 9—1 Uh:
aus denn Gemeindebüro abzubolen. Die Preise der
Plätze sind auf das Mache des Voriabres feftg-fetzt.

Wiesbaden , den 16. Februar 1923. F253
Der Vorstand

_ der Israe li ifchen Kultusgemeinde.

Der neue

Postgebühren-Tarif
gülil « ab 1. März

nach amtlichen Quellenangaben bearbeitet und
auf haltbarem Karton gedruckt , zu haben im
Tagblatthaus , Langsasse 21.
Preis Mark 200 —.

Dr. med . Finkelstebi,
prakt . Arzt u. Geburtshelfer , in Belgien appr. (Deutsch .(

u. Facharzt für Ü3llf a  und Geschlechtsleiden
Sonnenberge Strafie 11a (gegunflhar Nr. 58). Tel. 3945.

Spree!«. 10—11l/2>3—4, Sonnt. 10—1.

Benzol-Benzin
Auto - , Maschinen - und Treiböle,

Petroleum.
„Behag *1 Mineralöl - Vertrieb

Ludwig Reh A.- Q., Mainz.
Vertreter : Heinrich Rath , Wiesbaden,

Große Burgstraße 6. Telephon 6486.

ist für Sie und ihre Kinder
bei Störungen der Verdauung,
bei Schwache und Appetitlosigkeit

die richtige Kost.
Verlangen Sie In der Apotheke oder
Drogerie gratis das „Kufeke“-Kochbuch.

Die glücKlIche OeDurf eines

&

strammen

Jungen
zeigen vlr hierdurch hocherfreut an.

Otto Kobb6 u . Frau
Eliy«. geo . Besier.

. Wiesbaden,  den 4. Mörz 192.3.
Statt Karten.

Die glückliche Geburt eines prächtigen
Mädels

zeigen hocherfreut an
Carl Glaser u . Frau

Em.a, geb. Fischer.
Adelheidstraße 52, 2.

Sin gesundes

9Jfädchen
angekommen.

£Rich. TDallher(Darrdu. ‘•Frau
fllma , geb . Siaadt.

IDiesbaden Odsteiner Str. 21.

Danksagulig.
Für die vielen Beweise herzlicher Tellnahme

an dem Verluste unseres lieben Entschlafenen

Karl Gödel
sagen wir aus diesem Wege unseren ver¬
bindlichsten Dank.

Frau Johanna Göbsl , geb. Heise
und Kinder.
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Wiesbaden, den 30. Januar 1923.
Auf Grund der 88 54. 77 des Kommunalabaaben-

g,setzes in der FassuM, vom ?0. 8. »921 wird genrG
migt daß in der Ciadtgemeinde Wiesbaden aemas
den Beschlüssen der itädtUÄ-n Korverschaften die
Grundsteuer und d»e Gewerbesteuer wie folgt er-
a)^die°En >ndsteuer für die Zeit vom 1. 10. 22 bis

31. 3. 23 von 75 pro Mille auf i35 nro Mi .le
des gemeinen Wertes der Grundstücke und Ge¬
bäude. was einer Jahreserhohung von 45, vro
Mille auf 75 vro Mille alnlckoavnt und einem
Durchschnittsiatze von 6215 Pro, . der ltaatlick
veranlagten Grund- und Eebauoesteuer entivricht.

d) die Gewerbesteuer leinschl. Betrieb-̂st-'»er̂ für
das ganze Steneriahr 1922 von itOÜ auf 4000
Prozent der Steuersatz-' der Wiesbadener Ee-
werbestruerordnuna (§§ 2—8) — ''ntloceckend
einem D:ir-iilck>nittszu>cblaae von etwa 5700 Pros,
der staatlich veranlagten G.-werb'iteue: mit
der Maßgabe, daß lick, diese. Erhöhung nicht auf
die Eewerbesteuervilicktigen in ae.i Klanen 3 u. 4
erstreckt. Vorausnefetzt wird bei der Genehmigung
«ib ) daß die Wiesbadener Gewerb'itener-Ord-
mma die Zustimmung des Obervranoenten bc,w.
der Minister des Innern und der Finanzen

Namens des Bezirksausschuss:-»:
QL 8.) Der Vorsitzende' 3 . A.: (gez.) Stäup.

Die Ausnahmen von den Derteilungsregeln
werden gemäß 8 56 Abi. 3 des K.-Ä.-G. zugelanen.

Caliel. den 28. Februar 1923.
Der Obervrästdent:

G. 3.) 2 . A.: (ge, ) Flucsckütz.
Wird veröffentlicht.
Die Zustimmung des Obervräsidenten zu der

Gewerbesteuerordnuna ist mit Ernuichtiguna des
Ministers des Innern und des Flnanzminifters
unterm 13. Februar 1923 erteilt.

Wiesbaden, den 5. März 1923. F312Der Magistrat.

Die neuen

-Alben
für Frühjahr und Sommer

mit den dazu gehörigen

------ Schnitten =*■
sind eingetroßen.

BORMASS.
^Der Markverbesserung Rechnung tragend, habe ich meine Preise für

Teppicheu. Läuferstoffe
um SS '/, "/» herabgesetzt

Donnerstag, den 8. März vormittags.
sollen im Siadtwalde ..Piaffenborn an O.t
Stelle versteigert werden: n, »meter1 20 Eiben Stamme mir »us. 67.87 Festmere..

2. 301 Buchen-Stämme mit ius. 345 43
Zusammenkunft vormittags 10 Uhr vor Kloster

Klarenthal. Restauration ..Jagerhaus.
Wiesbaden, den 3. März 1923.

_ Tier  Magistrat . Forstve»waltuny.—

Versteigerung.
Am Donnerstag, den 8. d. M.. vorm. 9 Ubr

^6lnn (.nd. ttn £>oftf ciltcji öcoulc lt Pr
Schierstein. Sckmlstraße6. folgende Möbel öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung versteigert:

13 Tische. 170 hölzerne Stuhle . 18 Eartentische u.
240 Gartenstühle. 4 Bänke. .

Sämtliche Gegenstand? find gebraucht, aber no«
K100 !♦= sehr aut erhalten._

Am Donnerstag, den 8, d. M.. nachm. 2Vi Ubr
besinnend, werden in der Gemarkung Sch'.erstein

26 Paooelftämme Mit 38.4t Festme.er .
öffentlich meistbietend an Ort und stelle , versteigert.

So.mmelvlotz sur Kauter: Ecieubabnube.gang in
der Bahnhofstraße. ..Schlerttrtn. den 2. Marz 1923. F2-4

__ Der Bürgermeister: Kessels.

Iagdverpachtung.
Donnerstag, den 22. März 1923, Nachmittage

2 Ubr. wird in der Wirtschaft Kern die Jagdnutzung
der E-meinde Oberaurofi. bestehend aus Feld. Wald
ond Wiefen. zusammen ungef.lhr 853 Morgen, groß,
öffentlich meistbietend veroacktet. Bedingungen
werden im Termin nochmals bekannt gegeben.

Oberaurofi. den 4. März 1923. F188
_ Der Jaa dvorsteber.

Teppiche , Tapeten , Linoleum Schulgasse 6.
Engros-Lager und Büros: KIrchgasse 50 . 128,

Die städtischen Körverlbaften haben am 3. bzw
12. Januar 1923 die Nachertebung folgender Ab-
^I^ GrwcÄecheuer der Steuerklafse.i 1 und 2: zwei

Drittel des auf der Rückseite der llachtrag»-
steuerzuschrift für 1922 in der,,14. Zeile von
oben angegebenen Betrages für das « teuer

L Grundsteuer: das Einfache des in der Nacktrags-
stenerzulchrift für 19'?2 anaeiorderten Betrages,
und zwar für die Monate Oktober 1922 bis ein-
IcfclKfelidi März 1923. , . .

S. Etrakenreinigunasbeitraa : das Dreifache des in.
der Nacktragssteuerzufchrift für 1922 angeforder-
ten Betrages , u. zwar für die Monate Februar

4. Lausn̂ üllabfubrnebübr: . das. Dreifache des in
der Rachtraabfteuerzuichrlff kur 1922 angeforder
ten Betrages , und »war fu: die Monate Februar

& Kanalbenutzungsgebübr: ..das Vierfache des in
der Rachtraasfteuerzuichriitfür 1922 angefor¬
derten Betrages für die Monate Februar und

8. Candfanäreinigung: das. 'vierfache des in der
Nachtraassteuerzuichrift für 1922 ^ forderten
Betrages , und zwar für die Monate Februar
UweÄrnVvon dem bisherigen .®« fiihren mx*

den Steuerzettel nickt zugefertiat. Die AbanbevNtch-
tiaen werden vielmehr aufg-foichert. unter Vorlage
der in ihrep bänden beinidlicken Nachtrag- teuer-
zulckriften für 1922 die Nachzahlung an dir städtische
Steuerkasse. Ralhaus -Erdaeschon Zimmer 16. inner¬
halb t ->Tagen, nach Berostentlichung dieser Bekannt-
mâ ung ^ tage' stnd nach den Anfangsbuchstaben
«r Clraken. wie folgtfestgesetzt:

und B am 8.. 9.. 10. Marz 1923:.
am 12.. 13.. 14. Mar» 1923.
am 15.. 16.. 17. Mär» 1923:
am 19.. 20.. 21. Mar, 1923:
am 22.. 23.. 24. Marz 1923:
am 26.. 27.. 28. Marz <923:

und austerhalb des Stadtberinss
am 29. und 31. Mar, 1923.

Es liegt im Interesse der Steuerzahler, hast die
oorgeichriebenen bebetage genau beachtet werden,
nur dann ist rasche Befördern»« möglich, w,

Die bebelisten über die oben. bez achneten Ab¬gaben uiw. lieaen an den voriteoend bezelchnefen
vebetaaen zur Einsichtnahme durch die Abgab vtliS-
tiaen wäbrend der Zeit von 8—12>s Uhr vormittags
bei der Steuerkasse. Zimmer 16. des Rathauses of.en.
Nur den Ab- abevilichtigen selbst oder einem aus¬
reichend bevollmächtigtenVertreter ist die Elnflckt-
nabme gestattet. ... . ~

Gegen die Nachveranlaanna. 'st das Reasts

fahrt äis

Automobil-Centrale Wiesbaden
Bahnhofstraße 20 .

Telephone 6160 — 6161 6162 . ^
Fahrdauer 50 Minuten. Fahrpreis Mk.15000 .- pro Person.|

Verkehr stündlich,erste Wagen 9 Uhr vormittags,
ab Garage , Bahnhofstraße 20 , woselbst in
unser in Büro gerne jede Auskunft erteilt wird.

0
bis einfchl. G
vis einfchl K
bis einfchl. N

■J bis einfchl. R
§ bis einicbl. V
W bis einfchl. Z

rnfttel des Einivr»chs zulässig. Der Tiaweuch
schriftlich unter Stellung eines bestimmten> Antrag_binnen 4 Wochen, vom ersten Lage nach Ablauf der
für die Lluslegung der bebeliiten bestimmten Frist.
und zwar: _ ... .
gegen die Gewerbesteuer bei dem Maantrat . Steuer

vermabung. Ralhaus . Zimmer 9:,.. ,gegen die Grundsteuer bei dem Maaiitrat . Stadt¬
vermessungsamt. Kl. Wilhelmstr. 1/3, 3>m. II.gegen die übrigen Abgaben beim Strastenbauamt.
. . Rbeinstraste 22. Zimmer 22:anzubrinaen.

Frist erfolgen.
Wiesbaden, den 5. März 1923. _ ..Der Magistrat

T312

Nack Deich'ntz der Stadtverordneteen-Dersamm-
füt die Reinigung der S,n -

tossbehalter und Bedienuna der Oeloistoirs in Vri-
oatgruudstucken mit Wirkung vom 1. März d I . ab
8" . Prozent ,u den im städtischenAmtsblatt Nr. 118. vom 10 Oktoberv. I . oeröffent-
lfchtenE.nheitsvreison erhoben, was dem dovvolten
Betrag der ab 1. Februar d. I . gen-chmigten Nach-tragsoeranlaaung entforickt. E312

Wiesbaden, den 3. März 1923,
Der Magistrat.

MttpmMenm in,S'MIWM
ft . “ÄÄgenommen. (Näheres ,m redaktionellen Teil!.

Wiesbaden, den 6. Mär, 1923. V812
Städtisch, Echuldevutati-n.

Im Aufträge auswärtiger Kunden sind abzugebeu:

Benz - Aafo 14/30 Selbstfahrer-Coupe
Mercedes Phaeton-Karosserie f. 28/95

HOUdt 12 Zyl.-Phaeton
N . Ä . G . 8/t 2 Phaeton

N «A »G . - Pullxnann-Limousine

Nlheres über Standort, Preis etc. durch

Werke Wiesbaden
G.m.b.H. Fernruf 5969KRUCK0

Taunus-Rotel
RheinstraOe 19-21 \MESBAOEN neb. d. Hauptpost

empfiehlt den Besuch seines
renovierten

großen Restaurants.
Exquisite Küche, Diners, Soupers,ttelchassortlprte Weinkarte.

Ausschank Münchner u. Pilsner Biere.

Fahrten
mit Lastauto

nach Frankfurt und Um- ^aeaend werden billig aus-
gekübrl. . ^ _ ,Fried. Seih.
Sckwalbacher Strafte 67.

Televbon 6439._
Aufarbeiten von Betten.
und Polstermöbeln, sowie
Tavez.-Arb.. gut u. billig. |
Eaenolf Ir.. Kirchgaiie 11-1

LILKrsiK i

werden fachgemäß und
preiswert ausgeführt bei
Motlin , Uhrmacher

Yorksiraße -4.

r%

Wieder neue große Sendung

Riesen-Fett-
Mldizge

(süße Delikateß)
eingetrossen

W.M.1280 -
Kokosfett
W.M. 3290 -

lierit.WkiV
Schmalz

(garantiert rein)

mm 4250 .-
Salalöl

(reinschmeckend) 138

jt 6000 r
€%M VelküOstM
JSkjKL  in allen Stadtteilen.

Schreibmaschinen
I »erlauf. '  Tausch. « nf«»f. Reparaturen.

s «l!beraer. Adelheidstratze 75. Tel. 772.

Gesucht Uebernahme
,n Theaterabonnemenrv (Großes Haus) und ein

Stamm junger Hühner (gute Eferleger).
Ojserten unter v . L7S an den Tagbl.-Berlag.
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ÄIMWHte ]
[ Weibliche Personen '
t KaufmäniUfche, Personal

i Kaufm. Persona!.
< Wer Stellung sucht
| oder zu vergehen hat,
j wendet sich stets am
' besten a . d. gebühren-
I freien Stellennachweis
! des Kaufmännischen
| Vereins, Luisenstr . 26.
| Femspr . 6185.

Lehrmädchen qesucht
M. Stillaer.

Kristall und Vorzellan.
vätnergasse 1k.

6,s« er»K« er Perssnai. ,

Diwttri«
für erkll Modesalon
mm L. 4.. ent früh,
sei. Ausfuhrl . Dff.
u. & 574 Taabl .-B.

Modes.
Lehrmädchen aeknbt.

Frau Jürgens.
_ Mickelshsra 2.

Lehrmädchen
sucht Dameniris . Haibach
Bleichstrasse 33

Hau sversonal '

ßkWZrSnleii
gute Erzieh ., etw . Franz,
gesund, das gut nähen !..
für jeden Tag . ohne Ver¬
pflegung. Gute Referenz
erforderlich . Zu melden
Dienstag und Mittwoch
abend von 6'A—7'Ä_  Uhr
beim Portier . ..Hessischer

._
Gesucht

M« MA
, zu 2- und Ijährift . Kinde

Eavitaine Dufour.
Gartensirasse 17
Kindermädchen

»et 1. 4. gesucht Sbfteiner
Strohe 3.

M Kchin
für Sotel -Bension gesucht
Sonnonberaer Stroh ? ' .2.

Köchin
mit Hausarbeit , oder
Allein madchen
gesucht. Zeitgemäß . Lohn.

Darfftrabe 53.

MMlslUW
der HauSsrau bei der
Pflege eines 2 Monate
alten Kindes durchaus
zuverl. u. erf. Persön¬
lichkeit, evt . Säuglings¬
schwester, per sof. ges.
Borst, mögl. abends nach
7 Uhr Adelheidstr. 67. 2.

Gesucht für kl. Haushalt
wirtschaftliche Dame für
3—4 Wochen. Anmeldung
Biebricher Strabe 27. 1.
von 2—4 Uhr.

®eöi!D. jg. Dome
welche kochen und nähen
kann, in ruhig . Haushalc
(2 Damen ) auf Mitte
März gesucht. Hausmdch.
Vorhand. Familienanlchl

L ' ktoriastrabe . .4y. 2,Brktortaltrasse 49. 2.
MWWEWU

sucht per sofort ob. später
Kriegerswitwe ob. allein¬
stehende Frau in Haush.
Hoher Lohn, gute Ver¬
pflegung. schönes Zimmer.
F. A. Lehn. Lahnstr . 20.
bei Klarental. _

Braves Mädchen
aur Hilfe am Herd neben
einen Chef gesucht. Näh.

„Margarethenhof ".
Tbelemannstrasse 3.

Tuche mm 15. März od.
1 Avril ein solid, ileiss.

Mädchen
fir Küche und Haus.

Dr. Kranz-Wittner.
_Wilhelmstrass e 9. 1.

Älieinmädchen.
zuverl.. das selbständig
kocht u . Hausarbeit ver¬
richtet. für kl. Haushalt
mm 15. Marz ges. Kahn.^aunusstrasse 2:? 9.

Ml . !« . Ä»
perfekt in allen Hausarb
u . etwas Kochen, zum.
15. 3. oder 1. 4. in Beim
ruh . Haushalt gesucht

Emser Strabe 24. 1.

NlNMSM
weldies feinhürgerl . koch,
kann, bei höchstem Lohn
und bester Verpflegung zu
3 Perfonen zum 15. März
acluckt. Hilfe vorhanden.
Nachm, vorzustelleu mit
Zeugnissen Kaiser -Friedr
Ring 92. 1.

Tüchtiges
Hausmädchen

P. 1. 4. gei. Bacharach,
Alexandrastraße 6, 3.

Sauberes Mädchen
gegen guten Lobn u. gute
Verpflegung ges. Wagner,
Luremburgvlaü 3.

Aelteres zuverlässiges

Mnmäddiei
das ^ ochen̂ hmn . gesucht.

Ausländer
suchen tüchtiges , nicht zu
junges Alleinmädchen, das
kochen kann. Euter Lohn
u. Bebandlung . Taunus-
straste 87. Bart.

MiirniVHK
älteres , in all . Zweigen
des Sausbalts erfahren
bei bester Behandlung u.
zeitnem. Lohn in kleinen
Haush . baldigst gesucht.

Weingartner
Eoethestraste 2. Barterre

Junges Mädchen
gegen guten Lobn gesucht
Bismarckrina 11. 3. Et . l.
Alt. Ehev. s. ebrl . besch.

Mädck. Moritrstraste 32. l

MelWöchU
mit guten Zeuaniffen ges.
K.-Friedrick -Rina 45. 3 l.

Suche für rubig . Herr-
sckaftsb. gut empfohlenes
erfahrenes befferes
Allein - oder Hausmädch.
in g. Stell , bei best. Ver¬
pfleg. Zu melden : Hugo
Lang . gew>?rbsm . Stellen
verm .. Bkeickstraste 23.

Ein gediegenes
Mädchen

mit guten Zeuaniffen ver
18. Btärz zu einz. Dame
gesucht Emser Ztraste 7.  1.

Ord. Mädchen gesucht.
Neumaun . Meberaaffe 41.

VleiWKWU
zum 18. März für heffer.
kleinen Haushalt gesucht.
Bok. Eroste Burgstr 19.
I . Biädchen. ev. tagsüb.

gesucht Morit -strake 86. B.

Alleinmädchen
das bürgerlich kocht, in
kl. Haushalt baldigst ge¬
sucht. Wolfs. Adelheid-
'traste 82. 1. .
Sof . ges. durchaus tückt.

MkiMttW
klein. Haushalt . Hilfe
vorh.. sehr hoher Lohn,
beste Verpfleg . Vorstellen
ohne Zeugnis zwecklos.

Uhlandstraste 18. 1.
Tüchtiges

welches etw. kochen kann,
wird sofort ober ah 15.
März bei hohem Lohn u.
guter Verpflegung gesucht.
Keffelbachstraste 4. Bart ..
an der Walkinühlstrake.

Wegen Heirat des jetz.
suche ick durchaus zuverl.
Alleinmädchen
das bürgerlich kochen k..
in kleinen Haushalt,
straus . Emser Stratze 8.

Zuverlässiges ehrliches

Mädchen
w. selbständig kocht und
auch Hausarbeit übern ..
gesucht. Hoher Lohn. Nur
mit guten Emvfehl . vor-
zustellen vorm - 8—10 od.
nachmittags 3—4 Uhr

Sumboldtstraste 21».
Junges braves

Mädchen
für leichte Hausarbeit in
kleinen Haushalt sofort
oder später gesucht. Gute
Behandlung , gutes Essen
und hoher Lohn zuge-
icbert. Bülowstr . 15 2 l.

Ordentl. Mädchen
für leichte Hausarbeit u.
Servieren gesucht.
Rrstaur . ..Grundmühle ".

Biebrich.
Dobbeimer Strasse 69.
Hatbtagsmadch . ob. -frau

üLLiLeMimer Str, . 6^ 1

Gesucht Mädchen
oder Frau ehrlich, saub..
bei bestem Lobn. f. vorm.
Klovstockstrabe 11. P . lks.

Unabh. runge Frau von
9—11 u. 2—4 Uhr gesucht
Bismarckrina 11. 3 Kt.

Stundenfrau
oder -mädcken für wöchtl
dreimal 2 Stunden für kl
Haushalt gegen gute Be¬
zahlung gesucht. Adresse
im Tagbl .-Nerlaa . Oe

MMmlssW
gesucht von ausw . Herr
«chaft. die hierher zieht
Vorzustell. Hotel Cordan
Zimmer 8. von IN—11

Zuverl . Monatsfrau
für täglich zwei Stunden
vormittags gesucht, event.
mohl. Mansarde . Näheres
Bfanmnüller . Nerotal 2.
Ecke Stiftstrasse.
Zu 2 Berl . Monatsstelle

üb. Mitt . frei . Dieckmann.
Kaiier -Friedr .-Rina 61

od. Mädchen 3mal wöchtl
2 Stunden gesucht.

Diehl - Sauer.
Dotzheimer Strabe 64.

^Männliche Personen ^

^ « anfmSnnrscheL Personal d

besäte
für alle Abteilungen
(insbesondere Buch¬
haltung , Effekten
und Sorten) von
Mainzer Bankhaus
per 1. April 1623

gesucht.
Offerten u. B. 558
an d. Tagbl .-Verlag.

Wg. löufm. KO
für Schreibmaschine usw.
stundenweise gesucht von
Weinhandlung . Offerten
u. E. 589 an den T.-ilterl

Nebenverdienst!
Bilanzstcherer Buchhalter
(mit fteuergefetzlichen Be¬
stimmungen vertraut ) für
einige Abende zw. Jahres
Abickluss 1922 gesucht. Off
u. U. 579 Tagbl .-Berlag.

Rechtsanwalt
sucht At. od. jüng. zuverl.
Bürogehilen oder
-gehilfln für dauernd,
erfahren in Kosten und
Zwangsvollstr. Angeb.
mit Aller, bish. Beschäft.
u. U. 557 Tagbl.-Berl.

Praktikant gesucht
unter günstigen Beding.

Viktorla -Auotheke.

Kaufm.
Lehrling

aus ordentl . Familie für
Weinarosshandlg. gesucht.
Selbstaeschrieb. Angeb. u.
B . 575 Tagbl .-Derlaa.

Für meine
Drogerie

mit Kolonialwaren
suche ich einen

Lehrling
aus achtbarer Familie.

Reinhard Eöttel.
Aiichelsberg 23.

Ecke Schwalbocker Sir.

Lehrling
zu Ostern gekuckt.
Taretenb . Zimmermann.

Diarktstrasse 12, ...

Lehrling
per 1. Avril d. 3 - gekuckt.
Nechtsanw. Secntzmann.

Stempel u. Vrendel.
Moritzstrasse 29.

Gewerbliches Personal )

Wnt-WGlil
mit guten Zeugnissen zu
sofort gesucht. Vorzustell.
nach 4 Uhr. _ ,Sanatorium „Nerotal.

Zimmer 1.

Gewandter tüchtiger
Herrschastsdiener

der auch die Heiz, übern
perfekte Köchin

für klein. Villenhaushalt
gesucht. Veste Emvfehl
unbedingt erforderl . Off.

Schulentl . Laufbursche
(Radfahrer ) gesucht.

Biktoria -Auotheke.

s Mm -SWe

( Weibliche Personen
( Kaufmännische, Personal '

m \n.  seDHD . Rau
kuckt lohnende Eristem.
Büro - und Lagerräume
vorhanden Eek. Offert,
u. D. 578 Taabl -Verlag.
Ja . geh. Geschäftsfrau.

früher selbständ. gewesen,
aut vertraut mit franzö!
spräche , sucht passende
Beschäftigung in Lebens¬
mittel - od. Auffchnitt-Ee
fchäft. Offerten u. F. 579
an den Tagbl .-Nerlaa.

Geb . Fräulein
kuckt St . als Verkäuferin
in fein. Eefckäst. übern,
auch Büroarbeiten . Off
u. Ä. 578 Tagbl .-Berlag
( Gewerbliche» Personal 1

%  Bild . Dam
lucht Stell , bei Zahnarzt
Arzt . Med . oder Jurist
Einige Kenntnisse auf d
Schreibmafch. u Buchfüh¬
rung vorhanden . Off. u.
S . 576 Taabl -Derlaa.

Junges Mädchen.
welches Weikzeugnäheu
gelernt hat . möchte sick
noch weiter halbe Tage
aushilden . Offerten unter
K. 579 an den Taabl .-Vl

Tücht . Friseuse
sucht nach 3iähr . Lehrzeit
Stell , bei voller Pension.
Offerten unter B. 2 an
Agentur der ..Kölnischen
Zeitung ", Godesberg am
Rhein . F188
s Dausverfonal 3

Gebild . ältere Dame
sucht Stellung als Haus¬
dame od. Eefellschafterin.
Off. u. O. 575 Taabl .-NI

Wirtschafterin
verf . Köchin. 35 I .. sucht
zum 15. 3. Stelle . Off. u
H. 579 an den Taabl .-Vl

31 . MlAIlrrt,
verf . in Küche u. Haush ..
s. Stelle bei einz. Persönl.
Off. u. W. 577 Taabl .-Vl.

Besseres Fräulein
uckt Stelle als Kinder-
räulein oder als Stütze.

Offerten unter B. 579 an
den Taabl .-Verlaa.

Zuverl . Mädchen.
in Küche u. Haushalt erf..
sucht anaenehme Stellung
n kl. ruh . Haushalt als

Alleinmädchen. Offerten
u. K. 576 Taabl .-Verlag.

Braves onft Fräulein
kuckt Stelle in fmuenlos.
Haushalt , wenn möglich
hei Ausländer . Offerten
u. A. 538 Taabl .-Verlaa.

Fra«
immer in bess. Häusern
tätig , wünscht Wasch- und
Putzbeschäftigung, Off. u.K. 575 an den Taabl .-Vl.

Aiize tiid)!. Wii
uckt abends Bureau oder
onstiges Lokal zu putzen.
Off. u. F . 578 Tagbl .-V
' Männliche Personen 1

' Gewerbliche, Personal )
Bäcker,

aross. kräftig , zu Ostern
ausgelernt , sucht Stell.
Umgeb. von Wiesbaden.
Rheingau . Sckriftl . Off.
». 8 . 576 Taabl .-Verlaa.

Gärtner
st ckt in feiner freien Zeit
Beschäftigung in Eärtn.
Würde auch die Unterbal-
una eines Privataartens
ibernehmen . Offerten u.

W. 574 Taahl .-Brrlag.

3g.Inn
24 Jahre , gelernt . Mein-
küfer. sucht Beschäftigung
iür Abendstunden. Gefall.
Offerten unter T. 572 an
dLN. Tagbl .-Veilc'L_

Junger Atann
uckt Beschäftigung gleich
welcher Art . a . stunden

se. Offerten u. F . 575
den Taabl .Verlas.

wet
an

en
von ehemal . Herrlckafts-
gärtner gesucht. Schreiber.
Steingasse 4.

Gew. junger Herr
lucht Beschäftigung irgend
welch. Art (auch stunden¬
weise) . Sckreibmasch. usw.
Off. u . E. 878 Taghl .-Vl.

Erste Verkäuferin
für unsere

Kleiderstoff -Abf.
gesucht . Nur wirklich branchekundige Damen
mit besten Ref. wollen sich melden.

Frank L Marx.
Große leistungsf . Seifenfabrik sucht für

Wiesbaden und Umgebung b. d. Groß- und
Kleinkundschaftd. Kolw.-Branche gut emgeführten

Vertreter. ,
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Lagerraum erwünscht, aber nicht Bedingung.
Offerten mit Aufgabe von Referenzen , mögl.
nit Lichtbild, erb. u. A . 537 an Tagbl -Verlag.

( Sraidnngnt ]
| Läden«. Geschäftsräume.

Laden
m. 2 Erkern , im Mitteln .,
gegen Entfch. abzutreten.
Off. u. S . 579 Tagbl .-BI.

l Möbl. Zim ., Maas . usw.

MWir ÄlLL
Dieselben sucht dauernd.
Mautbe . Luisenstr .16. Stb.

Möbl. Zimmer
mit Küchenbenutz. gegen
Hausarb . an zuverläsi
aeb. Frau oder Fräulein
abzuaeben. Offert , unt.
W. 575 Taabl .-Verlaa.

Karlftr . 2 eins. möbl . Z.
Keller. Remisen. Stall , re.

2 Autogaragen
Grösse für 2 Autos , sofort
zu verm. Ahornweg 1.
Telephon 8543.

[ KMche « ]
Zimmer

behaglich eingerichtet.
Zentralbeizuna . Kurhaus¬
und Theater -Nähe . zu
vermieten Sonnenberaer
Strabe 24.

( « Me ]
Gesucht möblierte

4’3iiR.‘fopuns
mit Küche. Gute Bezahl.
Off. u. O. 579 Tagbl .-Vl.

Junges Ebev. (Franz .)
sucht möbliertes

ffiOP' II. WO.
mit Küche, evt. Küchen-
kenutzung. Offerten unt.
T . 577 Tagbl .-Berlaa.

Suche ein gut
möbl. Zimmer

mit 2 Betten u. Küchen-
benutzung für iung . Ehe¬
paar für sofort (Mann
viel auf Reisen). Off. u.
$ . 575 Taabl .-Verlaa.
Eleaant möblierter

Salon und
Schlafzimmer

für längere Zeit gesucht.
Offerten mit Preis unter
I . 579 an den Taabl .-Bl
Kaufmann sucht ein

jlllililRR
mögl. m. getrenntem Ein¬
gang. Off . mit Breisang.
unter T. 573 an den
Taabl .-Verlag.

Junger Kaufmann
!sucht per sofort behagl.

MW?. WM.
Offerten mit Preis¬
angabe unter O . 574

!an den Tagbl.-Berlag.

W gilt mW.Z»
mit Klavier von musst
studierend. Dame gesucht
Breisofferten u. U. 58k
an den Taabl .-Verlaa.

emVmU ^ Möl
wenn möglich mit Kost
(Dauermieter ) . Offert , u.
E 575 Taabl .-Verlag.

Berufstätige Französin
iuckt 1 oder 2

W « l. mmi
Schriftliche Offerten mit
Preisangabe u. § . 578
an den Taabl .-Verlag .

Dmiefer!
1 oder 2 möbl . Zim..

nt. Küchenbenutzung von
mittelaltr . Ehepaar zu
mieten gef. Ein . Betten.
Wäsche. Koch- u. Porzell .-
Gesckirr vorh. Offert , u.
I 578 Taabl -Verlag.
Welche Herrschaft über¬

lässt geb. kinderl. Ehevaar
2bis3leere Ziiüimr

aeg. Verrichtung v. Haus¬
arbeit . Zentralheizung od.
dergl.? Mann ist Hand¬
werker. Offerten unter
F. 559 an den Tagbl .-
Berlag, _

Wir sticken für eine
unserer Damen in Villa
oder grober Wohnung
(event . Frontsvitze)
2 leere Zimmer,

1 Zimmer
(für Kochgelegenheit).

Strnmvfhaus Voulet.
Junges Ehevaar sucht

2 leere Zimmer
od. Mansarden hei guter
Bezahl, od. Hausarbeit.
Hohe Belohn , demjenigen,
der solche Wohnung nach¬
weist. Offerten u. L. 577
an den Taabl .-Verlag.

Schneiderin
sucht 1 leeres Zimmer od.
Mansarde zu mieten . Ost.
unter F. 580 an den
Taabl .-Verlag
Wer gibt alleinsteh. Frau
leeres Zimmer.
Off. u. W. 579 Tagbl .-W.

Kaufmann
sucht möbliertes Zimmer.
Nähe Eustav -Adolfstrasse.
Off. T . 578 Taabl .-Nerl.

Suche ein einfach
möbl. Zimmer.

Off. u . I . 577 Taabl .-V.

1-2
für Büro im Zentr.
gesucht, evtl . Abstand.
Offerten unt . S . 572
an den Tagül .-Verl.

Ladenlokal
in guter Geschäftslage v.
sofort zu mieten gesucht.
Off. u. ll . 575 Taabl .-D.

Wir  suchen
größere und kleirere

mtSM . Wohnimgeii
iiiiiiiiiiiiiii iii.' iiiiiiumi.imiiiiiiiii ii iiiimvfmn irnTnn»mfminliimiih

gegen hohe Miele . *
(Für Vermieter kostenfrei I)

ROLF LlXR & Co
Longgasse 28 .

Junges
sucht in

best. Ehepaar
errschastshcus

gegen gute Bezahl ., auch
Bäscheaushesi. event . wo
Kinder , franzök. Sprach-
unterricht. Gei. Oifert . u.
H. »77 - - ~ -

2—5 möbl. Zimmer.
oute Lage, gesucht. Engel.
Adolfstrakie 7.

Holl . Ehepaar
u. Tochter

ucht per sofort

2 möblierte Ws-
unb MW«

Parterre od. 1. Stock, mit
Heizung und Bedienung,
im Kur -Zentrum . Briefe
unter M. 578 an den
Taabl -LerlM_

Französische Dame sucht
ein Wohnzimmer

möglichst mit Klavier.
und ein Schlaszim.
LL si-. S . r»?7 Tagbf -P.

Ausländer luchtmöbl. Zinrnier.

Berufstätige ig. Herren
suchen ein einfach
möbl . Zimmer
mit 2 Betten ohne Penk.
Off, u. D. 579 Taabl .-Vl.

err sucht während der
näMen Monate für ein-
bis zweitägig . Aufenthalt
oro Woche ungeniertes

möbliertes Zimmer.
Offerten unter O. 578 an

Tagbl .-Berlag.

sucht Wohn - und
Schlafzimmer (nur
bis erste Etage) im
Zentrum per sofort.
Offerten mit Preis u.
F . 578 Tagbl.-Berlag.

Lagerraum
mit Büro gegen Abstand
abzuaebon . Näheres durch
Jmmobil .-8esch. Vivert.
Dahnhosstraste 2.

AblMete irnigaM
mit 7iähr . netten iaub.
Tockterchen sucht ein eint,
mobl. Zimmer . Bettwäsche
vorhanden . Eef . Offerten
u. (5. 579 an den T.-Verl.

2 iung . Herren suchen
per sofort oder Iväter ein
cder zwei

möbl. Zimmer
mit 2 Betten . Offert , u-
L. 576  Tagbl -Verlag.

Laden
gegen hohen Abstand in
guter Geschäftslage

gesucht.
Offerten unter D. 656
an Tagbl.-Berlag erb.

Gesucht von holländischer Familie ein

und 2—3 Schlafzimmer mit Küchenbenutzung, Parterr
oder I . Stock. Süd - oder Kurgegend. Briefe unte

Ott. ». 8. 575 Tagbl .»V . * 8241 an Ann.-Elp . D. grenz , Bahnhojstr . 8«
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EeW mit voller ülerpflegUg für5Krsmen
— in Villa mit Garten bevorzugt —

3- 4 möblierte gut heizbare
Zimmer und Bad.

Offerten erbeten unter T. 578 an den Tagbl .-Verlag

Gesucht
ein« 6»Zkminer °Wohnung , möbliert , mit allen
Bequemlichkeiten, möglichst in einer Billa . Gute
Bezahlung l

Sallmoff , Rheinstr. 109, 1.
Kleinrentner!

Meinsteh , berufstätige Dame sucht 2—3 leere
Zimmer , mit Küchenbenutzung, gegen folgende
Vergütungen : Betr . Vermiet, bekommt Gas,
Miete, Licht, Heiz. frei. Mädchen wird gest.
Außerdem gr. Abstandssumme. Off. u. I . 575
an den Tagbl.-Verlag.

Heiterer holl Herr
lischt baldigst für sich und seine Gesellschafterin

schön möblierte Wohnung
resp . Wohnzimmer und zwei Schlafzimmer , Hoch¬
parterre oder 1. Stock , nicht zu hoch , aber sonnig
gelegen . Offerten mit Preis usw. unter W . 576

an den Tagbl .-Verlag.

am
Große helle

Werkstätte
mit Toreinfahrt

möglichst im Zentrum, für absolut ruh.,
kein Maschinenbetrieb, gesucht. Evt.
großer Raum in Tausch. Gefl. Off.
unter L. 579 an den Tagbl.-Verlag.

evtl , mit Hin¬
richtung , mögl.
im Zentrum d.
Stadt gesucht.

Off. mit näh . Angaben u. L. 578 an den Tagbl .-Verl.

[Abgeschlossene Garage gesucht
Direktor Roller , Rheinstraße 33. Telephon 6617.

Wohnungen
zu vertauschen D

SolRDflgStlHft!
Tausche meine 4=3im.=

Wobnuna . mit 2 Balkons
mud.. gegen eine 5—6 Z.-
W ' km.. Rabe Kurviertel.
Oik. u. SB. 551 'Taabl .-B

Wohnunas -Taufchs
Abzug, geräumige 3-Z-

Wohnung in berrschattl.
Villa Adolfsböbe , freie
gesunde Lage . Prachtvolle
Aussicht von groß. Ball.
Straßenbahn - Haltestelle
in nächster Nabe . Gesucht
große Wohnung in gutem
Hause. Nähe Kurviertel.
Angebote unter H. 578 an
den Tagbl .-Verlag.

Ü0!)illin9$t 01ij{i]
gegen Vergütung von
100 000 M . gesucht. 4 b.
C Zimmer n. Kü .be. Ge¬
boten : sonnige 3Zim .-W
Off. u. E. 577 Tagbl .-V.

Suche
eine Wohnung
von 5 —6 Zim.

und Küche.
Gebe meine Wohnung v.
2 Zimmern und Küche.
Umzugskosten werd . ver¬
gütet . Abstandssumme n.
Vereinbarung . Offert , u.
B. 577 Tagbl .-Verlag.

Wohnungstausch.
Gesucht wird in Wiesbaden oder Biebrich:

geräumige 6—7-Zimmer-Wohnung mit Zu¬
behör in modernem Hause od. Einfamilien-
haus, in guter freier Lage.

Geboten wird m Wiesbaden:
7-Zimmer-Wohn. (durchweg große Räume)
in neuerem Hause, Nähe der Wilhelmstr.

Angebote unter Chiffre E. 579 an den Tagbl.-Verl.

Gebe große gut heizbare2-Zimmerwohnung,
nahe Rin kirche, oegen 3 Zimmer und Küche
Adh ., gegen Abfindung in Tausch . Ofse . ten
unt -r T . 579 an  den Tagbl .-Verlag.

Tausch.
Mnnm — MzWen.

ickästslaa? ^ '^ f^ immer-Wohnung in guter Ge-

[ Moerlehr
[ « apitalieu -Anaeböte^

Suche
mich an ein. Unternehmen
Ul beteiligen : geeigneteLokalitäten stnd vorband
Ott . u. U. 577 laabWßi:

TSmmoMfw1
( ^ mmodUien-Verkiiufe )M im Taunus 45 MM.

... Rhein«. 22 ,.
^«'N, Hauser glfi . a. M.,
Geschäfte, beziehbar» verk.
Mauth «. Luisenstraße 18.

mit groß. Garten . Garage.
11 Zimmer , elektr. Licht.
Televbon . herrlich am
Walde gelegen, wegzugs-
balber sofort billig zu
verkaufen (obne Zwangs-
mreker). Offerten unter
B. 578 an den Tagbl .-Vl.

Mühle
mit ca. 20 Morgen Land
u 15 PS . W .cüerkr, zu vk.
Herrschaft!. Billa . Kurl ..
13 Zim .. mit oder obne
Möbel , zu verk. Hotel mit
Park . 36 Betten , komvl.
Inventar , zu verkaufen.
Rbein .-Lotbrine . Znimob.-

Eeschäft G. Bergmann.
Häfnergaske 12.

^Jmm obUien-ÄaukgesuÄej
Ausländer

stickt
Billa

oder
Etagenhaus

aegen Barzablung . Aus¬
führliche Preis -Off. vom
Eigentümer unter C. 544
an den Tagbl .-Verlag.
Zu kaufen oder vachten

gesucht ein

oder zirka 1 Hektar Land.
Angebote mit Preis unter
C. 8240 an Ann .-Erved.
D. Kreuz. Babnbofstr . 3.

Garten
zu kaufen gesucht. Offert,
u. O. 547 Taabl .-Verlag.

Wohnunqsnachwels - Hüro
Bahnhofstr . 8. ÜLjCSIt & Cr -— Fernruf 708.
Immobilien

Vermietungen
Möblierte Zimmer.

Villa
oder Herrschaft !» Etagenhaus , beziehbar , mögl.
mit Remise , in guter Lage Wiesbadens zu kaufen
gesucht . 3 - Zimmer - Wohnung in Mainz kann
in Tausch gegeben werden . Off, u . T. 575 Tgbl .-V.

MW ]
C Briv at -BerkSu ke 'l

Laden , vorrügl Lage,
mit Nebenr . u. Einricht ..
zu verkaufen.
O. Engel Adalfstrnße 7,

Hock'trächtige gute

Milchziege
u. 8 Mon . altes Lamm.
1922er Legehühner mit
Stall u . sonstige Sachen,
evt. eanz oder geteilt , zu
verkaufen. Egqermann.
Dotzbetmer Straße 63.

Dobermann
(Rüde ) , ca. 2%  Iabre alt.
m. Ahnentafel , umstände¬
halber vreiswert zu verk.
Näh . Müller . Harking-
straße 11. 1

Springer Spaniel
selten schönes Eremvlar.
nur f. Kenner . 200 Mille:
evtl , in Tausch geg. einen
Stamm Hübner.
F . A. Lelm. Klottermüble.

bei Klarenthal.
Rassenreiner

Rehpinscherrüde
schwarz. 6 Monate , zu vk.
Näb . im Taabl .-Nerl . Ve

Nattenv ' iiicker.
4 Mon . alt . zu verkaufen
Moritzstraße 56. Part

Zwei Jackenkleides
mehrere Paar Schube (37
u. 39) im Auftrag preis¬
wert abzugeben . Buchold.
Helenenstraße 13. D

Neues Kostüm
i. A. zu verk. Fr . Rehak.
Frankenstraße 21.

zu verkaufen bei Dieser.
Seerobenstraße 31.

Stuk.-Unterr . vk. Klop-
ktock. Rauentb . Str . 15. 2.

Guterhaltene

tzMIl-Mkl
fast neu . gr. schl. Fig .. aus
vornehm . Hause zu verk.
Anzusehen Mittwoch und
Donnerstag , zwischen 2
und 6 Ubr. Klarentbaler
Straße 1,1 links .

Neuer Smoking
(Maßarbeit ) vreiswert zu
verk. für mittlere Größe.
Anzuseben zw. 3 u. 4 Ubr.

Lazarus.
ilatter Straße 8. Dart.
!. koNllllUlljU'MW

dunkelbl .. billig zu verk.
Wink. Nerostraße 15. H. 2
1 Posten Damen
u. Kinderstrümpfe
noch billig abzugeben.

Buschardt.
Dotzbeimer Straße 42. B.riotzhermer Straße 42,.;
Mtaufe nmm

glotzen Mrlosser
Senmann . Sonnenberger
Straße 40. Zimmer 7. Be-
stchtiauna 3—5 Ubr

Ein Teppich
aut erb ., sch. Muster . 3X
4 Meter groß, und 3stam.
Gasherd vreisw . zu verk.im Taabl -Nl 0d

eues Clchen-Eiuimmer
zu verkaufen bei Bauer.
Jabnstrabe 10.

£11011' (Mtlum xvl
Auüuston. vergoldet , best,
aus : 1 Soi'a 4 Sesseln n.
1 Tisch, wegzugsbalber
vreiswert zu verkaufen.

Castelnovo. Mainz.
Am Rosengarten 12.

Itür.Klejderschrank
Küchenkchrank. Tisch, ein
Bett mit Svrungrabmen
vreisw . Krämer . Rhein-
aauer Straße 24

Bettstelle
m. Svrungr . zu verkaufen
bei Fuchs. Dotzbeimer
Straße 15. Htb.

Itür . Kleiderschrank
(neu) billig zu verkaufen.
Batbauer . Blücherstr. 34
Gebrauchte, guterbaltene

Küche,
komvlett. zu verkaufen bei
Seibett . Querfeldstraße 2.
linke Seite.

Küchenmöbet.
Gasherd . Iflammig . mit
Würmer u. Tisch zu verk.
Anzuseb. Mittwoch nachm,
v. 2—5 Ubr. bei Straub.
Biebricher Allee 30. 2.

Küchenichrank zu verk.
Näb. Ullrich, Rauenthaler
Straße ö. Htb. Part.

GuterbaltenerAllMa. SUM
zu verkaufen. Anzuseben
nachm, bei Fischer. Mauer-
aaüe 12. 2 r.

Amerik. Schreibtisch
und Küchenherd zu verk.
Wilhelm . Kaiser-Friedr .-
Rina 21 Dark.

Schreibtisch
r. Tisch, Eßzim. - Stühle.
Klubsofa. Schreibtischstuhl.
Oelgemälde v. 300 M . an.
Bode. Blücherstr. 34. P.

Klubsessel
Diwan . Wäschemangel zu
verkaufen. .

Cichner.
" ' iii

otbrauner Plüschdiwan
neu aufgevolst.. Seiten¬
teile z. Umklavven. Be¬
zug gut erb., vr . Friedens¬
ware verk. vreisw . Tavez.
Eaenolf . Kirckgasse II.

Chaiselongues.
wie ne«, ivottbill . zu verk.

Tavez. Bender.
Adlerstraße 66. Dort.

Einige Seegras
und Wollmatratzen . sowie
Chaiselongues zu verk. bei
Au». Müller . Tavezierer.
Wcrderstraße 7. Bart.

IWer-Zweisitzer
(7/171. mit Notsitz.1LeM.-Wellnstwng.

IX' -Tonner.
I TolthL-MgsseneIkl. "

zu verkaufen.
Bestcktigung u. Näheres

Main,.
Raup elswea 14.

Auto -Magnete
zu verkaufen. ,

Odeon-Lichtiviele.
Kirchoaste ch.

Möbelwagen
m verk. geg.
Aiayer. Distr. Dreiwerden.
Elsässer Rlatz bei Gärtn.
Ritter.

Eristenz.
Komplett eingerichtetes Büro nebft Neben-

rSumen » teilweise für Bürozwecke eingerichtet, auch
als Lagerräume verwendbar, wegzugshalber gegen
Barzahlung zu verkaufen. Anfragen unter H. 578 an
den Tagbl.-Berkag._

SIMM -MM
1 PS, A. E . (5, 2 PS. A.
E. ©.. wenig gebraucht.
K. W . Lade - Dynamo.
30 V .. 20 Amv .. Berg¬
mann . fast neu. abzugeb.
3 . Kratzenberger Rachf..

Mettendstraße 10.
Kinderwagen.

blau . Kinderstubl u. Erst¬
lingswäsche billig zu ..verk.
Näb . bei Meyer . Goben-
straße 19. Stb . Part.

Dunkelbl . Kinderwagen
zu verk. Svelter . Hell-
mundstraße 33. 3 Sk._

Großer Kinderwagen
zu verkaufen . Werzinger.
Fabnstraße 15. 4._

Badeeinrichtung
emaill . Wanne und Eas-
wandofen , wie neu . zu
verk. Wo ? sagt der Tag-
blatt -Nerlaa. _Qf

Gasheizofen
billig abzugeben.

Diekmann.
Schlosserei. Bertramstr . 20

3 grotze

WeWSiile
i erWarMM
350/60 cm , billig abzu¬
geben. Schmitt , Bis¬
marckring5, Werkstätte
Tel . 5043.

20 qm Wandtäfelung.
1.30 m hoch, verschiedene
Fenster u. Türen m. Glas.
Beschlag u. Nahmen , weiß
lackiert, drei Flügeltüren.
1 Schiebetür . 1 Hanstüre
aus Eichenholz (1.10 X
2.40 m), 3 Solzrolläden,
ie 1 m breit . 1000 ge¬
brauchte Backsteine. 35 m
arauer Kokoslaüfer , zwei
Rollen eckte Zavanmatte.
2 Rollen grünes Pavier-
stoffgewebe für Fußboden-
bezw. Wandbelag . Mal¬
leinwand mit Keilrabmen
(1.35X2 .70 in) . 1 Rlvven-
robr - Heiikörver . 1 Seiz-
körververkleid .. 1 Kristall-
Lütter . 1 Tischplatte mit
Schublade u. 2 Böcken.
15 Leitzordner . 1 großer
neuer Feuerton -Waschtisch
(2 Becken) mit vollständ.
Nickelarmatur , ein neuer
Askania -Eas -Hrizofen mit
18 Radiatoren

zum\m\B
die gebrauchten Gegen¬
stände etwa zur „Haute,die neuen zu % des
heutigen Preises . Besich¬
tigung vormittags von 9
bis 10 Ubr . nachmittags
von 2 bis 4 Uhr,

Ahornweg 1.
Ecke Rosselttrabe.

Tel . 6543.
Tbeater -Bühne.

sowie eine Anzahl große
Firmaschilder in Solz u.
Metall zu verkaufen , be,
F . A. Lebn. Klostermuhle.
bei Klarenthal.

Fenster
194X80 . Tür 3X110. eine
Leiter (12 Stufen ), und
20 Regalschubladen vett.
Ruff . Albrechtstrabe 6. P.

Mistbeetfenster
20 Stück. 1X1 ^ 0 Meter,
billig abzugeb. Schreiber.
Sleinaaüe 4. .

Wiege!-, Aordeaur-
u. Cognacflaschen zu verk.
Anfr . u . D. 58» Tagbl .-Vl.
C IbSndler -Derkiiufe 1

SHreis
Ermäßigung.

Ein Posten
Konlirmanden-inzOge
sowie Sakko -Anzüge,

Fracks , Joppen , Schlüpfer,
Manchester - u ;;d Arbeits¬
hosen , ein Posten

Stoffe
preiswert abzugeben.

A . Robr
Römerberg 14«

Schneider -Näbmaich. verk.
Engel . Bismarckring 43.

Anzüge
auch

auf Teilzahlung!
Serren -Antüge. Schlüpfer.
Hosen. Smokings . Fracks.

Gehröcke
bei Preisreduzierung ab¬
zugeben.

Steimann.
Rauentbaler Straße 7.

[ WWlhe

Silber - u.
Dublee-

Gegenstände und Bruch
kaust zu höchsten Preisen

Qis FchMM«
üeuW MW

Will ingklsmii.
MAlsberg 13,1. Steck.

I ü̂r Gegenstände |aus
Platin

wie Ringe , Ketten I
Uhren, Bestecke , |

Kontakte,
Hoizbrand -Stifte,

Zahngebisse,
auch Bruch usw., |ferner für

I Brillanten
Perlen
Korallen

| Granatschmnck
Antiquitäten
zahlt stets die

_ | reellsten Preise

3ul ftosenfeld
ältestes Geschäft

am Platze
1898 gegr. 1898

15 Wagemannstr. 15
Tel . 3964.

Gold-u. Silber-
Bestecke, Leuchter, Auf¬
stellsachen,̂Mcbel.Kleider,
Wäsche, Deckbetten usw.
kauft zu dem höchsten
Tagespreis D. Sipper,
Riehlstr . 11. Tel. 4878

Guterbaltener
Schreib- und Nähtisch

zu kaufen gesucht. Angeb.
mit Preis an

Schumann. Biebrich.
Adolfstrabe 10.

Quecksilber
kauft ständig , auch klein«
Mengen . „Mobren -Avotbeke.

Mainz.
Ab 1 kg auswärts wrrd
Straßenbahn vergütet.

Getr . Mädchenkleider
für löiäbr .. Knaben -An-
zug f. 7- u. 13jäbr .. eben¬
solche Schube u. Lerb-
wäsche von kinderreicher
Familie zu kaufen gesucht.
Off , u. G. 577 Tagbl .-Bl.

Ein Flügel
zu kaufen gef,, wenn auch
revaraturbedurftig . Gef.
Offerten mit Preis an

Fr . E. Gunter.
Riehlstraße 16. Part.

Klavier
von auswärtigen Ver¬
wandt . für einige 100 000
Mark gesucht. Händler
verhet . Wagner . Ebben-
straße h, .?.,.
feto « » lilmM
zu kaufen gesucht. Kern.
Taunusstraße 54. 4.

Kegelspiel
mst einigen Kugeln von I
Kegelklub gesucht. Off.
u. ß . 580 an Tagbl.-V. i

Kinderbett
1.30 lang , eventuell auch
2 Stück, mit Matratze , zu
kaufen gesucht. Gefällige
Offerten an

Rud . Hemel,
Taunusstr . 41. Tel . 6307.

MMN-WMWr
zu kaufen gesucht. Off. u.F. 567 an den Tagbl .-Vl.

Ausländer sucht

Rohrplatten-
Bahn - berw . Kabinen -, a.
Sckirankkofser. vr . Qual .,
ebenfalls ein

BAglShMA!
nur mit echten Stamm-
baumvavieren . Offert , an

Albert Wilhelm.
WilhKmstraße 60.

Eebr. NSHmslhine
gesucht. Offerten mzt
Breis an Hagelftange.
Dambachtal 1. 1._

szl » Z!s « mi«
atötoet Bpfesel

zu kaufen gebucht. Off. u.
K. 577 TaablV-Berlag.

G Felle©
aller Art . wie : Kanin.
Haien . Zickel kauft und

It über Tagespreis
Horn

Srhwalbacker Straße 38.

Papier, Flaschen
Metalle rc. t  D . Sipprr.
Ri -HIstraße 11. Tel , 4878.

Sekt --. Maggi -. Wein-.
Kognak- und alle sonstig
brauchbaren

kauft ständig zu hoben
zeitgemäßen Preisen
FlaskhUhMd!.Sttll

Blückierstraße 3. Hof.
Televbon 6058.

48 « »
zahle ick für saubere

Rheinwein -Flaschen
Hosmann.

Hermannstrabe 6. 2. 6t.
Karte genügt.

Bekanntmachung.
Mache die geehrten Herrschaften aufmerksam,

daß ich nachweißlich höchste Preise zahle für

Brillanten,Bold-u.Silbers
Zahngebisse,Uhren,Ketten,Ringe, Besteck
Wagemannstr.13, 2.stock.
Kein Laden, ungeniertu. diskret.

F. Schiffer . Telephon 5499.
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—- mm mm UJ _ ^  Sonnlag , 11- März 1923 , abends 7y 2 Uhr:

Tn.;” M Sonntag wieder lustig!
Gastspiel dies gefeierten Tenors Eduard Rosen!

mit

Dienstag , 6. März 1928.
Alois Grossmann
Annemarie Goetze
Ria tlcl Elmerando
Ernst von Weltersleln
Gustav Jacoby
Ludwig Kuckro.

Vorverkauf : Blumenthat , Chrütmann , Born & Schottenfels.

Gegen»
* stände®oID=,Wer-,Platin-

I auch zerbrochene Teile fow e alte Zinngeschirre
kauft höchstzahlend E . Blobel , IS Goldgasse IS.
Nur Eingang im Hose.

USchstrahlsnder ist die spezielle
Plailn ~ Anl £ aufssielle

Wagemannstraße 21  nur 21 .
Zahle Valutapreise für

Juwelen , Gold-, Silber -,
Platina^enÄ e

Brennstifte,
Zahngebisse

und in Kautschuk gefaßte falsche Zähne.

Ed . Heese

Qi Wagemannsfr. Qi
Telephon 754 . Äf -M.

Bitte auf Firma u .Nr . 21 genau zu achten.

$
tfALL - IU^

C- W. Beckel  ^
tV EMSER STRASSE 14

Tel. 1742lei . 1742
kauft zu höchsten Valutapreisen:

Platin , Gold -, Silber -
Gegenstände u. Bruch

Brillanten , Perlen , Halbedelsteine
Zahngebisse und einzelne Zahne-

Kaufe gebrauchte

Damen - Fahrräder O
auch reparaturbedürftig.

Schmidt , Gneisenaustr. 1.

Ehe Sie Bücheru. Zeitschriften
als Altpapier verkaufen,

sollten Sie den Fachmann fragen . Wir kaufen
stets alte Bücher , alte Drucke Klassiker¬
ausgaben , Romane , Wissenschaftliche Zeit¬
schriften u . a . m . v 80

Heinrich Staadt , Antiquariat
Bahnhofstrafte 6.

Eilt i
M labufitcnc» « * figenoif, MM . 49,

Eingang Torfahrt.
Mr zahlen diese Woche für NeutnchabfSNe 600 Mt .,
für Lumpen 2S0 Mt . , für Bücher, Zeitschriften etc.
2V0 Ait . , Weinflaschen, Bordeaux-, Sekt-, Kognak-
flaschen sowie Metalle aller Art , wie Blei , Zink , Kupfer,
Messing , Zinngegenstände und Zinkbadewannen die

höchstmöglichsten Tagespreise!
Ware wird frei abgeholt ._ _

[ MM« 1
Eeriii« Beufrann

oermitt. Herrschaften dis¬
kret Verkauf von Wert-
fachen. Zuschriften unter
H. 575 an den Tagbl.-Vl.

Bessere ältere Dame
ucht in guter Familie

träft. Mitiagstiick.
Okeldungen mit Preisan-
iabe unter O. 578 an den
Laabl .-Verlag . _

Seiet NIMM
gesucht für drei Personen.
Ziwve . Fleischgericht und
durchaus tägl . Mehlspeise
in Vrlvatbäusern . Off . u.
S . 577 an den Tagbl .-Vl.

Theater-Ahonnement
lSrohes Saus)

2 Plätze . Part . 2. oder
3. Rang , gegen Abltands-
zablun » zu übernehmen
msuckt . Offerten unter
« . 578 Tagol .-Berlao.

Nealer-Abonnement
für Grobes Saus gesucht.
Offerten unter M . 578 an
den Tagbl .-V erlgL

Eleganter modernerKvmmel'Ln!k0''Nnzug
fast neu . gegen Smoking
zu tauschen gesucht . Om.

M . 577 Taabl .-Berlag.
Möchte meine
3-Bmer-WohNMg

m. bess. anst . Frau teilen.
Off . u . M . 575 Tagbl .-Dl.

VM.ers.Weinull
übernimmt im Neben¬
beruf das Ausp licr n!
e. Nus .b . - üchlafzim .?
Angebote unter F . 577
an den Tagbl .-Berlag.

Wilheima -Kasino
(

Sonnenberger Strafie , Ecke Wilhelmstraße . — Telephon 4397.
iii iinininniuiiimiimiuunmu iiimiuiminiuuini ii iuiinnuiiiiiiun ii iinnimiiiiniiimi

Freitag, den 9. März 1923, abends8.y2 Uhr anfangend:

• II. Elite -Abend •
mit zahlreichen Überraschungen.

Die vornehme Abend-Unterhaltung
Der moderne Tanz in künstlerischer Vollendung

durch

Ernst von Wetterstein und Ria el Delmerando.

Künstlerische Leitung : Gustav Jacoby.

Anzug - Vorschrift : Herren: Smoking; Damen: Abend-Toilette.
Infolge des großen Andranges können Tischbestellungen nur bis

_ > Freitag , den V. März , mittags , < — m.  entgegengenommen werden.

REKIAME DRÜCKE
GESCHMACKVOLL IN

IHRER AUSFÜHRUN0
IN VER3INDUN0 MIT

NEUZEITLICH HERGE-
STELlIEN INSERATEN

IM „WIESBADENER
TA6BLATI '* SIND DAS

BESTE PROPAGANDA-
MITTEL FÜR DIE

6ESCHAFTLICHEN

ZWECKE UND WEIT
BILLIGERALS JEDES

ANDERE MITTEL, DAS
EINEN GLEICH EN ER¬

FOLG VERSPRICHT.
ANNAHME VON AUF¬

TRAGEN JEDER ART
UND IN JEDEM UM-

FANGE IN DEM
DRUCKEREI -KONTOR

LSCHELLENBER G’S CHE
BUCHDRUCKEREI

WIESBADEN
TA6BLATTHAUS

LANGGASSE 21

JuiDBlenbesitzer
welche die Absicht haben, B 1 *1 II «1  llt © ! ! 9 Schmuck
sowie Gold - und Silbergegenstände zu veräußern , werden sich
vertrauensvoll an untenstehende handelsgerichtlich eingetragene Fach-
flrma die sichere Gewahr dafür bietet , den höchstmöglichen Preis zu
erlangen , und erfreuen sich Verkäufer einer streng reellen und diskreten
Bedienung . m

Juwelen-Ankaufsstelle Brigosi
Wiesbaden , Grabenstraße 5 , I. Etage.

Geschäftsstunden von 9— 1 und 2— 5 Uhr.

Frau . 36 3 .. w . Herrn
in sich. Stellung kennen »u
lernen zwecks

Heirat.
Offerten unter U. 578 an
Nrn Taabl .-Berlag.

Herr v . neutralen Aus¬
land wünscht Bekannt¬
schaft mit gebildeter un-
abbängiger Dame zwecks

Briefe unter S . 575 an
den TaabL -Berlar.

Junge Frau
28 Iabre . Witwe , mit
schönem stattlichem Heim,
ohne Anbang , en ., ohne
Kinder , wünscht die Be¬
kanntschaft eines wliden
Herrn zwecks Heirat . Bar¬
geld 1 V00 000. Angaben
mit Bild unter ®. 575 an

schone
mit den vielen

Gebrauchte lochfreie

Säcke
Größe : Bombay -, Reis - oder Kaffeesäcke, laujen laufend

in größeren oder kleineren Posten . F395

Brockhuesrverke A .-G . , Mderwülllis.

Kristall-Palast
— Das große Ereignis ! —

Nur noch 3 Tage!

MT Teil . TM
Uraufführung für Süddeutschland.

Sie schön®jrau
mit den vielen

Millionen

Vorletzter
Tag!

das preisgekrönte
Filmwerk

„Versunkene
Welten“

[Oer verschollene Prinz]

Sie trau
mit den

KUUioiten

-> Anfang : 4 Uhr . ■*- 1

Kinephon-Thealer.
Taunusstr. 1. nahe Kbchbr.

Erste Pruuenbeiobti 1.

Die Beichte der
Ausgestoßenen
Sittendrama in 6 Akten

Die Maske.
Amerikan . Großfilm

in 7 Akten.
Aus dem Leben

des Diamanlenkönigs
Traynor.

Anf . 4 , Sonnt . 3 Uhr.

Thalia
De Mil Ionen - l’runk-

81m der Terra!

Der Mann mit der
eisernen Maske.

Abenteurerfüm aus der
Zeit Ludwigs XIV.

in einem Vorspiel und
6 Akten nach Motiven
von Alexander Dumas

mit

Bruno Decarli,
Albert Eassermann,
Wladimir Gaidarow,
Lina Lossen,
Helga Molander.

Ferner:

Eine Chaplin-Grotsske.
Anfang : 3 , 5' /, . 8 Uhr.

IHM ]
Staats -Theater.

Ero 'qes Han ».
Mittwoch , 7. Mürz.

24. Vorstellung Mborme-nent JU

Madame Butterfly.
Japanische Tragödie In 3 Asten.

Musil von Glacomo PuccinL
Eho -llho -Son . gen. Butter -Nq

M . Keiler-Adendroth
Linkerton , Leutn . . . . E . Lange
Kaie Linkerton . . E. Schmidt
Sharpleft , Konsul . Earl Küther
Gero , Nakodo . . Hch. Schorn
SuiukLDienerin . E . Johanson
Fürst Pamadorq . . Th . »nies
Onkel Bo » ,e . . . Fr . Schmidt
Onkel Pakusiss . . Fritz Mechler
'Mutter Bultersly » . 3 . S -dwartz
Die Tante . . . Emmq Dierke»
Die Base . . . . Anna We-ner
Kaiserl . Kommissac . A. Becker
Slandeabeamle . . tz. Nerking
Kind . Kummer - . SophleDühler
Musikal . Leitung : Dr .9t Tanne»
Nach dem l . Akt 16 Min . Pause.
Anfang 7, End « nach9 . it Uhr.

Kleines Han»
(St si d en t »Tl >e at «c.t

Mitlwoch . 7. Mürz-
20. Vorstellung Stammreih « r.

Tie Geschwister.
Schauspiel ln 1 Akt von Goethe.
Wilhelm , Kaufm . . Dust . 7»bert
Marianne . . . Johanna Mund
Fadrice . . . . Gustav Schwab
Brieftrüger . Hane Scheidweiler

Hierauf:

Ter zerbrochene Krug.
Lustspiel ln I Akt von H. Kleist.
Waller , Gerlchterat . G. Schwab
Adam , Dorsnchter M . Andnano
Licht, Schreiber . . . Fr . Brüter
Frau Rull . . . . Marga Kuhn
Eve , ihre Tochter . Jon . Mund
Tümpel , Bauer . G. Lehrmann
Ruprecht , s. Sohn . Dust . Albert
Frau Brigitte . BI. Doppelbauer
Ein Bedienter . . Walter Keune
Der Büttel . Hans Scheldweiler
»ret « < Mgop , - L- Mühldorf«
Liese < aR4fl” . Seltne Kollpe
il!ad) dem ersten Stück tritt ein«

Paus « von 12 M innen ein.
« »sang 7. End « etwa ».16 Uhr.

Kistenzettel
mit yerschledanen Aufdruck»

Hill »irrtllq
L. Schellenberg 'sche
O Buchdruckerei o

(jtmhnllr-wnzllll!1
Uittwooh , 7. Märt

Afccnnements-Konzerte
Stückt. Kurarebester.

Leitung : Hermann Jrmer,
Stückt. Kurkapellmeister.

Nachmittag « . J .lf.
t. Ouvertüre sur Oper »Dia

Puppe von Nürnberg * von
K. Adara.

L Arioso von G. F. Händ >1.
. Ballettmmik aus der Uper

.StraJella “ von F. v. Flotow.
t . Feil linga Erw .icheu , Ro¬

manze von E. Bach.
а. Be la Mazurka von E. Wald¬

teufel.
б. Rocoocco-Serenade ▼.Meyer-

Haimund.
7. Fantasie aus der Oper

»Eruail * vo .i Q. Verdi.
i.  Jftger -Marsch v. Eilenberg.

Abends 8 ühri

Opcrotlcn - Abend.
l. Ouvertüre tu »Orpheus Io

der U jierwell * vou Jaeq.
Offen baoh.

>. Fantasie au » - Der Zigeuner-
baron “ von Jub Strauil.

IL Hab * ich nur deine Liebe,
Lied aus »Uoocuoio* von F.
v. 8upp4.

Kammermusiker A. Franke.
4. Walzer aua »Die lustige

W twe “ von F. L4har.
6. P tpourrl aas - Schwirl-

wuldmidel * von L Je -aal-
6. Walser aua -Der liebe

Aug utln “ von L Fall.
7. Marach aus -»Pia Ameaeae*

von F. v. Kloo.
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